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Vas Neueste vom Tage.
Feuer in einem Güterbahnhof.

Aschaffenburg, 9. Juni . In vergangener Nacht,
kurz vor 12 Uhr, entstand auf dem hiesigen Güter¬
bahnhofe Grotzfeuer.  Ein großer Material¬
schuppen mit Dienstwohnungen brannte voll¬
ständig nieder.  Der Weichenwärter Diedrich
konnte mit seiner Familie nur mit knapper Not
bas nackte Leben retten . Auch ein angrenzendes
Fabrikgebäude der Wellblcchfaürik Schörg wurde
ein Raub der Flammen . Der Schaden ist sehr
bedeutend. Die ganze elektrische Lichtanlage des
Hauptbahnhofcs louvde durch das Feuer unter¬
brochen.

Frankreich und die Türkei.
Paris , 9. Juni . Der frühere französische Bot¬

schafter in Konstantinopel , Constant , sagte zu
einem Redakteur des „Petit Parisien " : Er
glaube, daß die Stellung Frankreichs
in der T ü r kc i eine gute sei. England habe an
Boden verloren ; Deutschland habe geschickt manö-
vcriert und seine frühere Stellung wieder ge¬wonnen.

Im Juni erfroren.
Madrid, 9. Juni . Ein Gendarm , dem die Be¬

wachung des Königlichen Schlosses La Granja ob¬
liegt, wurde erfroren aufgefunden . In der
Provinz Gerona wurden zwei von Wölfen stark
angefressene Leichen entdeckt, die vor Kälte umae-
lommen waren.

Neue türkische Metzeleien.
Aleppo,  9 . Juni . Das scharfe Vorgehen

der türkischen Behörden in Adana, wo 12 Rädels¬
führer, darunter sechs Armenier , gehängt
wurden, wird von dem Pöbel, der zwischen Golf
und Gebirge nördlich und östlich von Alexandrette
wohnt, mit dem angebrohten Gemetzel beant¬
wortet. Etwa hundert Personen kamen
bei dem neuen Masfarre  um.

Präsidentenwahl im Kolonial -Berein.
Dresden, 9. Juni . In der heutigen Vorstands.

Mung der deutschen  K o l o n i a l g e s c l I-
l?..?,}* wurde nach der Erledigung interner ge-
Mstttcher Fragen einstimmig unter Händeklat-
,chen Herzog Johann Albrecht zu
Mecklenburg  zum Präsidenten wiedergc-
3 ; Lum geschaftsfuhrcnden Vizepräsident
wurde per Wirkliche Geheimrat und Botschafter
«• D. Dr. v. Holleben gewählt. 1

Der britische pressetag.
Mit einem delphischen Orakelspruche kenn

zeichnete der englische Staatsmann Lord Rose
berh die politischen Verhältnisse, Er erklärte,
!vie wir laut Drahtmeldung berichteten, bei dem
Bankett der britischen Presse in London, er könne
sich einer solchen Lage in Europa nicht erinnern,
die f r i e d l i ch in einer und bedroht  zugleich
in anderer Richtung sei. Eine italienische Stimme
gibt uns gewissermaßen einen Schlüssel zur Lö¬
sung der zweideutigen Worte . Das römische Blatt
„Giornale d'Jtalia ", das häufig zu wichtigen
Kundgebungen der italienischen Regierung be¬
nutzt >vird, betonte in einem Artikel, der gerade
im gegenwärtigen Augenblicke besonderes Auf¬
sehen erregen mußte, den großen Erfolg der deut¬
schen Politik , den die Zusammenkunft des Kaisers
mit dem Zaren bestätigte. Es sei zweifellos, so
wurde weiter ausgeführt , daß Rußland eine An.
Näherung an Deutschland suche. Die „Triple
Entente " sei zerbrochen, und zwar just durch Ruß¬
land, das während der Balkankrise den geringen
Wert dieses bedingten Bündnisses am eigenen
Leibe erfahren habe. „Eine neue Gruppierung
der Mächte", so heißt es wörtlich, „ist im Ent¬
stehen begriffen, und Berlin ist wieder der
politische Mittelpunkt Europas

Dem Deutschen Reiche kann diese Anschauung
nur willkommen sein, und ohne Uebechebung darf
man auf die Erfolge der deutschen Diplomatie
blicken, die Europa den Frieden erhielt . In sol¬
chem Sinne kann Lord Rusebery von einer fried¬
lichen Lage reden, aber in seiner Doppelsprache
weist er auch auf den bedrohlichen Charakter der
Zeit hin. und darauf kam es ihm wohl hauptsäch¬
lich an. In einer neuen Gruppierung der
Machte, wie das italienische Blatt sie ankündigt,
ieht England eine Gefahr für den Frieden . Das
Weltreich ist von „einer politischen Gespenster-
wrcht ohnegleichen befallen, und immer neue
Ausbrüche derselben erregen unser Staunen . In
einem Londoner Gesangverein wurde in jüngsten
Tagen unter stürmischen Verwünschungen
Deutschlands folgendes Lied gesungen und immer
von neuem verlangt:

„Es ist die Zeppelin ~ ,
Es ist die Zeppelin = ,
Die große Zeppelin — Marin ',
Die kommt von Berlin —
Der englische Ruin !"

Unter dem Drucke dieser Deutschenfurcht, die
vielfach in Raserei ausartet , weil das Volk ab¬
sichtlich aufgeregt wird , um cs zu Heeresbcwilli-
gungen gefügig zu machen, ist jetzt die Vermutung
entstanden. Kaiser Wilhelm  beabsichtige,
bei den bevorstehenden Verhandlungen mit dem
Zaren die Neutralität Rußlands
für den Fall eines englisch - deutschen
Krieges  zu erzielen . Der Londoner „Ob-

servor" macht darauf aufmerksam, daß starke
Kräfte in Petersburg arbeiten , um die Triple
Entente unter Belassung ihres äußeren Be
stehens tatsächlich zu neutralisieren.

Das ist nicht unwahrscheinlich, denn auch in
Rußland wird man allmählich die Unnatur des
Bündnisses mit England erkannt haben, weil das
slawische Reich seinen Einfluß im europäischen
und asiatischen Orient dadurch verloren hat.
Kehrt Rußland nicht auf seinem falschen Wege
um, so büßt es seine Kurzsichtigkeit mit noch
schwereren Verlusten.

England hat jetzt auch die siebente  Groß-
uiacht aufgeboten, uin dieselbe in die „Entenre
Cordiale " zu ziehen. Vor der Presse  ent¬
hüllen und verhüllen die englischen Staatsmänner
ihre Gedanken. Ans dein gesamten britischen
Weltreiche waren die Vertreter der Presse, die
Redakteure und die Verleger geladen , um die¬
selben zu gewinnen, dem Imperialismus Eng¬
lands zum Siege zu verhelfen. Aus Australien
und Asien, aus Afrika und Amerika sind die
Truppen der geistigen Großinacht erschienen und
sie vereinigen sich mit den Genossen Altenglands
zu einern einflußreichen Parlament der Presse.
Im Zeichen des britischen Reichsgedankens wird
Zweck und Ziel der Vereinigung die Förderung
und Befestigung des engeren Zusamnienarbeitens
zwischen dem englischen Mutterlande und den
Kolonien sein, aber vor allen Dingen soll die
Kolonialpresse Mitwirken, die auswärtigen Toch¬
terstaaten zur militärischen Opferwilligkcit zu
veranlassen.

Die britische Regierung hat genau erkannt,
ein wie ivichtiges Mittel die Presse zur Beherr¬
schung der Völker darstellt, und die Behandlung
der Presse ist seitens der englischen Regierung
dergestalt, wie sie eine Macht einer anderen
gleichgestellten Macht einzuräumen hat . Als Gäste
des Königs und der Königin, des Prinzen von
Wales und des Parlaments , des Heeres und der
Marine loerden die Mitglieder der Presse alles
dasjenige hören, was das Herz der Staatslenkcr
chwer macht, und sie werden dann die geinein-
amenGedanken weiter tragen helfen. Eine Trup¬

penschau in Albershot und eine Flottenparade in
der Wasserstraße zwischen Portsmouth und der
Insel Wight werden hinreichende Anregungen
geben, über dasjenige zu sprechen und zu schrei¬
ben, woraus cs in letzter Linie ankommt. Lord
Rosebery, der von der Regierung zum Repräsen¬
tanten bei den Beratungen der Presse bestellt ist,
kam nach seinem Orakelspruche bald auf die
Schmerzen Old-Englands zu sprechen und sagte:
„Erzählen Sie ihrem Volke von dem beklagens¬
werten Zustande, in dem Europa  sich infolge
des Militarismus befindet, und von dem Druck,
der auf unserer kleinen Insel liegt." Der edle
Lord gab die Versicherung, daß man Dread¬
noughts bauen werde, bis der letzte Schilling aus¬
gegeben sei, doch man fürchte, daß auch dies nicht
genüge. Jenseits der See müsse deshalb gleich-
falls die Ueberzeugung wachgerufen werden, daß

die persönliche Pflicht und Verantwortung jeden
Mann im Reiche treffe.

.. „Für die „bedrohliche" Seite der Weltlage
trägt somit England die Verantwortung , wenn
es seine Kriegsschiffbauten unter Anrufung der
Kolonien immer weiter steigert. Deutschland
nimmt sich die „friedliche" Seite von Roseberhs
Orakel in Anspruch.

Rundschau.
Die Regulierung des Rheins.

Wie wir kürzlich meldeten, hat der Verein
zur Wahrung der Rheinschiffahrtsinteressen in
Ruhrort wegen Mängel , die sich bei der Rhein-
regulieruna ergeben haben, an das elsaß-loth¬
ringische Ministerium eine Eingabe gerichtet.
Eine gleiche Eingabe hat auch die Oberdirektion
des Wasser- und Straßenbaus in Karlsruhe er¬
halten.

Kleber den Inhalt und die sachliche Veran¬
lassung dieser Jnteressenkundgebung wird der
„Frkf . Ztg ." von zuständiger Seite folgende Mit¬
teilung gemacht. In der Hauptsache wurde auS-
geführt , daß auf den bisher der Regulierungs-
arbeit unterzogenen Strecken nicht genügend
Platze zum Aufdrehen. Wenden und Ankern vor¬
gesehen seien, woraus der Schiffahrt mancherlei
Gefahren und Belästigungen erwüchsen. Der
Verein zur Wahrung der RheinschifsahrtSinter-
effen glaubt jedoch, daß es sich lediglich um solche
Mangel rm Bauvorgehen handelt, die künftig
nicht schwer zu vermeiden und, soweit sie schon
vorhanden sind, leicht abzustellen sein werden. '

Die Bautechnik oder gar die ganze Regu¬
lierung als solche zu kritisieren, liegt vorläufig
kerne Veranlassung vor; in der Eingabe wird
vielmehr anerkannt , daß gewisse Einschränkungen
der Schiffahrt durch sq umfangreiche Strom¬
arbeiten unvermeidlich sind, und man bittet nur.
re auf ein möglichst geringes Maß zu beschrän¬

ken. In diesem Sinne wurden die amtlichen
Stellen auf bestimmte schifsahrtstechnische Be¬
dürfnisse aufmerksam gemacht. Von einer Ver¬
sperrung der Fahrrinne durch die nicht plan¬
mäßige Verschwemmung des Kieses und von un¬
genügender Baggerung ist, wie man uns ver-
Nchert. in der Eingabe nicht die Rede, so daß
Schlüsse, die daraus für den Wert der Regu¬
lierung oder für die Stellung des Ruhrorter Ver¬
eins zum Regulierungsplan etwa hätten gezogen
werden können, hinfällig sind.

Luxemburg « ud bas
ueue deutsche Weingesetz.

Aus Luxemburg wird uns geschrieben: Unser
in wirtschaftlicher Hinsicht mit Deutschland so
eng verwandtes Ländchen müßte doch nachgerade
zu der Ueberzeugung gelangen, daß eS in seinem
wohlverstandenen Interesse sei, wenn das neue
deutsche Weingesetz in seinen  Hauptzüge wenig-

Die arme kleine.
Skizze von Olotiläs Lrottausr.

Eigentlich hieß sie Liese, aber Vater und
cutter nannten sie nur ihren Sonnenstrahl.

$~ nn  tvenn sie das kecke Stumpfnäschen zur
7^ mneinsteckte, dann schien es, als ob mit
iw . 3 der lachenden blauen Augen, die zu

Reinen Persönchen gehörten, auch der
“3 e lachende Frühlingshimmel mit in das
«unmer flutete.
und' tteo,-«^ " bi-c Acle selbstbewußt; ' ^ ökssicher, wie nur ein Sonnenstrahl sein

n, der weiß, daß er überall willkommen ist.
dann hüpfte der Sonnenstrahl auf den

jfjj °er blassen jungen Frau , schmiegte sich
•pä on  Hlüs und Wangen und sein gol-^ öwUlll ^ ^_ ^ | v.*k

Schimmern zauberte leuchtende Rosen auf
di- IS; >durchsichtige Gesicht, so wie die Blume,
^Ichon den Keim des Melkens in sich trägt,Iwckf " « >' 1**1 nc » «neuen » IN lieg iragl,
fiiijt leit **e* und duftet , wenn die Sonne sie
bemr*?--mit den Sonnenstrahlen ist eS wie mit

, . . " Uck: Husch , husch , und vorüber!
Abends lehnte Papa den müden Kopf

V1 das blonde Lockengewühl seines Mä-
Und sagte traurig:

^kilttjm jein, ^e*ne ”’ efc' mäuschenstill,ist krank."
zu dann die Liese ans den Zehenspitzen
drrhSn«* Zimmer schlich, war die Lampe
fütcfu'SV 0 .daß cs ganz dunkel ivar , — zum

.kunlel . lind neben dem Bett saß einefieiftiv ti . — ------ i“o
aus »rau , mit einer großen, weißen Haube

1 ^ C|u Kopf,
^ana’i\fDrĈ et: -lnna, " flüsterte die Mama . Das
teilt. ° le,fe' "ls wenn man was ins Ohr sagen

f»at„ 1. Mön ivar die Schwester Anna ! Und
Liese einmal krank ivar , sollte nicht

lc'tcr ' *" lia  neben ihrem Bettchen sitzen,
^ Mama ; ihre liebe Mama „ . .
Reicht iUlllft du deiner Mama nicht gute

Mä * mgen? hie Schwester.

Aber kaum, daß die Liese den Mund auftat.
um mit ihrem gellenden Kinderstimmchcn zu
erzählen, wie sie draußen im Garten mit ihrer
Freundin , der Trude , Schmetterlinge gefangen,
und wie hier Ball so hoch gLslogen sei, — so hoch!
— fast in den Himmel hinein , wo die Engel
wohnen — da sagte die Schwester schon wieder:
„Pst , nicht so laut !"

Und ein paar Tage später , da war auch aus
Lieses lieber Mama ein Engel geworden.

Aber so kleine Mädels wollen ihre Mamas
lieber bei sich auf der Erde behalten , weil die
Engel auf Erden seltener und deshalb notwen¬
diger sind als im Himmel. Die Liefe warf sich
auf den Boden nieder, strampelte mit Armen und
Beinen und schrie immerwährend : „Nein ! Nein!
Es ist nicht wahr ! Sie soll nicht! Sie soll hier
bleiben, damit ich sie sehen und ihr meinen
Laubfrosch zeigen kann, den mir die Trutze ge¬
schenkt hat !"

„Arme Kleine!" seufzte Tante Elise , die jetzt
immer zu Besuch kam, und zog ihr Taschentuch
hervor und putzte sich die Nase lo laut , daß
Liese zu schreien aufhörte und dachte: „Gleich
wird die Schwester wieder pst rufen ."

Aber die Schwester nahm sie bloß in ihre
Arme und erzählte ihr, ivie die liebe Mama jetzt
vom Himmel auf ihr kleines Mädel herunter-
schauc. Deshalb müsse die Liese auch immer
hübsch brav und folgsam sein-

„Ich toerde schon gut aufpassen, ob ich meine
Mama nicht auch in den Wolken sehen kann,"
dachte die Kleine. „Pom Zimmer geht's nicht,
aber wenn ich spazieren gehe."

Und als sie dann am anderen Morgen an
der Hand des Vaters in ihrem schwarzen Kleid¬
chen hinter einem Wagen hertrippelte , auf dem
lauter wundervolle Blumen lagen, hätte sie gar
zu gerne gewußt, ob die Mama denn auch den
Kranz sehen konnte, de» mit der weißen Schleife,
auf der geschrieben stand : „Der lieben Mama
von ihrer Liese."

Ja , wenn sie das nur gewußt hätte!
Sie starrte zum Hinrmel empor. Guck, dort

die Wolke, die sah gerade so aus wie ihre Mama,

wenn sie den hellblauen Schlafrock anhatte . Ob
nicht am Ende hinter der Wolke versteckt - ?

Liese reckte den Hals , bis er ihr wehe tat,
um besser sehen zu können. Sollte sie vielleicht
hinauf nicken . . .?
„ „ Und  jetzt hörte sie, wie neben ihr die Leute
flüsterten : „Ach, Gott , die arme Kleine !"

„Wen meinen sie nur damit ?" dachte die
Liese. „Ich schreie und weine doch gar nicht mehr ."
Sie zupfte den Vater am Rock und wollte ihn
fragen . Aber er merkte cs nicht.

Aber komisch! Ein paar Tage später , als die
Liese mit ihrer Freundin , der Trude , wieder im
Garten spielte und den Ball in die Höhe warf
und dabei zählte : 16, 17, 23. — da schwebte
dort oben über ihr wieder so eine Wolke die
gerade so aussah wie — _
, »Du, Trude, " sagte die Liese plötzlich, „immer
haben sie „arme Kleine" gesagt. — Dumm
nicht?"

Die Trude sah die Liese ein wenig von der
Seite an : „Meine Mama sagt auch, wenn man
keine Mama hat, ist man ein armes Kind ."

Wie versteinert blieb die Liese mit offenem
Munde stehen. Was, das sagte die Mama vonder Trude ?!

Und dann erbebte die kleine Gestalt vor Zorn
und verhaltenem Weinen. Mit einem wütenden
Ruck warf sie den Ball weit weg ins Gras hinein
und schrie: „Du dummes Ding du! Meine Mama
ist viel schöner und viel froher als deine Mama,
weil sie ein Engel ist! Und ich bin gar nicht
traurig , und - und -- ich spiel' überhauptnicht mehr »nt dir !"

^Sie rannte ins Haus hinauf und war um
keinen Preis dazu zii bewegen, wieder in den
Garten zu gehen. Mademoiselle mußte sich kei¬
nen Rat mit dem bösen Kind, und auch Papa
schüttelte unzufrieden den Kopf
- ^ „Liese, Liese, da wird sirl, die -liebe Mama
nicht freuen , lvcnn sie voni Himmel hcrnnter-
’djaut und sieht, daß ihr kleines Mädchen unge¬
zogen ist und der Mademoiselle nicht folgt."

Die Kleine schwieg und lehnte das Köpfchen
an die Brust des Vaters . Nach einer Weile be-

gann sie leise und stockend: „Du, Papa , bis
Weihnachten ist — wünsch' ich mir etwas."

„So ? Was denn ?"
Sw schluckte ein paarmal , wie wenn sie Kar.

toffelkloße chen sollte, die so schwer hinunter-
rutschten . Dann sagte sie mit raschem Anlauf:
„Ich wünsch' mir eine neue Mama."
^ „Der Vater blickte entsetzt auf sein kleines
iMHtmmÄ " S’e * ~ “ Un&bie IicBe  Mama

Da perlten dicke, schwere Tropfen aus den
Augen des Kindes. Es konnte vor Schluchzen
kaum stammeln : 0

»Sie — — sie — sollen aber doch — nicht
immer - sagen - „die arme Kleine" . .

bin ftlmmlHcfur Pagabund.
™ b̂ .ivenige Monate trennen uns noch von dem
Augenblick, in dem der berühmte Halleysche Ko-
met riach 75,ahriger Abwesenheit wiederum aus
dem Dlinkel des Weltalls auftailchen und die
gespannte Aufmerksamkeit aller Astronomen, bald
aber auch, nachdem ec dem bloßen Auge sichtbar
geworden, dlejenige des großen Publikums auf
sich lenken wird. Es läßt sich mit großer Ge.
nauigkelt bestimmen, daß dieser Komet, der sich

schon in dem Raum zwischen den Bahnen
des Mars üe8  rj upttcr  befindet , aber noch
zu lichtschwach ist, um im Refraktor gesehen zu
werden , um das Jahresende der Erdbahn nabe
kommen und im April 1910 die Sonnennähe er.
reichen wird . Zuerst wird ihn, vielleicht schon
lm Juli oder August, die Himmelsphotographie
entdecken, weil die lichtempfindliche Negativplatte
ein viel feineres Wahrnehmungsvermögen besitzt
als das selbst mit de.', schärfsten Fernrohren be.'
wnfsnete menschliche Auge.

Wenn die astronomischeWissenschaft von sei¬
ner Beobachtung die wichtigsten Aufschlüsse über
die noch ungelösten Fraaen der Äometenbeschaf.
fenheit erwartet , interessiert den Laien Haupt-,
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stens auch in Luxemburg zur Annahme gelange.
Der betr Entwurf ist in Wirklichkeit bereits den
verschiedenen Körperschaften zur Begutachtung
unterbreitet worden und wird demnächst die Ab¬
geordnetenkammer beschäftigen. Da § 33 des
deutschen Gesetzes den Bundesrat ermächtigt, die
im Grotzherzogtum Luxemburg gewonnenen Er¬
zeugnisse des Weinbaues den deutschen gleichzu¬
stellen, falls dort ein diesem Gesetz entsprechendes
Weingesetz erlassen werde, so ist es selbstverständ¬
lich Latz größere Abweichungen von dem deut¬
schen Muster in dem vorgeschlagenen luxembur¬
gischen Gesetze keine Aufnahme finden werden.
In Anbetracht, daß an unserer luxemburgischen
Obermosel die Traubenlese sich öfters bis in die
Hälfte des Monats November hinausschiebt,
dürfte allenfalls die zeitliche Begrenzung mit
dem Endtermin vom 31. Dezember unfern Ver¬
hältnissen nicht zur Genüge Rechnung tragen
und dieserhalb in dem luxemburgischen Ent¬
würfe eine entsprechende Abänderung , so z.- B.
Verlängerung bis zum 31. Januar unter ge¬
wissen Klauseln in Vorschlag gebracht werden.
Ob man auch die für das kleine luxemburgische
Weinbaugebiet (1560 Hektar) etwas komplizierte
deutsche Kontrolle nicht einigermaßen enger zu¬
sammenfassen wird, steht abzuwarten . Jedenfalls
ist in dem luxemburgischen Texte auch die Kon¬
trolle durch Sachverständige im Hauptamt vor-

Das ' Gesetz soll, ähnlich wie das deutsche, be¬
reits am nächsten 1. September in Kraft treten.
Längere Debatten dürfte unseres Erachtens die
Beratung des Entwurfes in der Kammer der
Landesabgeordneten nicht heraufbeschwören, da
bereits vor einiger Zeit Staatsminister Eyschen
die Frage erörtert und den Beweis erbracht hat.
daß wir im Interesse unserer Weinproduktion
der neuen deutschen Weinordnung , ähnlich wie
bei dem Gesetze von 1901, Heeressolge leisten
muffen.

Der hessische Landtag.
Der hessische Landtag wird in diesem Jahre

entgegen den Gepflogenheiten der letzten Zeit
keine Sitzungen im Sommer abhalten , sondern
voraussichtlich erst im Monat Oktober zusam¬
mentreten . bis zu welcher Zeit die Ausschüsse die
Bewältigung eines großen Arbeitsstoffes zu er¬
ledigen haben. Mit der Beratung der Wahl¬
rechtsvorlage und des Gemeindesteuergesetzent¬
wurfs hat diese Tätigkeit bereits begonnen, dazu
kommt noch die Vorlage der Landgemeindeord¬
nung.

Mit dem Wahlgesetz hat sich auch die Erste
Kammer in einer geheimen Sitzung beschäftigt;
das hohe Haus scheint zunächst eine abwartende
Stellung zu dieser wichtigen Frage einnehmen zu
wollen und seine Entschließungen von den Be¬
ratungsergebnissen der Zweiten Kammer ab¬
hängig zu machen. Der Präsident der letzteren,
Geheimrat Haas , dessen Gesundheit nach mehr¬
wöchiger Erkrankung wiederhergestellt ist, erbat
sich Anträge und Abänderungsvorschläge zum

Gemeindefteuergesetz von den Abgeordneten bis
spätestens 1. September , um im Herbst mit den
Verhandlungen dieser vielumstrittenen Vorlage
zu beginnen. Gegen die vorgesehene Sonderbe¬
steuerung der Wavenhäuser und besonders der
Filialgeschäfte wird von dem Verband derselben
eine lebhafte Bewegung einsetzen; auch von Ver¬
tretern der Landwirtschaft liegen Anträge vor
zur Minderung der Besteuerung der Genossen¬
schaften.

Die erste Luftschiffahrtslinie.
Frankreich will sich den Ruhm nicht nehmen

kaffen, die erste Luftschiffahrts -Linie einzurichten.
Nach weiteren Erklärungen des Dr . Quinton sol¬
len durch die von der französischenLuftschiffahrts¬
liga geplanten Linien regelmäßige Verbindungen
zwischen Paris , Ranch , Rouen, Lyon und Pau,
sowie verschiedenen Zwischenstationen hergestellt
werden. Bei Paris , Meaux , Nancy, Fontaine¬
bleau, Orleans und Pau sind Ballonhallen teils
vollendet, teils soll deren Bau demnächst in An¬
griff genommen werden. Fünf lenkbare Ballons
von 3500 bis 7000 Kubikmeter Inhalt sollen
außer der Mannschaft 8 bis 20 Reisende befördern
können. Man hofft, daß die ersten regelmäßigen

Fahrten bereits anfangs September werden statt¬
finden können.

Die Unruhen auf Samoa.
Vizeadmiral Cörper, der aus Anlaß der Un¬

ruhen mit dem Kreuzergeschwader nach Samoa
entsandt wurde , sandte einen Bericht, wonach
nach den administrativen Maßnahmen des Gou¬
verneurs das Erscheinen des Geschwaders eine
tiefgehende Wirkung ausgeübt hat und die mei¬
sten Häuptlinge den Wunsch nach einer fried¬
lichen Beilegung des Streites haben, so daß ein
Buschkrieg vollständig vermieden ist. Der Ad¬
miral hat im Namen des Kaisers eine Bekannt¬
machung au die aufständischen Häuptlinge er¬
lassen, worin den Aufständischen von Sawai
Vergebung zugesagt wird , falls sie sich ergeben
und ihr Anführer Lauaki sich mit seinen Anhän¬
gern zur Bestrafung stellt. In der Tat stellte
sich Lauaki nach der ihm gestellten Frist am
1. April mit sechs Häuptlingen . Zwei weitere
Häuptlinge wurden in Gewahrsam gebracht. Da¬
mit sind die Unruhen auf Samoa vollkommen
unterdrückt. Der Admiral betont ferner , daß die
Unruhen nicht im entferntesten gegen den Gou¬
verneur gerichtet waren . Es gebe keinen besseren
Beweis für das Ansehen Dr . Solfs , als daß er
Lauaki und dessen 800 Anhängern vor Apia
allein entgegentrat , ihn abkanzelte und ihm seine
Kriegserklärung zerissen vor die Füße warf und
ihn dadurch zur Umkehr bewegte. Er wandte
damit unnennbares Unheil von Apia und der
Kolonie ab. Ueber die Entstehung und den Ver¬
laus der Unruhen wird der demnächst erwartete
Bericht des Gouverneurs Aufschluß geben.

Ausländer im deutschen Heer.
In der Budgetkommission des Reichstags sind,

im Anschluß an vereinzelte unliebsame Vor¬
kommnisse und Erfahrungen im Dienstbetriebe
und im Privatverkehc , die allzu reichlichen Ueber-
nahmen und Kommandierungen fremdländischer
Offiziere zu deutschen Truppenteilen beanstandet
tvorden. Der Kriegsminister hat damals zuge¬
sagt, daß einer Anregung aus Abgeordnetenkrei¬
sen, jene Kommandierungen einzuschränken, tun¬
lichst nachgegangen werden solle.

Jetzt haben Verhandlungen zloischen der Hee¬
resverwaltung und dem Auswärtigen Amt statt¬
gefunden, wonach unsere Vertreter im Ausland
angewiesen werden sollen, Gesuche um Zulassung
für Studienzwecke fremdstaatlicher Militärs nur
dann zur Berücksichtigung zu empfehlen, falls
die in Frage kommende fremde Macht entweder
ihre Bestellung an Heeresbedarf bereits bei der
deutschen Industrie deckt, oder die Berücksichtigung
unserer privaten waffentechnischen Institute in
sicherer Aussicht steht.

In Offizierskreisen loird eine solche Neu¬
regelung und teilweise Beschränkung der Aus¬
länder -Zuteilungen vor allen insoweit angenehm
empfunden werden, als es sich um sogenannte
„Kameraden " aus den Balkan - und aus einzelnen
asiatischen Staaten handelt , die vielfach Anlaß
zu nur allzu berechtigter Beanstandung gegeben
haben. Anderseits sind die argentinischen Her¬
ren besonders und auch die Chilenen immer gern
gesehene Gäste gewesen.

Ein . vor nicht langer Zeit im „Militär-
Wochenblatt" veröffentlichter Nachruf gibt davon
Zeugnis . Es schrieb, im Namen des Königs¬
berger Offizierkorps des Grenadier -Regiments
König Friedrich Wilhelm I . (2. Ostprcußischen)
Nr. 3, der damalige Kommandeur . Oberst v. Falk,
über den nach der Rückkehr von seinem deutschen
Kommando in der heimischen Garnison San Ni¬
colas verstorbenen Hauptmann Luis L. Mada-
riaga vom 5. Argentinischen Infanterie -Regi¬
ment : „Hauptmann Madariaga war iy 2 Jahre
lang bis Ende September 1907 dem Regiment
zur Dienstleistung zugewiesen. Er hat sich in
dieser Zeit nicht nur als ein ausgezeichneter
begeisterter Soldat erwiesen, sondern sich auch als
Kamerad die besondere Liebe und Wertschätzung
des gesamten Offizicrkorps erworben . Wir haben
ihn sehr lieb gehabt und trauern aufrichtig um
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ihn. Sein Andenken wird bei uns in Ehren
bleiben."

Die kretische Frage.
Von Kreta wird in politischen Kreisen in

diesen Tagen ungewöhnlich viel gesprochen. Wohl
hat man früher bei jeder Gelegenheit die über¬
lieferte Griechenfreundschaft zur Schau getra¬
gen, doch das war die Zeit , wo niemand für die
Türkei ein gutes Wort hatte und ehe man sich
so tief in die sittliche Entrüstung über die an¬
gebliche frevelhafte Verletzung des Berliner Ver¬
trags durch Oesterreich-Ungarn und Bulgarien
verbissen hatte , die tatsächlich doch alles beim
alten ließ. In Kreta liegen die Dinge ähnlich
wie in Bosnien . Hier wie dort gibt es eine
Minderheit besitzender Mohammedaner von der¬
selben Rasse wie die Mehrheit , die sich tatsächlich
bereits vor geraumer Zeit von der Türkei los¬
gerissen, Selbstverwaltung und Autonomie er¬
klärt und unlängst zum wiederholten Male den
Anschluß an Griechenland erklärt hat.

In der Form besteht allerdings die türkische
Suzeränität zu Rechten, allein schwerlich wür¬
den die besten türkischen Patrioten daran den¬
ken, um dieses Scheingebilde in Wirklichkeit zu
übersetzen, aufs neue in das kretische Wespennest
hinein zu stoßen. Nun glauben aber Leute, die
es wohl wissen könnten, England gehöre zu den
Mächten, die während des großen Rummels im
Südosten, als auf einmal das ottomanische Reich
ein Verfassungsstaat wurde, und die neuen lei¬
tenden Männer beruhigt und mit plötzlich ent¬
deckter Wärme ans Herz geschlossen wurden , den
Türken bestimmt versichert hätten , der Anschluß
Kretas an Griechenland werde nicht unterstützt
oder jedenfalls die Abschaffung der türkischen
Suzeränität nicht anerkannt werden.

Wenn man unter solchen Umständen der
Räumung Kretas durch die Truppen der Mächte
entgegenblickt, so ergeben sich verschiedene für die
genannten Mächte beklemmende Möglichkeiten.
Es muß mit Unruhen auf der Insel gerechnet
und nach Kräften auf die Kreter , die moham¬
medanischen vielleicht noch mehr als auf die
christlichen, gewirkt werden. Die „Morning Post"
in London, die über östliche Fragen gewöhnlich
unabhängiger , aber auch sachkundiger und ver¬
ständiger urteilt , als die meisten andern Blät¬
ter , meint , man müsse sich an das Durchführ¬
bare halten und zunächst das ausschalten, was
zweck- und aussichtslos sei. Dabei wird dann in
erster Reihe festgehalten, die Wiederherstellung
der türkischen „Autorität " in Kreta . sei ganz
außer Frage . Keine englische Regierung könne
dazu die Hand bieten . Dann wäre es ferner
sinn- und zwecklos, den Kretern verbieten zu
wollen, sich als Hellenen zu betrachten.

Ebensowenig Sinn und Zweck hätte ein neuer
Krieg- zwischen der Türkei und Griechenland . Er
würde höchstens der Türkei die Sympathien von
ganz Europa entfremden . Also müßte das Stre¬
ben der Diplonmtie dahin gerichtet sein, die
Aufrechterhaltung des status quo zu verlangen
und gleichzeitig nach einer Lösung zu suchen.
Im weitern wird die Ansicht kundgegeben, Eng¬
land werde vielleicht sich nicht direkt zu bemühen
haben, weil die italienische Regierung , wie ver¬
lautet , einen Vorschlag bereit habe. Im übrigen
müsse sich das Foreign Office darauf beschrän¬
ken, das zu empfehlen und zu unterstützen, was
tatsächlich und in der Praxis wesentlich sei. Mit
andern Worten , man möge es bis auf weiteres
beim status quo, bei der tatsächlichen Autonomie
Kretas , belassen, aber sorgen, daß es auch nur
ein Wort bleibe.

China und die Lhiiirsen.
Lord Gectt im himmlischen Reich. — In Zwang und
Zucht. — Feindliche Reformen. — Tie Lehren des Kon¬

fuzius.
Lord William Cecil,, der sich auf einer Stu¬

dienreise im Himmlischon Reiche befindet , erhebt

in einem englischen Blatt schwere Bedenken ge¬
gen die Art und Weise, wie die Kultur des Wend¬
landes jetzt unter den Chinesen ervgeführt wird.
Den meisten Bewohnern des Reiches der Mitte er¬
scheint die westliche Erziehung , wie sie z. B. von
den Japanern und der Universität Tokio ausgeht,
als eine Art geistigen Giftes , das den ganzen
Staat langsam durchdringen wird und der Ver¬
nichtung er/gegenführen muß . So lehren die Ja¬
paner etwa, daß der Glauben an Religion nicht
gut sei, da alle tüchtigsten Männer des Westens -
Ungläubige wären.

Durch solche Ideen wird die chinesische Moral ;
untergraben , die sich immerhin bis jetzt in « ner
gewissen Hilfsbereitschaft und einer Ehrfurcht vor
altheiligen Traditionen äußerte . Auch hat der
Chinese ein hohes Ideal vom öffentlichen An»
stand, das er von den Europäern nicht befolgt
sieht. Die Emanzipation mancher chinesischen
Frauen , die aus dem Extrem einer bisherigen
sklavischen Knechtschaft in ein Uebermatz freiheit¬
licher Gelüste verfallen , muß ebenfalls bei dem
Chirusen das größte Entsetzen erregen. JBo  er¬
scheinen ihm, der durch die Lehren der Väter und
die alte Tradition eine konservative Gesinnung
erhalten hat . die fremden Lehrern durchaus als
Revolutionäre.

■Nun muß ja China die europäische Kultur,
von der es rings umgeben ist, notwendig auf sich
wirken lassen, aber der unleugbare , demoralisie¬
rende Einfluß , der von ihr ausgeht , wäre r»rch
der Ansicht des Lords Cecil zu vermeiden, wenn ;
ein engerer Zusammenhang zwischen Religion i
und Erziehung geschaffen würde.

„Der westliche Erzieher im  fernen Osten
glaubt , wenn er nicht Missionar ist, an eine Er- i
zichung ohn« Religion . Irreligiöse Erziehung P
an der Universität in Tokio in vollem Schwünge;
die Deutschen wollen eine andere , nicht religiöse
Universität !in SchantUng gründen , man sagt
auch, daß die englische Universität in Hongkong'
ohne jede religiöse Tendenz sein soll. Es ist ein
trüber Gedanke, daß diese drei großen Universi¬
täten aus den armen Chinesen nicht gute Konsu-
zianisten . Buddhisten, gute Juden und gutenChri - j
sten machen sollen, sondern Menschen ohne Glau , ,
Den und daher auch ohne Prinzipien , ohne Wahr¬
heit und ohne Ehrlichkeit, die dann wieder west
und breit durch ganz China hin den Namen des
Wöstens allen rechtdenkonden Männern » verhaßt,
machen werden . . .

Wenn jeder chinesische Herrscher daran gedacht
hätte , die ausgezeichneten Maximen zu halten,
die von Konfuzius ausgeschrieben sir.»d und die
jeder chinesische Knabe auswendig lernen muß)
so würde China ein ideales Land sein. Chinesi- .
scher Moral aber ist ebenso niedrig , wie seine
ethischen Forderungen hoch' sind. China ist ein -
sprechendes Beispiel für die Nutzlosigkeit guter
Ermahnungen . Und diese alten Prinzipien wen¬
det man wieder an trotz ihres schlechten Erfolges; '
nur ist die Autorität , durch die die gute Ermah¬
nung gepredigt wird , heute außerordentlich ver¬
ringert - Der moderne Lehrer kann nicht sagen; >
wie noch der chinesische Lehrer sagt:
„Diese Ermahnung kommt von Konfuzius selbst
und ist von deinen Eltern befolgt worden", son¬
dern er muß sagen, wenn er die Wahrheit redet: g
„Der gute Rot , den ich dir gebe, ist «ine bloße
Erfindung einiger weniger Theoretiker ; er ist int
Wösten niemals angenommen worden, außer j»
Frankreich, und dort sind seine Resultate schäd¬
lich; deshalb wollen wir ihn jetzt im Osten ver^
suchen."

Das arme China soll dasselbe Experiments
durchmachen, das in Japan und Indien so schäd¬
lich gewesen ist, das einer Erziehung ohr»; Rest- -
gion, einer Moral ohne Glauben ." Des weiteWM
tritt Lord Eeokl für ein« moderne Erziehung .der
Chinesen durch Chinesen selbst ein , da der Fremde-
im Reich der Mitte einem zu großen Mißtrauen jj
und Widerstand begegnet. Auch die Chinesen
sMst erhoffen, daß allmählich so viele chinesische
Lehrer ausgebildet werden können, daß diese die
große Kulturaufgabe der Bildung und Refor¬
mierung ihrer Lande-UiE- übernahmen können-.

sächlich seine bisher in 17 Erscheinungen beob¬
achtete Wiederkehr. Zum ersten Male lenkte er
im Jahre 12 vor Christi Geburt die Aufmerksam¬
keit auf sich. Gleich anderen Kometen war es sein
Los, bei seinem Wiederkommen jedesmal den
Menschen als Unglücksprophet zu gelten . Im
Jahre 1456 wurden auf Befehl des Papstes täg¬
lich die Mittagsglocken geläutet , um die von ihnt
angeblich nngekündigte Türkengefahr abzuwen-
den, und auch bei seiner nächsten Wiederkehr im
Reformationszeitalter erregte er in vielen Teilen
Deutschlands panischen Schrecken. Kepler notierte
1667 zum ersten Male genau seine Bahnelemente
und machte es dadurch dem englischen Astronom
Halley, nach dem er seinen Namen hat, möglich,
im Jahre 1682 aus der Periodizität der vor¬
erwähnten Erscheinungen seine Wiederkunft für
das Jahr 1758 borauszusagen . was genau ein,
traf . Auch im Jahre 1836 kehrte der Komet,
dessen Umlauf um die Sonne wegen des Ein¬
flusses der drei großen Planeten Jupiter , Uranus
und Saturn Unregelmäßigkeiten bis zu 500 Tagen
erleiden kann, pünktlich wieder.

Halleys Komet schweift' auf seiner Reise um
die Sonne weit übxr die Bahn des Neptuns , des
fernsten der bisher bekannten großen Planeten,
bis zu einem Sonnenabstand von 5 Milliarden
Kilometer , also in eine Gegend hinaus , hinter der
die moderne Astronomie aus theoretischen Grün¬
den noch zwei bisher nicht gesehene Planeten ver¬
mutet . Während er dort im Schneckentempovon
nur 000 Metern in der Sekunde dahinschleicht,
steigt seine Eigengeschwindigkeit in Sonnennähe
auf 54 Kilometer in der Sekunde. Er wird vor¬
aussichtlich im Sternbilde der Zwillinge sichtbar
werden , durch die Sternbilder der Zwillinge und
des Stiers laufen , im Sternbilde der Fische um-
kehren und, durch den Walfisch wandernd , im
Orion verschwinden. O. K.

Zick-Zack.
— Frankfurter Kaiser-Erinnerungen . Von

teit Frankfurter Kaisertagen gelegentlich des
llll . Deutschen» Männevgesangs -Wettstreits wer¬
den allerlei Aeußerungen des Kaisers bekannt,
die das warme Interesse des Monarchen für die

Sänger und die große Herzlichkeit bekunden, mit
dev das Kaiserpaar in der Festhalle verkehrte.
Auf Einladung zum Besuch der Lustschifsahrts-
ausstellung meinte der Herrscher: „Na. gelegent¬
lich der Truppenschau in Mainz läßt sich die
Sache vielleicht machen. Wenn Sie mich rasch
mit einem Ballon abholen, kontme ich." Mit
mehreren Herren unterhielt er sich auch übex die
Diamantenfunde in Südwestafrika . Es sei, so
ineinte der Kaiser , tatsächlich nur nötig , etwas
zu graben , um die Schätze zu heben, wie cs
Dernburg angegeben habe. Ueber die Landstrecke
seien die Truppen zwei Jahve lang hinwegmar-
schiert, ohne eine Ahnung zu haben-, , welchen
Reichtum der dortige Boden in sich schließe. Als
der holländische Gesandte v. Panhuys sich für den
verlicher.en Orden bedankte, äußerte der Herr¬
scher mit Bezug aus Prinzessin Juliana : „Na,
ich hoffe, daß bald ein Prinzlein Nachfolgen wird ."
Beim .Einträgen in das Goldene Buch der Stadt
Frankfurt am Main lachte ex herzlich, daß er
vergessen habe , als erster sich bereits in dies Buch
eingetragen zu haben. Die Kaiserin -aber meinte:
„Es ist wirklich ein Unglück, wenn man >sich so oft
in Bücher einzuschreiben hat . einen so langen Na¬
men (Auguste Viktoria) zu besitzen." Ueber die
Ausstattung seines Zimmers sprach der Kaiser
sich sehr lobend aus . „Wenn Sie mir ein so sei¬
nes Standquartier geben — und Frankfurt ist
dazu ja wohl in der Lage — dann werde ich schon
öfters auf acht Tage Herkommen müssen." Dem
Solisten des Begrüßungskonzertes , Lehrer Adolf
Müller , schüttelte der Kaiser kräftig die Hände
und übereichte ihm ein paar goldene Manschetten-
knöpfe mit Brillanten mit den Worten : «Der Ge¬
sang war wundervoll und ich habe hier ein kleines
Andenken für Sie , es ist für der, ausgestandenen
Sckrecken." Viel bemerkt wurde , daß der Kaiser
toährend seines Aufenthalts in Frankfurt a. M.
weder Wein noch Bier , sondern Freyeisenschen
ApsÄwein-Mousieux trank. Auf dem Festvlatz
kaufte er das Pferd des Kommandeurs der Schutz-
mannschast. Polizei -Inspektors Hensel, das ihm be¬
sonders gefiel und aus seine Ordre in den Mar-
stall r. rch Berlin geschafft wurde.

— Das pfälzische Weinmuseum . Eine Un¬
summe von Arbeit wurde bis jetzt beim Bau des

neuen historischen Museums ln Speyer geleistet,
und immer näher rückt der Termin (19. .Septem¬
ber), wo dieses inrposante Haus , das die vielen
und kostbaren Kleinode pfälzischer Göschichte und
Urgeschichte bergen soll, eingsweiht wird . Da ist
es nun von besonderem Interesse , daß auch das
schöne Projekt dos pfälzischen Weinmuseums , das
eine aparte Unterabteilung des Ganzen ist, jetzt
in seinen Umrissen se-rtiggestellt werden konnte.
Dieses Weinmuseum wird zum größten Teil im
Erdgeschoß des Neubaues untevgebracht und zwar
ir, der Südostecke. aus der sich der große Turm er¬
hebt; vier Räume sind hier für diese Son -derab-
teilung reserviert . Der Hauptieil ist der Wein¬
keller. wo alte wertvolle Weinfässer mit reichem
Schnihwerk ausgestellt werden. Bisher konnten
erworben werden : ein Faß aus dem Jahre 1679,
drei Fässer aus den Jahren 1740 bis 1750, durch¬
weg mit Böden, die mit kunstvollen plastischen
Wappen und Bildern reich verziert sind. Hohen
Kunistwert repräsentieren auch die zu diesen
Fässern gehörigen Riegel , die Formen von Fr-
scher«, Seehunden , Löwen und Trauben zeigen.
Reben dem Weinkeller kommt ein-ch alte Küfer-
Werkstatt mit ihren Arbeitsgeräten zur Aufstel¬
lung ; im Turmraum findet eine Sammlung von
Weintrinkgefäßen Unterkunft , deren Elitesiücke
ein prächtiger Weinkrug mit dem Leitung er Wap¬
pen und kostbare Becher bilden . Ein besonderer
Raum ist auch für .die graphische Sammlung be¬
stimmt, worin auf Weinbau bezügliche Urkun¬
den, Bücher und Karten gezeigt werden. In der
Ostecke des Musöumsgirundstücks wird ein idyl¬
lisches Weinberghäuschen aufgestellt, das wahr¬
scheinlich als Pfälzische Weinstube hergerickstet
wird . Die Verbindung zwischen dem eigentlichen
Museum und dein Wingerthäuschen wird durch
zwei Gartenterassen hergestellt, deren obere einen
Rebenlaubengang bildet . An der Steingasse wird
ein Kelterhaus in der Art eines alten pfälzischen
Schuppens errichtet, in dem ehrt Anzahl Keltern
aus dem 16., 17. und 18. Jahrhundert zur Auf¬
stellung gelangen . Das pfälzische Weinmuseum
wird zweifellos sehr wertvolle Beiträge zur pfäl¬
zischen Volksgeschichteund zur Geschichte über¬
haupt liefern.

Die Zommer-Moäs 1909?
kleine  Leier will sich vorbereiten«
Aus das , was die Mode nächstens bringt.
Denn es nahen bald die teuren Zeiten,
Wo aus Klugheit oder aus Instinkt,
Uns für ihre Wünsche zu entschädigen
Doppelt liebenswürdig sind die Gnädigen,

Will man eine meterlange Schleppe,
Die den Staub in tollem Wirbel fegt,
Plätze, Straßen » Höfe fegt und Treppen
Und Bazillen in die Lunge trägt?
Oder wird sich die Vernunft betätigen , J
Daß die Röcke fuhfrei unsrer Gnädigen ? -

Wird man wieder Sonnenschirme brauchen.
Helle weihe, wie man früher sah?
Wivd ein kluges Mädchen oder Frauchen
Jetzt verzichten auf den Entoutcas,
Der den ganzen Win«ter Schutz bot ledigen»
Wie auch den verehelichten Gnädigen?

Denn der letztenSommer dummst-ert Moden
War , daß man den Sonnenschirm warf fort,
Braun sich brennen ließ wie Antipoden
Und im Sonnenbrand trieb blöden Sport.
Solch' Mulattenbraun mutz ich besehd-igen,
Hellen Teint nur lieb ich bei den Gnädigem

Ja , ich klag' es voller Weh und Harme,
Wo bleibt denn die zarte schöne Haut,
Wo die rundlich lilienweißen Arme , J
Wenn man schutzlos in die Sonne schaut? :
Traurig ist es, das wird tnir bestätigen,
Schon die Eitelkeit der lieben Gnädigen. S

Kaufen Sie drum jene Prachtgobilde, M
Die auS Seide , Spitze, Rüsche. Band
Angesertigt hat als Sonn -enschilde
Phantasie und kunstgeübte Hand.
Bon Erfolg ist hoffentlich mein Predige » ,
Denn ein Sonnenschirm gehört zur Gnad '-in»^
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kronleicknam!
Unter den Kirchenfesten nimmt Fronleichnam

eine ganz besondere Stellung ein. Es gehört
nicht zu den sog. drei hohen Festen, die alle Chri¬
sten ohne Unterschied festlich begehen, und doch
jst's ein ganz besonders hohes Fest, das die Her-
ien  aller wahren Katholiken höher schlagen läßt.
Es gehört auch nicht zu den Heiligenfesten, denn
es ist ein Fest zu Ehren des Erlösers selbst, wie
schon sein etwas fremdartig lautender Name be¬
sagt- Das Wort Fron (Frohne , daher sröhnen)
bedeutet „Herrendienst ", wohl auch kurz „Herr"
selbst, und „Leichnam" will auf den nach der
priesterlichenWandlung in der Abendmahlshostie
anwesenden göttlichen Leib des Heilandes Hin¬
weisen.

Danach heißt das Fest „Herrnleibsfest " und
wird zu Ehren des im heiligen Meßopfer gegen¬
wärtigen und dem höchsten Gotte aufs Neue in
unblutiger Weise vom Priester dargebrachten
Gottessohnes gefeiert . Es ist also im Grunde
eine Verherrlichung des heiligen Meßopfers und
des Abendmahlsakramentes, des Allerheiligsten
also, was Gott seiner Kirche anvertraut hat.
Hieraus ergibt sich die hohe Bedeutung , die dem
Fronleichnamsfeste unter allen anderen kirch¬
lichen Festen zukommt-

Andere Namen dafür sind „Sakramentstag"
oder „Heiligen Blutstag ", die gleichfalls an obige
Bedeutung anknüpfen. Hier und da wird das
Fest auch „Prangtag " genannt , wohl im Hinblick
auf das während der feierlichen Prozession ent¬
faltete festliche und glanzvolle „Gepränge ".

Ueber den Ursprung des Festes wird folgendes
berichtet: Juliana Falconieri , die fromme Prio¬
rin des Reclusenklosters « t. Cornelius bei Lüt¬
tich, hatte einst eine gar merkwürdige Erschei¬
nung. Sie sah die volle, hell erleuchtete Mond¬
scheibe, bemerkte aber zu ihrem größten Schrecken
einen großen, dunklen Flecken auf derselben, der
sich bei näherem Zusehen als ein rundes Loch
herausstellte. Nach längerem Nachdenken und
eingehender Rücksprache mit den Ordensobern
über die Bedeutung dieser auffälligen Vision kam
sie zu der Ueberzeugung, daß die volle Mond¬
scheibe die Gesamtheit der kirchlichen Feste ver¬
sinnbildlichen wolle, das Loch aber in derselben
darauf Hinweise, daß noch eins fehle, um den
Kreis zu schließen, die Scheibe zu vervollstän¬
digen.

In Verfolgung dieses Gedankens ergab sich
?uu, dag, während die Kirche zu Ehren des Er¬
lösers selbst und seiner lieben Heiligen, darun¬
ter der gebenedeieten Jungfrau in erster Linie
ferner des heiligen Kreuzes usw. zahlreiche Feste
feiere, dem allerheiligsten Sakramente des Meß-
-pfers und der geweihten Abendmahlshostie noch

0efe,ert  werde . Dieser Mangel war
da- Loch in der Mondscheibe, die Lücke im Fest-
trel,e, die sofort ausgefüllt werden mußte , und
so geschah es auch. u

Das neue Fest verbreitete sich zuerst in de»
Niederlanden und wurde im Jahre 1264 von

Urban IV -, nachdem es der Bischof von
bereits im Jahre 1246 in seiner Diözese

emgefuhrt hatte, und spater durch Clemens \ r.
mr dem Konzil zu Vienne im Jahre 1811 zum
allgemeinen Kirchenfeste erhoben. Seine cigent-
d.n!» ^ ^ staltung erhielt das ' Fest
durch Papst Johann XXII . im Jahre 1316, wel-
a,er da- Herumtragen der geweihten Abendiiiahl-

j ctnem - ostage baä  Wetter zur einen Hälfte
lonnig und schön, und zur andern Hälfte windig
und regnerisch ist, darüber „sind die Gelehrten
sich noch nicht einig". Und auch der Bauer mag
dann „glauben, was er will"
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lEri !» / ^ Eerheiligsten oder Sanktissimum . in
feierlicher Prozession anordnete . Das Festoffizium

/ -ich Angabe des Papstes Sixtus IV Tho
mct4 bmi Aquiiio zum Verfasser. Als Tag wurde

»E/D 0 "ach dem ersten Sonntag nach
Ö “ (Trinitatisfest ) gewählt . Denn der
' .oiiner- tag sdcr Kar - oder Martcrwoche ) ist der
-.ag der Stiftung des heiligen Abendmahlssakra-
m-ntes und man wollte erst die Reihe der drei
& ^ »Jeiie , die im Trinitatissonntage nach
NM̂ mgstftste ausklingen , vorübergehen lassen,
fon}(0J )em ctiw » Fronleichnamsfeste eine be-
onders augenfällige und hervorragende Stcl-

im Kreise u.id der
eihenfolge der Hciligenfeste nicht verschwinden.*

Die „kostage" im Zuni.
" £,utf  Volks-Poesie, — „Wcttermacher". — Ter Sie.

dcufchläfertag, — Die Sechs,vocheuregel.

fctmaw r ? “ .Bci "Uen Völkern weit verbrei-
d.e man nicht gerade , als Abcr-

ezcichnen darf , haben gewisse Tage im
st̂ ew-s" ^ »-' ^^ ^ bnden Einfluß auf das Wct-
das^ M ..bestu" mten Zeitraumes ; sic bestimme,i
der ®er  3 “ erwartenden Witterung , und
fcmm/1 cä b0E  aHem darauf an-
louern ?*? bas Wetter sich gestalt'̂ , beginnt zu
ober Urfin L e>̂ er der Name „Lostage"
alten" i SIn  f 0.r$ e Tage knüpfen sich aus
!8,J’ , 5 « gewisse Volkssprüche, die als
ander- einer Generation auf dieunoere uberlie crt werden.
. d>ne ganze " '
g « Juni , und
>n dem̂ V , bei , ,oe,i oas Weiler im Juni und
flu» l o .0eni5en Monat einen besonderen Ein-

- Erntehat . Da ist zunächst der
kref̂ L^ ll in Deutschland.

Wiesbadens Gäste. In den letzten Tagen sind
hier eingetroffen : Baronin v. Ledersteger-
Falkenegg - Berlin (Älleesgal ) — Baror.
van H a e r s o l t e - ArnheMl (Hvtcl Bellevue)
~  Hauptmann v. Lo d ijewski - Warschau
iHotes Borussia) — Rittmeister Borchert-
Frredefeld - Berlin , (Dietenimühle) — Ba-
ron , d ' E ppin  g Hoven-  Langenfeld (Hotel
Furstenhof) — Ehrenstiftsdame v. L o os - Berlin
«Hotel Hohenzollern) — Staatsrat v. W o

!ko w s ky - Petersburg (Bier Jahreszeiten ) —
Freifrau v. H adeln-  Arolsen (Hotel Jmpovial)
— Exzellenz v. L i v o n i u s - Berlin (Köln.
Hof) — Leutnant v. Goertz - Königstein (Rest
der.z-Hoteil) — Baron d e M ad a r a s s y - Be ck
Budapest (Hotel Rose) — Baron v. Dier-
g a r d t - Morsbroich (Hotel Rose) — Baronin
-L ege l i n de C l a e n b e r g e n - Haag (Eden-
Hotet.)

Der Aussteüungsbesuch. Am gestrigen Tage
wurde die Ausstellung von 15 026 Personen be¬
licht . Davon waren 13 476 Abonnenten.

Zugvcrspätung . Der heute morgen um 5 Uhr
17. Minuten fällige Nachipersonenz-u-g Nr . 302,
Köln—W iesbade  n,—F r a n k f u r t , lief
durch den , starken Personen und Eilgüterverkehr
mit einstündiger Verspätung im Hauptbahi -hof
ein. Auch der nächstfoigendeu Frühzug Nr . 320,
der von Rndeshcim kommt, war dadurch in Mit¬
leidenschaft gezogen.

Amateurphotographen -Berbaildstag in Wies¬
baden. In der Zeit vom 11. bis 18. Juni hält
der Verband Deutscher Amateurphotographen

Telegiertenv ersam mlung in Wiesbaden ab.
.cach internen Verhandlungen am Samstag vor¬
mittag findet tut Kurhaus das Festessen mit ou-
schließendem Gartenfest statt .. Ten Sonntag füllt
eui  Ausflug nach dem Niederwald aus.

Freisinnige Versammlung . Im großen Saale
des Turnsrheims fand gestern Abend eine öffent¬
liche Versammlung des hiesigen Wählvereins der
freisinnigen  V o l k s p a r t e i statt
Der erste Vorsitzende. Justizrat D r . A l b e r t i
begrüßte die zahlreich Erschienener« In längeren
Ausführungen referierte hierauf Reichsiagsabge-
üidneter K o p s ch über die gegenwärtig im Vor¬
dergrund der Beratungen des Reichstags stehende
Reichsfinanzreform . Hierauf wurde nachfolgende
Resolution einistimmig angenommen : „Die heu¬
tige Versammlung protestiert entschieden gegen
das Vorgehen der , agrarisch-klerikal-polnischen
Mehrheit in der Fmar .zkommission und fordert
alle liberalen Vertreter im Reichstage auf , ein-

!"tütig zusammen zu stehen in der energischen
IVerteidigung der wahren Interessen des Volkes
und des Vaterlandes ."

Wiesbadener Karneval - Gesellschaft. Die
Gesellschaft veranstaltet am Sonntag , den 13.
Juni , nachmittags 3 . Uhr, ein Großes
Volksfest,  verbunden mit Närrischem Jahr¬
markt in sämtlichen Lokalitäten der „Alten
Adolfshöh es (Besitzer: Johann Panty ). Im Gar¬
ten konzertiert hie Kapelle des Wiesbadener Mu-
sikvercins mit einem humoristisch gewählten Pro¬
gramm . Außer einem Juxplatz für Jung ur .d
-At finden Volksbelustigungen und Kinderspiele
aller Art mit Großer Preisverteilung statt . Eine
Hauptanziehungskraft dürfte die Ausstellung für
Handwerk und Gewerbe usw. ausüben . Im
«aale : Tanzvergnügen mit humoristischen Auf-
siihrungeii unter Mitwirkung sämtlicher Kräfte
des Vereins . Eintritt für Saal und Garden zu¬
sammen 10 Pfennige :t Person Kinder frei!
Bei ungünstiger Witterung nur im Saale.

Die deutschen Ingenieure in Wiesbaden.
Vom 13.—17. Juni er. hält der Bereit «Deutscher
Ingenieure in Wiesbaden  und Mainz seine
M, Hauptversammlung ab. Der Verein , welcher
mit mehr als 23 000 Mitgliedern die größte In¬
genieur -Vereinigung Deutschlands ist, wurde im
Jähre 1856 ĝegründet und sollte damals sämt¬
liche deutschsprechende Staaten uinfassen, behielt
sedoch nachher̂ als Vereii, seinen Sitz in

Ilisch beleuchtet werden sollen. Freitag und
Sonincvbend sind dann noch Ausflüge zur Besich-

| tigung der,Maschinen,bau-Läboratorieri der technz-
schen Hochschule in Darmstadt und technisch-in-
duistvieller lWerke im Saar -Revier angesetzt.

Wichtig für Reservisten. Die Reservisten und
.̂andwehrleute sind während der militärischen

Uebungen nicht nur steuerfrei, sondern es erhal¬
ten auch die Familien bei begründetem Antrag
Unterstützung aus öffentlichcn Mitteln . Letztere
betragt für die Ehefrau 30 Prozent des orts-
ublichen Tagelohnes für erwachsene männliche
Arbeiter, für die übrigen von dem Einberufenen
zu unterhaltenden Familienmitglieder 10 Pro¬
zent des erwähnten Tagessatzes, mit der Maß¬
gabe, daß der Gesamtbetrag der Unterstützung 60

•i? ei .i.i ŝ vages pes ortsüblichen Tagetohns
nicht ubersteigt. Die Unterstützung wird schon
wahrend der Uebung für einen angemessenen
Zeitraum im voraus bezahlt, geht aber verloren,
wenn sie nicht spätestens 4 Wochen nach be¬
endigter Uebung bei der Gemeindebehörde be-
antragt wird, die auch jede weitere Auskunfterteilt.
_ Mischehe und Kirchensteuer. Aus Anlaß eines

«pezialfchlles hat ein preußisches Obevverwal-
tungsgericht entschieden, daß auch die Ehe zwischen
einem jüdischen Ehemanne und einer evangeli¬
schen Frau als Mischehe zu behandeln und dalher
rechtsgültig der evaugebische Teil zur Kirchen¬
steuer heranzuziehen sei und zwar mit der Hälfte
des Betrages , zu dem der Ehemann veranlag ! ist.
Dieser haftet auch für die Steuer , ohne Rücksicht
darauf , ob die Frau eigenes Vermögen besitzt oder-
nicht, und daß der Ehemann bereits erhobliche
Kultuskosten an die israelitische Genieinde zu
entrichten hat.

llneiitgeltliche Rechtsauskunft Bekanntlich er¬
halten Unbemittelte in Nassau uiieiitgeltliche
Rechtsauskunft . Die Anskunftsstelle wird fleißig
„i Ansprilch genommen. In den ersten fünf
Monaten dieses Jahres lourde» beraten : in
Wiesbaden 1102, auswärts vom (Stellenfeiter auf
‘>45 (f eiff,n, brieflich und sonst 1348. zusammeii

Die Zeugen Pflicht vor Kicricht. Ein ieures
Vergnügen hat sich ein Zeuge geleistet, der gestern
vor das hiesige Schöffengericht geladen war , aber
ohne Enkschuldiguiig ausblieü . Das Gericht
mußte seinetwegen zur Vertagung kommen, be¬
legte den Säumerxdcn aber mit einer Strafe von
20 Mark mit den nicht nnbedeutenden Kosten desTermins.
, Schutz der Vogelnester. Das Aussnchen und

Plündern von Vogelnestern, ivie es von der Ju¬
gend trotz aller Belehrungen und Verwarnun¬
gen leider immer noch geübt wird , kann für die
Täter oder deren Eltern ein sehr teueres Ver¬
gnügen loerden, denn das Gesetz bestraft die
Uebeltäter, die sich in solcher Weise gegen die
geflügelten Sänger in Feld und Wald vergehen,
glücklicherweise recht streng, tz 368 Abschnitt 11
des Reichsgesetzbuches besagt ausdrücklich: „Mit
Geldstrafe bis zu 80 Mark oder mit Haft bis zu
14 Tagen wird bestraft, loer unbefugt Eier oder
Junge von jagdbarem Federwild oder Sing¬
vögeln ausnimmt ." Die Bestimmungen über die
Haftpflicht der Eltern sind wohl hinreichend be¬kannt.

Gewerbliche Privatschulen. Die Bestimmun¬
gen über die in den Geschäftsbereich der Han¬
dels- und Gewerbeverwaltung fallenden Privat¬
schulen, die für manche Kreise exhebliche Be¬
deutung haben, sind tut allgemeinen wenig be¬
kannt. Es dürfte daher die nachstehende Wieder¬
gabe des wesentlichen Inhaltes des Ministerial¬
erlasses vom 16. Februar 1908, der auf alle dem

Meî c solcher Lostagc fällt in
Sebeu4,, Û̂ b-mait Ie(,t ,r)nen cine um  t‘u größere
in iSbe,  we , das Wetter im Juni und

lolgenden Monat einen besonderen Ein-
aus die Ernte hat. Da ist zunächst der

Srankreich I n 8 s ?¥ ni) Deutschland.
Kuben Holland. Belgien und den angren-

„Wetttzrmacher" bekannt.
1qq sn ^ holßt os: „Wies wettert am Medardus-

sechs Wochen laug danach", oder
«»d bdordl baut , der kriegt viel Flachs
"abgsni G’.1*1 3'feiter Losiag ist Bar-
bei-,ei°„« ^ uni ). deni eine ähnliche Bedeutung

"Ncgnet 's an St . Barnabas.
»n '"on Trauben bis ins Faß ."

brx E '? biner bekannt als „Wettermachcr " sind
b-nsch (24. Juni ) und der Sie-

he- t? r , (27- Juni ), in Frankreich auch
Suni) eL ^ otcr - und Paulstag (29.

unh . 1' n?nnt  f ic  die gefährlichen Regcn-
?'k'tngc oortet von dem Wetter am Johan-

s sechswöchige Dauer , beim Sicbcu-
E ' ? meW °che länger . „Wies Wettcr

ĉ Nach ■■"I ^ kag, so soll cs bleiben sechs Wochen
^rbor' Sr,6 lliä ullon diesen alten Regeln geht
Men Bauer an den genannten Lvs-
^iter sz/Aone Wetter liebt, und das schlechte
.Kode,  I " nicht gar zu aufgeklärten
°̂ bie oudt man mit größter Bestimmtheit
K > richftifDauer  des Lostagcnwetters,

.sogor die landwirtschaftlichcii Llr-
^ ° orh rin . Was aber folgt, wenn an

Deutschland. Er umfaßt zurzeit 47 Bezirksver-
einc. Der Rhemgau -Bezirksverei-n ist im Jahre
1901 vor« Milgliederu des Hauptveroins für dir
«tädtc Wiesbaden, Maiijz und Umgebung ge¬
gründet worden. Zn der jetzt in W i e s b a'd e n
und Mainz tagenden 60. Hauplvcrsamniluug wer¬
den nach Maßgabe der bis jetzt eingelaufenen An-
meld-unigen etlva 800—1000 Personen erwartet.
Die Haupiversammluny ivjrd nach einigen Bera-
tlungstagen des Vorstandsrates am kommenden
«onitag Abend in dem von der Stadt zur Ver¬
fügung gestellten Paulinen -Schlößchen durch
einen «Bcgrüßungsabend in Gestalt eines Gar¬
tenfestes einigeleitet. Am Vkontag vormittag ist
die Eröffimngnungs -iSitzung im großen Saale
des Kurhauses . Außer -den üblichen Begrüßungs¬
ansprachen von Herrn Geh. Regierungsrat Dr.

- ing. Muthesius und Herrn Eiienbahn -Bauinfpek-
t̂or Dr . ing. Jordan werden Vortrage über „Die
ästhetische Ausbildung von Ingenieurbauten " ge-
pakten werden. Am Abend dieses Tages ist eine
Festvorstellling -im Königlichen Hofthcatcr ange¬
setzt. Am Dienstag vormittag -ist rein geschäftlich
beratende Sitzung im kleinen Saale des Kur¬
hauses. Abends um 6 Uhr ist Festessei« in Mainz
in der Stadthalle und im Anschluß daran Racht-
fest mit Feuerwerk und Illumination auf der
Rheinsiraßc. Am Mittwoch vormittag ist dritte
Sitzung im Sa -ale der Liedertafel in Mainz und
werden dort von Professor Dr . Pran -dts, Göt-tingen
ein Vortrag über : „Die Bedeutung von Modell¬
versuchen für die Motovlustschiffahrt und Flu -g-
iechnik und die Einrichtnr, ; für f-olche Versuche in
Güttingen " und von.  Ingenieur Heller-Berlin
über : „Fahrzeugmaschinen mit Wffigem Brenn¬
stoff" gehalten. An diesem Nachmiittvig sowie an
den vorhergehenden Nachmittagen sind Besichti¬
gungen von technischen Einrichiungen in Wiesba¬
den und Main ; vorgesehen und am Mittwoch
Abend wird als offizieller Schluß ein Gartenfest
von der Änrverlvaltung in Wiesbaden gegeben.
Für die Damen sind zwei Wagenaus -flüge borge-'
sehen, «die am Dienstag in- die schöne Umgebung
von Wiesbaden und am Mittwoch zu SehcnSwür-
digkci-ten und Umgebung von Mail «: führen . Don¬
nerstag vormittag ist die Besichtigung -der Wies¬
badener Ausstellung, nachmittags eine große
Rbejnfahrt jnAuSsicht genommen, bei deren Rück¬
fahrt die Ufer von Geisenheim bis Mainz benga-

Haiidelsminlsterium unterstellten Privatschulen
und Prwatlehrer ohne Rücksicht auf das Alter
und das Geschlecht der Schüler Anwendung fin¬
det, von Interesse sein. Wer eine Privatschulc
errichten oder unterhalten will, bedarf dazu der
Erlaubnis . Zuständig zur Erteilung der Er¬
laubnis ist der Regierungspräsident . Die Er¬
laubnis wird stets widerruflich erteilt und kann
unter Vorbehalten und Bediiigungen erteilt ioer-
den. Die Privatschulen unterstehen der Aufsicht
des Regicrungspräsideiiteii nach Maßgabe des
Schulaufsichtsgesetzes vom 11. März 1872. Auf
Privatlehrer finden die gleichen Bestimmungen
sinngemäße Anwendung mit der Maßgabe , daß
zur Erteilung und zur Zurücknahme der Er¬
laubnis der Gemeindevorstand zuständig ist.

Der Eisenbahner Erhülung. Der hiesige all-
^gemeine Eiseiibahnerverein unternimmt heute
und am nächsten Sonntag Faliiilienausflüge mit¬
telst Extrazug nach Münster am Stein

Felertagsdienst auf der Eiseirbahn. ' Es sei
darauf aufmerksain gemacht, daß am Donners¬
tag (Froiileichnam), der auf der Eisenbahn als
gesetzlicher Feiertag vorgeschrieben ist, vom hie¬
sigen Hauptbahnhofe SonntagDzüge gefahren
und nach den bekanntgegSbenen Statiönen am
Dem Sonntagskarten verausgabt loerdcn Im
hiesigen Hauptbqhnhofe ist durch Anschlag be¬
kannt gegeben, daß auf der Bahnstrecke Wies-
badcn-Langenschwalbach, für die Stationen Dotz¬
heim, Eiserne Hand, Chausseehaus, an Sonn-
und Feiertagen die Bahnsteigsperre cinqe-fuhrt i>t. "

Fremdsprachen-Uiiterricht für Eisenbahner.
Die vom Eisenbahnmlnisterium vor mehreren
Jahren angeordnete llnterweisung des preu¬
ßischen Eisenüahn - Fahrpersonals
m der englischen , französchen  und —
zum kleinen ~ ctl auch russischen  Sprache
hat inzwischen eine ziemlich große Ausdehnung
erfahren . Im Ganzen kommeii6 bis 7 große
men mit über 200 Fahrbeamte » in Betracht Von
den Schlafwagenschaffnern ivurde bereits seit
Jahren verlangt , daß sie leidlich der englischen
und franzosijchen Sprache mächtig seien. Auf
den Hauptlinien an der russischen Grenze mußten
me Schaffner der D-Zuge, der Schlafwagen usw
wenigstens das Notwendigste der russischen
Sprache verliehen. Frankreich und Rußland ver¬
langen bagcgen, daß ihre Fahrbeamten jetzt so-
v'.el deutsch lernen , um sich in dieser Sprache per-standlich machen zu können.

Der Leiche,.fund im Rosenfeld. Zu dem be-
Hemeloeten Fund der Leiche eines neuMdo-

rener , Knaben im Distrikt Rvscnfeld wird uns
noch milgietetrt: Eingewickelt war die Leiche in
einen rofa-gemustcrten Klelderrock. einen schwar¬
ze. Uilt-errock mit weißem «Bund und drei gelben
Streifen am Volant, scwie eine blau -rot,gestrcifle
Küchenschürze-ohne Bruststück u„d ohne Träger.
In dem Paket befand sich noch ein, weißes Ta-
schmtuch mit dem Zeichen I H. ir, und

°in>er roten Verzierung zwischen den Buchstaiben.
u-le Kteidungslstücke waren mif einer Weißen Litze
umwickelt. Das ganze Bündel war wieder,um in
braunes Packpapier gehüllt und mit Bindfäden
umschnürt. Diese Anhaltspunkte ermöglichen es
vielleicht, die unnatürliche Mutier -aufzuifinden.
Etwaige Mitteilungen nipimt die Kriminallpöli-
zei, Zimmer 19, entgegen.

Stückgutverkehr. Die hier kürzlich erteiltem
Anweisungen über bahnamtliche Rollfuhven haben
den Irrtum -aufkommen lassen, als sei das Pu-
blikuni auf d>,e bahnamtliche Güterbestättere-i -an¬
gewiesen. Aufklärend sei dava-uf hingewiesen,
daß natürlich dem Publikum es frei-
stcht, zwischen den Speditionsfirmen » und der
bahnamtlichen Bestätterei zu wählen. Ein Privi¬
leg der amtlichen Bestätterei existiert nicht.

^ Ein Boykott gegen die Speisewagen. Wie der
„Inf ." aus kaufmännischen Kreisen mitgeteilt
wird , ist in den Kreisen der r e i s e n d e n Kauf¬
leute  eine Bewegung im Gange, die den Boy¬
kott der Speisewagen znm Ziele hat. Man ist
es müde, weiterhin die verkehrsfeindlichen Maß¬
nahmen des Eisenbahnministeriums , die mit Ab¬
schaffung der Rückfahrkarten und des Freigepäcks
begannen , widerstandslos auf sich zu nehmen. In
weiten Kreisen der reisenden Kaufleute hat die
neue Speisewagenverfügung , welche den Reisen-
dcn 3. Klasse besondere Vorschriften macht, große
Erbitterung hervorgerufen, so daß die Reisenden
es vorziehcn wollen, ihr Frühstück, Mittagsbrot
)owie die anderen Mahlzeiten lieber auf den
größeren ^ Stationen einzunehmen, wo stets für
das Bedürfnis der Reisenden Vorsorge getroffen
ist und jetzt nach der neuen Speftewagenver-
fug-ung noch sicherlich weit mehr Vorsorge ge-
trosseu werden lvird. Sie wollen die geringen
Schlvierigkeiten, die damit verbunden sind, lie-
ber in den Kauf nehmen, als die Bestimmungen
des Eisenbahnministeriums ertragen , die durch
die Verteilung der Platzkarten, durch späte Oeff-
nung der Speisewagen , sowie durch die Abson¬
derung der Reisenden 3. Klasse auch die bisherige
Bequemlichkeit der Speisewagen völlig aufheben
Zudem sind die Speisen in den Bahnhofswirt .'
schäften an Güte und Billigkeit -den Speisen des
Speisewagens mindestens als gleichwertig zu er¬
achten. Aus allen diesen Gründen beabsichtigt
man , für eine Boykottierung der Speisewagen in
Berufskreisen cifrigst zu agitieren, eventuell so¬
gar von dem „Verband reisender Kaufleute"
einen einheitlichen Plan ausstellen zu lassen. Wie
die „Inf ." auf eine Anfrage erfährt , ist eine
Anregung an den „Verband reisender Kauf-
leute Deutschlands bereits herangetreten ; von
seiten des Verbandes wird jedoch dem Verlangen,
einen Boykott auszusprechen, nicht stattgegebcn
werden. Dagegen wird sich die „Verkehrskom-
Mlssion des Verbandes reisender Kaufleute " mit
EP Frage der Speisewagen so bald als möglich
beschäftigen und zu den Bestimmungen des
Elsenbahnmmisters Stellung nehmen.

Unzulässige amtliche Bekaniltmachungcn. Die
Ermittelung von Personen , die sich ihrer Unter¬
haltungspflicht Angehörigen gegenüber entziehen,
betrifft eine Verfügung des Finanzministers und
des Ministers des Innern . Um derartige Per¬
sonen zu ermitteln , wird von den einzelnen Be¬
hörden mitunter der Antrag gestellt, Nachfor-
lch-ungen nach denselben in den öffentlichen An-
zeigerii zu den Regierungsamtsblättern zu ver¬
öffentlichen. Derartigen Anträgen soll nur dann
stattgegeben werden, wenn sich die antraastellende
Behörde bereit erklärt hat, die durch die Vcr-
öffentlichung entstehenden Kosten zu tragen . Zur
Vermeidung von Beschwerdenüber zu hohe Ein.
ruckungskosten soll den Gemeindebehörden die
irassung der Bekanntmachung überlassen werden
die unter ihrem Namen und auf ihre Kosten er¬
folgen. In den öffentlichen Anzeigern zu den
Regierungsamtsblättern sind ferner vielfach Er¬
suchen von Ortspolizeibehörden mit Beiftetbuna
von Polizexstrafen enthalten. Es wird anschei¬
nend Einruckungsgebühr nicht erhoben Die un¬
entgeltliche Veröffentlichung derartiger Ersuöbc"
ist nicht zulässig. 1

Polizeistunde für öffentliche Versammlungen.
Unsere Saalbesitzer sind über die Polizeistunde
für öffentliche Versammlungen noch sehr im Un¬
klaren Fast allgemein wird angenommen, das
neue Reichsvereinsgesetz unterstelle die öffent-
lichen politischen Versammlungen in Gastwirt¬
schaften ebenso der Polizeistunde, wie solches der
pxall war unter der Herrschaft des alten preu¬
ßischen VereinSg-esetzes. Diese Ausf-assung kann
indessen heute^noch nicht als gesichert betrachtet
werden . Zunächst beantwortet keine ein,; i'ae der
ministeriellen Ausführungsj-Anweisungen zum
Neichsvereinsgesch die strittige Frage mit einem
entschiedenen Ja oder Nein. Und auf eine neuer-
diiigs zur Behebung der Zweifel an den Herrn
Mi »l,ter des Innern gerichtete Anfrage eines
Vereins wurde diesem durch seine Polizeibehörde
der Bescheid, daß noch nicht festgestellt sei. ob die
°us früherer Zeit vorliegenden höchstgerichtlichcn
Erkenntnisse jetzt noch,anwendbar seien. Jnfolae-
dessen werde sich betreffende Polizeibehörde bis
zur « chafsung einer Judikatur zum neuen
Relchsvereinsgesetz abwartend verhalten. Wie si-
ausfallen wird, läßt sich auch nicht annähernd
Voraussagen , denn selbst unter hervorragenden
Verwaltungsiuristen , namentlich preußischen und
sächsisch- " ' -herrscht darüber eine gegenftiUg«

*

Wiesbadener Vereinswesen.
Verein für missauische Altertumskunde und Geschichts.

forschuug. Am Fruitag unternimmt der Verein einen Aus¬
flug nach Mainz zur Besichtigung der dortigen yervor-
ragenden Barocküauten unter Führung des Herrn Prof
Dr. Nreb. Besucht werden das großherzogliche Palaiz
(ehemalige Teutschordens-Kommende) — nur AeutzereS,
Treppenhaus, Kapelle—, die Peierskirche, das Justiz-
gebäude, Augustiner- und St. Ignaz-Kirche. Treffpunkt
3 Uhr 20 Min. nachmittags auf der Brückenrampe gegen¬
über dem grotzherzoglichen Palais. Abfahrt entweder um
3 Uhr vom Kurhaus oder 2 Uhr 33 Min. dom Wies¬
badener Hauptbahnhof. Die den Zug wählenden Mit¬
glieder wollen sich in Mainz der Elektrischen bedienen.
Gäste, auch Damen, sind willkommen.

— Die Ktnosportgesrllschaft macht am Fronleichnams¬
tag einen Ausflug nach Schlerstetn, „Tivoli". Tanr-
leitung Herr Dichl.

Schwads Tanz.Jnstitut. Am Fronlcichnomstag ist
gemütliche Zusammenlunft mit Tanz auf der Klostermühlc

Tanzschule Hcrrman». Am Fronleichnamstag unters
nehmen die Tanzfchlller des Herrn Herrntann einen Aus»
slug nach der Waldlust. ~ ~ '
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übermitteln vir auf Wunsch
unseren Abonnenten den

ZSI
nach allen Orten des In - und Aus¬
landes , die Nachsendung geschieht
entweder durch Streifband direkt
oder durch Postüberweisung , die
letztere Art ist aber nur in
Deutschland u.Oesterreich -Ungarn
zulässig ; Jedenfalls wählen wir,
wenn nicht besondere Wünsche
vorliegen , die billigste Beförde¬
rungsweise . Um ein rechtzeitiges
Eintreffen des Blattes an dem
neuen Bestimmungsort gewähr¬
leisten zu können , muss die Auf¬
gabe der Bestellung mindestens
5 Tage vor der Abreise erfolgen.
Bei späterer Aufgabe ist das Post¬
amt nicht in der Lage für recht¬
zeitige Beförderung des Bbutes zu
sorgen . Denselben Zeitraum Litten
wir bei Aufgabe der Rückkehr
zu berücksichtigen , um unnötige
Kosten und eine Unterbrechung
in der Zustellung unseres Blattes
zu vermeiden , is&sy

«5=3 « 3a yestj tsszz aszi

©idtienfeft beginnt, was die Konzertveranstaltungcn
anbetrifft, um 8.30 Uhr. Ab 7 Uhr sind Wandelhalle und
Kurgarten nur für Gartenbefucher reserviert. Der Ein¬
tritt ist gegen Tagesfeftlarte gestattet; sür Kurhausabon-
nenten gegen Vorzugskarten zu 1 Marl . Ein sehr inter¬
essantes Programm wird der Wiesbadener Männer-
Gesang-Verein „Coneordia" unter Leitung des Herrn
Musikdirektors Otto Wcrnicke in 3 Abteilungen auS-
führen, darunter der große Chorvortrag „Rudolf von
Werdenbcrg" von Friedrich Hegar, Männerchöre von Jul.
Boredorf, H. Zöllner, Konradin Kreutzer, sowie einige
Volkslieder. Den instrumentalen Teil des Konzertes führt
die vorzügliche Kapelle des Futz-Artillcrie-RegimcntS
„Gcneralfeldzeugmeister" (Brandenburgisches Nr. 3)
unter ObermustkmeisterJulius Klippe aus . Die Illu¬
mination des Kurgartens wird eine ganz besonders reich¬
haltige und effektvolle, teils mit ganz neuen Arrange¬
ments, sein. — D i e Maibraut.  Auch morgen Don¬
nerstag (Fronleichnam) wird die von der Kurverwaltung
angekündigte Wiederholung der Aufführung des Wcihe-
spiels „Die Mnibraut " im Naturtheater Ncrolal um 5 Uhr
ihren Anfang nehmen. Tie Einlrittsprcifc find wieder
die ermäßigten.

Mustkwochc im Fricdrichshof. Herr Marahrens , der
rührige Restaurateur des gern besuchten FriedrichShofS,
veranstaltet während der kommenden Woche täglich abends
auscrwählte Konzerte, ausgesührt von fremden lind hie¬
sigen Militär -Kapellen. Das Programm für die ganze
Wochc findet der Leser ausführlich im Inseratenteile . Her-
vorhcben wollen wir besonders, daß am Freitag , ll . Juni,
abends, seitens der 80er Kapelle das neue „Zeppelin-
Potpourri " zu wehör knmnlt. Am Dienstag, 15. Junl,
kommt das berühmte Echuh'fche Quartett zu Wort. Herr
Marahrens setzt alles daran, seinen Gästen Amüsement
zu bieten; das Restaurant ersrcilt sich sortgesetzt sicigender
Beliebtheit, davon zeugt der loiossalc Besuch des Cia-
blissements.

Tagesanzcigcr für Mittwoch und
Donnerstag j Fronleichnam)

Kgl . Schauspiele:  Mittwoch:
lungcn", 7 Uhr. — Donnerstag:

„Hofsmanns Crzäh-
„Obcron", 7 Uhr.

Theater . Konzerte , Vorträge-
Königliches Hoftheater. Morgen, Donnerstag, gelangt

im König!. Hosthcater auf vielseitiges Verlangen Webers
„Oberon" zur Aufführung; in dieser Vorstellung, welche
vei erhöhten Preisen stattflndet, wird Frau Pester-Proskh
die „Rezia", Herr Kammersänger Kalisch den „Hüon"
und Herr Geisse-Winkel den „Scherasmin" singen, während
die weitere Besetzung unverändert bleibt. — Auch rn
diesem Jahre finden im König!. Hostheater zum Schluß
der lausenden Spielzeit, und zwar vom 10. bis 19. er.,
volkstümliche Vorstellungen  zu den be¬
kannten Bolkspreifen statt. Wegen des früheren Saison
schlusses haben nur vier Vorstellungen eingerichtet werden
können, und zlvar: Mittwoch, den 1«. Juni er.: „Der
Wildschütz", komisch- Oper in 3 Akten, nach Kotzebue frei
bearbeitet. Musik von Albert Lortzing. Donnerstag, den
17. Juni er.: „Wilhelm Tell ", Schauspiel in 5 Alten von
Friedrich von Schiller. Freitag, den 13. Juni er.: „Die
lustigen Weiber von Windsor", komisch-romantische Oper
in 4 Akten nach Shakespeares gleichnamigem Lustspiel von
H. S . Moscnthal. Musik von Otto Nicolai (Wi-Sbadener
Neueinrichtung) . Samstag , den 19. er.: „Die Raben
st-inerin ", Schauspiel in 4 Allen von Ernst v. Wiidcn-
bruch. Di- Eintrittspreise sind folgende: 1. Platz Freu»
denloge 1. Rang 3 JC , 1 Platz Mittellose 1. Rang 2.50 M,
1 Platz Seitenloge im 1. Rang 2.25 M,  1 Platz 1. Rang-
galsrie 2 M,  1 Platz Orchestersessel2 M,  1 Platz Parkett
I .50 M,  1 Platz Parterre 75 I , 1 Platz 2. Rang
galerie 1. Reih- 1.50 M,  1 . Platz 2. Ranggalerie 2. Reihe
3 4. Reihe und S. Reihe, Mitte, 75 F, 1. Platz 2. Rang-
galerie, 3. bis 6. Reihe. Seite. 60 1. Platz 3. Rang
galerie, 1. und 2. Reihe, Mille, 60 4, 1. Platz 3. Rang
galerie, 2. Reihe, Seite, und 3. und 4. Reihe, 35 I,
1. Platz Amphitheater 28 I . Vorbestellungen aus diese
Vorstellungen  werden , woraus ausdrücklich hin
gewiesen wird, nicht entgegengenommcn. Die Eintritts
karten gelangen vielmehr von Dienstag, den 15. Juni er.,
ab täglich von 9 bis 1 Uhr und abends an der Abendkasse
zum Verkauf. Da am Dienstag, den 15. Juni er., keine
Vorstellung statisindet, wird die Kasse an diesem Tage
auch nachmittags von 3—6 Uhr geöffnet sein. Um eine
schnellere Abfertigung des Publikums beim Kartenverkauf
herbeizusühren, hat die Intendantur die Einrichtung oe
troffen, daß die Fremdenlogen-, Mittellogen-, Seitcnlogcn-,
1. Ranggalerie -, Orchestersessel- und Parkettplätze an einer
Kasse (Kasse1) und alle übrigen Plätze an der anderen
Kasse (Kasse 2) verlaust werden. Die Intendantur hat.
wie im vorigen Jahre , eine die zur Aufführung gelangen¬
den Werle zweckmäßig' erläuternde Einführung  mit
Inhaltsangabe drucken lassen, die zum Preise von 10 4
für das Heft bei den Tbeatcrportiers, Billetteinnehmern
und an der Theatcrlafse zu haben ist. Es sei noch I'e
merkt, daß der Erlös aus dem Verlauf dieser Hefte zum
Besten der Unterftützungslasse dir Theaterarnien be¬
stimmt ist.

Rcsideiiz-Thratcr . Auf das heute Mittwoch stattfin-
dcnde letzte Gastspiel des Köuigl. Bahr. Hofschauspiclers
Max Hofpaucr wird nochmals ausmerlsam gemacht. Der
beliebte Künstler verabschiedet sich als „Stcinklopfcr
Schlegel" in dem Volksstück„Die beiden Rcichcnmüller".
Der abwechfelungsvolle Spiclplan bringt Donnerstag noch,
malS die neue französische Komödie „Der König". Am
Freitag gelangt wiederum der Schlager der Spielzeit
„Moral " von Ludwig Thoma zur Aufführung und zwar
mit Herrn Hager als Rentier Beermann, Herrn Miltner-
Schönau als Kommerzienrat Bolland und Frau Agte als
Frau Lund. Am Samstag wird aus Wunsch von Kur
fremden die Groteske „Gretchen" gegeben.

BolMheater . Morgen nachmittag gelangt „Die
Waise aus Lowood" zur Darstellung: abends: „Wie man's
nimmt ". Am Freitag abend geht zum ersten Male
„Trilbh " in Szene. Es ist dies ein vorzüglichesLustspiel,
das aus das sorgfältigste einstudicrt wurde. Das Sufi
spiel brachte anderwärts ausverlauste Häuser, und steht
auch hier ein zahlreicher Besuch zu erwarten.

Walhalla-Theater. Am Mittwoch, Donnerstag und
Freitag finden Wiederholungen der hier mit so großem
Beifall aufgenommenenOperette „Ein Liebeswalzcr" statt.
Am Samstag werden die laufenden Ausführungen durch
eine Ausführung der beliebten Operette „Ein Walzer
träum " unterbrochen.

Skala-Theatcr. Das ausgezeichnete Programm hat
sein» Anziehungskrast Nicht verfehlt. Ter Besuch deS
schmucken Theaters hat sich, seitdem Direktor Schröter
die Leitung übernommen hat, derart gehoben, daß das
selbe allabendlichnahezu auSdcrlaust ist.

Kurhaus. Wegen Verhinderung der RcgimcntSkaPello
fällt doS dormittägUchc Promenadelonzerl an der Wilheim-
ftratze am Donnerstag aisS, findet aber an. Freilag vor
mittag um 12 Uhr statt. — Das von der Kurvcrwaltuug
für morgen Donnerstag (Fronleichnam) angekündigte

Residenztheater:  Mittwoch : „Die beiden Reichcn-
müller", 7 Uhr. — Donnerstag: „Der König", 7 Uhr.

V o tk s t h e a t e r : Mittwoch: „Der Postillon von Almen-
ruh", 8.15 Uhr. — Donnerstag: „Die Waise aus
Lowood", 4 Uhr. „Wie man's nimmt", 8.15 Uhr.

Walhallathcater:  Mittwoch : „Der Liebeswalzer",
8 Uhr. — Donnerstag: „Der LtcbeSwalzcr", 8 Uhr.

Skala - Theater:  Tägl . abends 8.15 Uhr: Varictec-
Vorstellung. Sonn- und Feiert,igS zwei Vvrstellungeii
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Kurhaus:  Mittwoch : Matl -coach-Ausftug 3.30 Uhr.
Abonnementslonzert 4.30 und 8.30 Uhr. Bunter Abend
8.30 Uhr. — Donnerstag: Kochbrunncnkonzcrt 11.30
Uhr. Mait -coach-Ausflug 3.30 Uhr. Konzert 4.30 Uhr.
Gartenfest. Vokal- und Instrumental -Konzert. Illumi¬
nation 8.30 Uhr. Bunter Abend 8.30 Uhr.

Diopbon - Tbeater:  Täglich geössnct von 4 51
bis 10 Uhr; Sonntags bis 1t Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friedrichshof . — Hotel Kaiserhof . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.

Wiesbadener Hof . — Wnlhalla - Restau-
rant . — Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

Das Nassauer Land.
n. Bierstadt 9. Jmn . Nachdem Herr I . von

der Bierstadter Höhe gestern seine schriftliche
Einwllliguidg zum Abtreten  des er-
forfeerlidjen kleinen Lai , dstückes  er¬
teilt hat , ist nunmehr auch vas letzte
Hindernis überwunden , das dem
Bau der Elektrischen  zwischen Bierstadt
und Wiesbaden enyegenst-and.

K. Schierstein, 9. Juni . Die FronlleichnamS-
prozefsion bcwozi sid) durch die Dotzhetmer-, Lehr-,
Bahnhof - und Garkenstratz« zurück zur Kirche.
Während der ganzen Dauer der Prozession sind
diese Siraßenzüge für den gesamten Fuhvwebks-
verkehr gesperrt.

p. Frauenstein , 9. Juni . Die Vorbereitungen
zur Fahnenweihe des Vevgnngungsklubs „Froh¬
sinn" am 4. und 5. Juli sind im Gange. Das
Fest dürfte bei der herrlichen Lage unseres Ortes
viele Besucher finden. Die neue Fahne ist 'bei der
Bietorschen Kunstaistalt -Wiesbaden bestellt, bte
schon einige Fahnen hierher lieferte.

a. Laufenselden, 9. Juni . Der Spar - und Dar¬
lehnsverein dahier hielt gestern seine Generalver¬
sammlung ab. Aus dem Rechenschaftsbericht ist
u entnehmen , das; der Kassenumsatz 82 000 M
letrug, Die Aktiva und Passiva balanzleren in

Höhe von 98 000 M bei einem Reingewinn von
834 M An Divideiiden werden 5 Prvz . gutge-x
schrieben — Ein Teil der Kemelerstratze soll new
ausgebaut werden und die Arbeiten an den 'We-,
nigstfordernden vergeben werden. — Ein Kom--
pler von 11 Morgen fiskalischer Wiesen und
Aeckern soll am 16. Juni bei dem Steeger Hof
verpachtet werden. — Bei dem diesjährigen Man¬
gel an Grünfutter hat die Forstbehörde gestat¬
tet , daß Gras und Laub an die Landwirte aus
unserem Gcmcindewald abgegeben werden darf.

M. HahnsiLttrn , 9. Juni . Da unser Ort unter
Wassermangel öfters leiden muh, läßt unsere
Gemeinde eine neue, mehrere Kilometer lange
Ouelleneitung von Schloß Hohlenfels ans nach
hier erbauen.

D . Stcckeroth, 9. Juni - Bon einem trauri¬
gen Schicksal heimgesuchi wurde d>e Familie Adolf
Betz. Infolge Futtermangel ging Frau Bctz ir*
Begleitung anderer Frauen in den Wald Futter
zu holen. Plötzlich fiel Frau Bctz ohnmäckstig
zusammen. Herr Dr . Düger aus Wehen konnte
bei der Ankunft in der Wohnung nur '.'«'ck den
Ted fcststcllcn. Frau Betz hinterläßt noch
Kinder, von denen noch 4 die Schule bcsuchcr,

M. Aus dem NntcrlahnkrciS, 9. Juni . Der
8. landwirtschaftliche Bczirksvcrcin hat auch im
Jabrc 1908 die Beschaffung von Saatfrüchtcn und
künstlichen Dnngmittcln vcrmitlelt . Es wurden
geliefert : 42 Zentner Kartoffeln , 19 Zentner Ha
fer, 12 Zentner Roggen, 15 Zentner Kleefarnen
und 230>/ > Zentner Düngemittel . Landwirtschaft¬
liche Vorträge wurden durch Tierzuchtinspektor
Müller -Kogler gehalten in Dausenau , Schweig
hausen, Altendiez, Weinähr , Hirschberg. Dörn

berg, Gückingen und Scheidt. Auf Kreiskosten
wurden ausgeführt : in den Gemeinden Alten¬
diez, Hahnstätten , Bnrgschwalbach und Dörsdorf je
eintägige praktische Pfropfkurse , an welchen sich
74 Personen beteiligten . Ferner wurden 14 Ge-
meindeobstbaumschulen, 15 Gemeindeobstanlagen
und 39,5 Kilometer mit Obstbäumen bepflanzte
Vizinalwege revidiert , wobei 18 Ortschaften be¬
rücksichtigt wurden . In Diez wurde ein drei¬
tägiger Obst- und Gemüseverwertungskursus von
über 100 Frauen und Jungfrauen besucht. Je
sechstägige praktische Obstbaumpflegekurse wur¬
den in Freiendiez , Allendorf, Kördorf und
Berndroht abgehaltcn. Die Teilnehmerzahl be¬
trug zusammen 195. Außerdem hat zum ersten¬
mal ein viertägiger Wiederholungskursus für die
Gemeindeobstbaumwärter des Kreises stattgefun¬
den. Auch in diesem Berichtsjahre sind bezüglich
des Obstbaues Fortschritte zu verzeichnen, denn
es sind wieder viele junge Bäume gepflanzt wor¬
den. Jin Berichtsjahre sind die Weinberge der
Gemeinde Langenscheid eingegangen, da sich der
Weinbau mit seinen vermehrten Aufwendungen,
welche durch Bekämpfung der Krankheiten und
Schädlinge entstehen, für die dortigen Winzer
nicht mehr lohnt. In den weinbautreibenden
Gemeinden ivurden geerntet in Ems 49,13 Hekto¬
liter und in Weinähr 167 Hektoliter.

* Weilburg , 9. Juni . Hier 'fand dieser Tage
der durch -Spielleiter Phtlippi -Wiesbaden gelei¬
tete Spielkursus für Lehrer sein Ende. Die
Zahl der in diesem Kursus eingeübten Spiele
war im Gegensatz zu der der Kurse früherer
Jahre beschränkt, um eine größere Sicherheit und
Kenntnis der einzelnen Spiele zu erzielen. Be¬
sonderer Wert wurde auf die für die Volksschule
vorgeschriebcnen Spiele gelegt und dieselben in
zweckdienlicherWeise geübt. Von großem Wert
für die Kursistcn war die Heranziehung der Kin¬
der der Wcilburger Elementarschule zum Spiel,
da mit den Kindern Lehrproben über die von den
Lehrern geübten Spiele gehalten wurden , so daß
bei diesem Kursus Praxis und Theorie Hand in
Hand gingen.

chß Niederlahnstetn , 9. Juni . Im Rathaussaale
fand eii«i von der Königlichen Regierung in
Koblenz oinbcruscne Versammlung von Jnteres .-
scnten an dem A n s b a u derLah n m ii n >
düng  statt , an der u. a. klicichstagsabgeordneter
Dr . Dahlem und Landiagsabgeordneter General
major z. D . v. Klocden tcilnahmen . Es wurden
folgende Beschlüsse gefaßt : 1. Die von der Regie¬
rung geplante Kürzung der bisherigen linksseiti¬
gen Ufcrmole der Lahrinündung um 200 Meter
soll noch um weitere 120 Meter gekürzt wcr-
den. Bei dem letzten Hochwasser hat die Lahn
selbst gewaltsam diese ihr auferlegten Schranken
größtenteils sortgerissen. 2. Die Lahnsohle soll
unterhalb der Eisenbahnbrücke, nicht wie die Re¬
gierung plante , 20 Meter Breite , sondern 30
Meter Breite und 2,50 Meter Tiefe unter dem
mittleren Rhei:iwasserjta>,dc erhalten . 3. Von
Anlage einer Schleuse in der Lahnmündung Ivird
abgesehen, da eine Schleuse von der Schiffahrt
als Hindernis empfunden wird und die Tiefe von
2>/z Meter unter dem miistlcccn Rheinwassebstand
als genügend erachtet wird. 4. Das Profil der
nonanzulegenden Kaimauer der Lahr»wird etwas
schräger als bisher gestaltet (80 Zentimeter ). Da¬
für soll aber unterhalb der Eisenbahnbrücke eine
100 Meter lange Strecke des rechten Lahnufcrs
als AusladiingSPlatz eine senkrechtê .Kaimauer er¬
halten , zu deren Mehrkostei, die Stadt Nieder
lahnstein bcizusteuern bereit ist.

— Frankfurt a. M., 9. Juni . Vor einigen
Tagen fand hier die konstituierende Versammlung
der Gruppe Frankfurt des Vereins Deutscher
Kaffee - Großhändler und »R ö ste r
statt. In der Versammlung ivurde die Frage der
Zollerhöhung für Kaffee erörtert . Der Vorsitzende
referierte über die an den Reichstag gerichteten
Eingaben des Vereins Deutscher Kaffee-Grotz-
häiidlcr und -Röster und des Vereins der am
Kasfeehandol beteiligten Firmen Hamburgs . Die
Versammlung erklärte ihre Uebercinstimmung
mit diesen Schritten . Insbesondere sieht sie in
der Bevorzugung der den Kaffee-Konsum bcei»
trächtigenden steuerfreien Kaffee-Surrogate eine
schwere Schädigung der Interessen des Kaffee¬
handels . Die Versammlung erwartet , daß das
Plenum des Reichstages den vom Handel erhöbe
ner, Bedenken gründliche Prüfung zuteil werden
läßt und , falls es eine Erhöhung des Kaffeezolles
beschließt, auch' die Kaffee-Surrogate zu einer
entsprechenden Besteuerung heranzieht . — _ In
der Akademie für Sozial - und Handelswisscu-
schaften hält Privatdozent D r . Seddig  seine
Antrittsvorlesung Samstag , den 12. Juni über
das Thema „Elektrizität und Materie ."

Letzte Drahtnachrichten.
Offizielle Fahrt des Reichsluftschiffes.

Friedrichshafen , 9. Juni . Das Kriegsmini,
sierium ordnete an , daß das Reichsluftschiff bis
zum 20. Juni flugbereit gemacht werden solle für
einen Flug nach Metz, der Ende Juni stattfinden
dürfte.

Wilhelmintje und Eduard.
Haag, 9. Juni . Königin Wilhelmina und Prinz

Heinrich der Niederlande sollen im Herbste den
englischen Hof besuchen. Sie werden unter Ent.
faltung eines besonderen Pomps in Windsor
empfangen werden.

Nachtfröste.
Kassel, 9. Juni . In der Umgebung von Kassel

und im Fuldatale haben Nachtfröste großen Scha¬
den an dem Frühgemüse , Obst etc. angerichtet.

Eine Maschinenhalle jn Brand.
Darmstadt , 9. Juni . Seit gestern Abend z

Uhr steht die Maschinenhalle am Main -Neckar-
Bahnhof in Brand . Militär wurde zur Hilfe
bei den Löscharbeiten herangezogen. Der Zug.
verkehr nstrp durch Umrangieren aufrecht er-
halten.

Schweres Autounglück.
Wien, 9. Juni . Gestell ereigr, :te sich hier

seit kurzem der sechste schwere Automobil-Unfall
Der Kraftwagen eines Groß -Industriellen , der
mit seinen beiden Töchtern eine Fahrt unter-
nahm, stürzte infolge Platzens eines Reifens um.
Die beiden Töchter erlitten so schwere Verletzun¬
gen, daß sie noch an der Unfallstelle starben ; der
Vater hat schwere Verletzungen am Kopfe er¬
litten.

Russische „Bcamtentreue ".
Petersburg , 9. Juni . Die Revision des Gra<

fen Pahlen über die Zustände bei der Taschkent-
Bahn hat gewaltige , viele Millionen ausmachende
Unterschlagungen aufgedeckt, an denen gegeh
250 Beamte beteiligt sein sollen. Die ersten Ent-
Hüllungen machte ein kleiner Beamter , indem er
untrüglich Beweise dafür erbrachte, daß 19 Be¬
amte gegen 1 Million Rubel unterschlagen hat¬
ten. Die Beteiligten sind meist Subalterne , aber
auch höhere Beamte.

Der Streit um Kreta.
Saloniki , 9. Juni . Die Kretafrage wird an

hiesigen maßgebenden Stellen ernst betrachtet.
Ein ministerieller Erlaß ordnet an, daß sämt¬
liche nach der griechischen Grenze führenden Mi¬
litärstraßen eiligst in Stand gesetzt und die Be¬
stände der Militärdepots an Gewehren und Mu-
nilivn ergänzt werden.

Eine tapfere Amazone.
Magdeburg, 9. Juni . Im Bideritzer Busch

wurden zwei junge Damen von drei Männern
überfallen,  die ihnen die Handtaschen ent¬
reißen wollten. Die eine Dame setzte sich so
energisä) zur Wehr, daß die Burschen flüchteten,

Verhaftet.
Paris , 9. Juni . Bei Ouxerra wurden zwei

junge Leute, ein stellungsloser Handlungsgehilfe
»nd ein Chauffeur verhaftet , die im Verdacht
stehen, mehrere Tclegraphendrähte bei Joigny
zerstört zu haben. jj

aus der Sportwelt.
Wirsbadrncr FutzbaUsPort. Die erste Mannschaft des

Sport-KiubS Wiesbaden 1008 svicit am kommenden
Sanntag gegen die erste Mannschaft des yußballiiubs
„Rycingold" in Schierste in . Anstoß 4 Uhr daselbst.

Ein Kaiscrprcis für die „Fla ". Laut Mitteilung der
Ausstellungsleitung hat der Kaiser der internationalen
LuftschtffahrtS-Slusstellung Frankfurt a. M. IS0S einen
Preis zur Verfügung gestellt.

) : ( Drr Kaiser »nd die Derdhwachc. Nach ossiziellcr
Mitteilung an den Hamburger Renniiub wird der Kaiser
der Entscheidung deS großen Hansapreises und deS
Augustn-Viktoria-JagdrennenS am 20. Juni , wenn irgend
möglich, beiwohnen. 2luf alle Fälle wird die Kaiserin
zum Rennen nach Hamburg-Horn kommen, wahrscheinlich
in Begleitung des Kronprinzen.

Int . Hamburger Lown-TeiiniS-Turnicr . Jn diesem
Jahre wird dos seit langem übliche osscne internationale
Lawn-TcnniS-Turnier in Homburg nicht stattsindcn. Ta
überall in Tcuischland gegenwärtig offene Turniere mit
Dorgabesbielenabgehalten werden, so ist für die schwäche»
re» Spieler hinreichend gesorgt. Ihre Darbiel,ingen haben
auch sür die Freunde deS TenniSfpieI-1 wenig Jnlcresie.
Deshalb hat inan sich in Homburg «nischloiscn. In diesem
Fahre nur vier Spiele ohne Vorgabe abzuhaltcn und dazu
die besten Spieler des In - und «iuslandes auszusordcrn.
Diese Spiele werden in einer Woche aut den acht bcr-
sügbarcn Plätzen durchgeführt werden können. Die Neu.
erdnung deS Turniers hat bet allen Freunden deS
TenniSspisIS isbhastcii Beifall gefunden.

Temp-nah O. jj Barometer gestern 731,4 nun.
Voraussichtliche Witterung für 10. Jmsi

Der Dienststelle Weilburg : Zeitweise wW«
bei kühlen nordwestlichen Seewinden, doch
erhebliche Regcnfällc. m o

Siieverschlagsyöhe seit gestern : $
Feldbcrg 0, Reukirch0, Marburg 0, 5ulMl
Witzenhaujen0, Schwarzenborn0, Kassel 9-

Wasser- Rheinpegel Canb gestern1 77 heute1 ^
stand : Lahnpegel Weilburg gestern1.21 benies

^ . SonnenaufgLN.s 3.4V«5U Scnnenuntei 'cianq 8.10
M»udLUsk,an>;
Mondunterzanz

gür unvrrlangtr Manuskripte übernimmt die
tion krinc Bcrantwortimg. _ .

Gcneral-AniettiiS
Druck und Verlag des Wiesbadener

Konrad Lchbold.
Vcraniworliich für den gesamten redaktionellenL"« .
Chesredakteur Wilhrlm ClobrS; sür den -

Friedrich Westum, sämtliche in Wiesbade«.̂ ^
tintAntlitzWeicha. zart

liehen Gebrauch von Mhrryolinseife , die dm™ ,
kosmetischen Zusatz des .Myrrholin eme , “
trosfene Schönheitswirkung auf die Haut

l



flf . Jää Mitttzvoch

Zn Tamerlanr Reich.
Von Dr. F.  von Pappen.

Samarkand , im Mai.
Zwischen Amu -Darja und Syr -Darja , im

Mertum Oxus und Jaxartes genannt , liegt in
jjet  reichbewäfferten , fruchtbaren Ebene des vom
«ltaigebirge herabkommenden Serafschan das
.sagenhafte Samarkand , die Residenz des mach,
tigen Tamerlan . Bis vor ungefähr vierzig Iah
ren gehörte die Stadt zum Emirat Buchara
dann ging sie bei der russischen Eroberung Tur
kxstans in den Besitz der Sieger über . Damit
wurde Samarkand mit einem Male auch für die
europäischen Reisenden erschlossen, denn bis da¬
hin war es eine verbotene Stadt . Die Wenigen,
wie sich im Laufe des letzten Jahrhunderts in
jo « Ländergebiete begaben , hatten jedesmal ihr
fytoen  aufs Spiel gesetzt und wirklich büßten
auch im Anfang der vierziger Jahre zwei eng.
fische Forschungsreisende ihr mutiges Unterneh
.men mit dem Tode . Der Emir von Buchara ließ
sie gsf-mgen nehmen und hinrichten . Das schreckte
auch die Mutigsten von einer Reise nach Zentral,
asien ab . Nur einmal noch wagte sich seit jenem
Aeignis , ehe die Russen ins Land kamen , ein
Forscher ins Innere Tnrkestans , der ungarische
Gelehrte Hermann Vambery , der 1863, als Der¬
wisch verkleidet , unter steter Gefahr erkannt zu
werden , von Teheran aus Turkestan bereiste und
auch Samarkand besuchte . Er war der erste
Europäer , seit langer Zeit , der ausführliche Nach¬
eilen aus dem Märchenlande nach Europa
brachte.

Wie haben sich doch, dank der Wirksamkeit der
Russen, die Verhältnisse im Laufe von vier De¬
zennien geändert ! Heute fährt man mit der
Bahn in einer Woche von Berlin bisstns Innere
Asiens, um dort sicher und gefahrlos die Städte
zu besuchen, die zu betreten noch vor einem Men-
jchenalter eines der gefahrvollsten Wagnisse war,
die ein Reisender unternehmen konnte.

Samarkand ist vom Westen her durch die
mittelasiatische Bahn zu erreichen , die von Kras-
rwwodsk am Kaspischen Meer über Buchara nach
Taschkent führt und von Norden her durch die
Taschienter Bahn , die in Samara ihren Aus¬
gangspunkt hat . Die Stadt liegt , wie das so- in
Äutzkand häufig vorkommt , nicht dicht an der
Bahn, sondern etwa fünf Kilometer abseits Eine
halbe Stunde von der Eingeborenenstadt entfernt
ist eine russische Ansiedelung entstanden mit brei¬
ten Straßen , hübschen einstöckigen Häusern . Gast¬
höfen, Klubs , Läden , in denen man so ziemlich
alles kaufen kann , dessen der Europäer bedarf,
mit Zeitungskoisken Selterwasserbuden und was
dergleichen Anzeichen einer höheren Kultur mehr
sstH. In kurzer Zeit wird sogar eins der modern¬
sten Kukturerzeugnisse , das Auto , den Verkehr
zwischen der alten und der neuen Stadt ver¬
mitteln . Doch verlassen wir das moderne Sa-
m« ka« t, um das alte aufzusuchen , wohin wir
uns fürs erste noch zu Fuß begeben müssen , falls
«ir mcht vorziehen , eines der schnellen zwei-
Mnnigen Wägelchen zu benutzen , die in allen
Wäralastati scheu Städten , so auch hier in gro¬
ßer Zahl , zu finden sind . Das historische Sa-
fiMkant steht auf eine glänzende Geschichte zu¬
rück. I « Mertmn hieß es Maracanda . Es
Mr die Hauptstadt von Sogdiana . d. h. des Lan¬
des ccm Sogd , der damaligen Bezeichnung des
Se ;®ffd&cu*. 329 v. Ehr . eroberte Alexander der
«oye die ©tdto . In dem nunmehr längst vom
.mboirn  verschwundenen Schlosse der Könige
M .Sogdiana feierte er seine Verlobung mit
!« r schonen battrischen Prinzessin Roxane . Hier
t« Samarkand erstach Alexander seinen Feld-
fcrat Klitus . der ihm in der Schlacht am Gra-
nckus das Leben gerettet hatte , — jener tragische

I und immer wieder liest man von Fällen , in de¬
nen der Narkosetod einem Leben ein jähes , un¬
erwartetes Ende bereitet hat . Erst vor wenigen
Wochen hat der Tod der Gattin eines Wiener
Arztes während der Narkose großes Aufsehen er¬
regt und . vielfach Furcht und Schrecken ausge¬
löst, Daß ein Verfahren , das die Gefahr des
Nar ^ tifierens herabsetzt , freudig zu begrüßen
wäre , ist deshalb nur zu begreiflich . Höchst inter¬
essant ist deshalb ein Artikel des Dr . Rudolf
Frank , k. k. Primararztes und Privatdozenten,
in der soeben erschienenen „Wiener klinischen
Wochenschrift ", der unter dem Titel „Erfahrun¬
gen über das Narkotisieren " zeigt , daß es mög¬
lich gewesen ist, gewisse Gefahren der Narkose
auf eine einfache psychologisch begründete und.
jedermann einleuchtende Weise zu beschränken.
Wir reproduzieren im nachstehenden im wesent¬
lichen den Artikel des genannten Professors . Dr.
Frank schreibt:
. „Es ist eine von vielen Chirurgen geteilte An¬

sicht, daß bei dem echten Chloroformtod (der
Synkope , primären Herzstillstand ) die Schreck¬
lähmung (Schok) viel mehr als die giftige Wir¬
kung des Chloroforms als verursachendes Mo¬
ment anzus -ehen ist. Am sprechendsten sind jene
Fälle , bei welchen der Synkopetod nach wenigen
Atemzügen eingetreten ist. Der pathologische
Anatom findet bei in Narkosesynkope Gestorbe¬
nen allerdings häufig den Status thymicus (Ent¬
artung der Schilddrüse ) und angeborene Enge
des Gefäßsystems , welche als disponierende Mo¬
mente für den Tod in der Narkose angesehen
werden . Es ist aber immerhin auch möglich und
wahrscheinlich , daß so veranlagte Menschen ein
besonders irritables Nervensystem , insbesondere
weniger robuste Herznerven haben , die auf psy¬
chische Eindrücke ungewöhnlich reagieren und
zum Eintritt von Schok besonders disponieren.
Es finden sich übrigens auch genug Fälle , bei
welchen jede anatomische Veränderung , welche
als disponierendes Moment angesehen werden
konnte , bei der Obduktion fehlt , der Narkoseschok
also bei anscheinend normalen Organen einge¬
treten ist.

Einem einigermaßen aufmerksamen Beobach¬
ter kann es nicht entgehen , daß die Narkose im
Beginne , so lange das Bewußtsein nicht veschwun-
den ist, von den psychischen Zuständen des Pa-
icnten sehr wesentlich beeinflußt ist ; Angftzu-
tande , Schreckvorstellungen , unangenehme Sen¬
ationen , hervorgerufen durch den Geruch des

Chloroforms . Auftreten von Klopfen und Häm¬
mern in den Schläfen . Herzklopfen , das Gefühl
des Vergehens , die Vorstellung , daß die Operation
ruher beginnen könnte , als bis die Anästhesie

eingetreten ist etc., beeinflussen im Beginne des
Narkotisierens die Psyche des Patienten auf das
intensivste und es ist ohne weiteres vorstellbar,
daß diese heftigen psychischen Erschütterungen
ein irritables Herz zum plötzlichen Stillstand
bringen können , noch lange bevor die Narkose-
Wirkung eingetreten ist . Diese Auffassung deckt
sich mit der Erfahrung , daß di« eigentliche Syn¬
kope gerade dem Anfangsstadium der Narkose
eigentümlich ist . daß das Vorstadium der Nar¬
kose vor dem Schwinden des Bewußtseins das
gefährlichste für den Herzstillstand ist.

Die Ueberlegung . daß im Vorstadium der
Narkose die psychischen Aufregungszustände die
Gefahr der Synkope bedingen können , hat mich
dazu geführt , seit einer Reihe von Jahren einen
eigenen Vorgang beim Narkotisieren zu beobach¬
ten , der , wie ich zu behaupten berechtigt zu sein
glaube , die Aufregungszustände auf ein Mini¬
mum herabsetzt und damit wohl auch die Gefahr
der Synkope zu verringern imstande ist . Für die
Richtigkeit meines Vorgehens spricht die Er¬
fahrung , daß ich seit vielen Jahren keinen eigent-
Ichen Narkosetodesfall zu beklagen habe , obwohl

Narkosezufälle prädisponiert ist, so ist es immer¬
hin ratsam , in allen Fällen den gleichen Vorgang
zu beobachten.

Das Narkotisieren dauert nicht länger , wenn
sich der Patient selbst narkotisiert , als mit sonst
üblichen Methoden.

Es ist einleuchtend , daß die Selbstnarkose un-
gemein beruhigend auf den Patienten wirken
muß . Jedermann wird einsehen , daß mit dem
Moment des einem fremden Willen hilflos
Ueberlwfertseins ein großer Teil des Schreckens
der Narkose entfällt und dadurch Aufregungszu¬
stande vermieden werden , deren Gefahr Dr.
Frank oben sachgemäß geschildert hat . Die
Selbstnarkose dürfte eine wichtige Neuerung auf
bem Gebiete der Operationstechnik bedeuten.

Grgang , der einen traurigen ' Schatten auf das ^ rfDJ* n ' in  meiner Abteilung eine
- - ---- - . .. . ' « beträchtliche rst. Wenn man aber auch diesesEeben des großen Eroberers warf,

^ Bach vielen wechfelvollen Schicksalen wurde
« »« arkand etwa neun Jahrhunderte später aber¬
mals die Beute eines der gewaltigsten Kriegs-
«anner der Weltgeschichte : im Jahre 1221 fiel
vie Stadt .. dem Mongolenführer Dschingis -Chan
^ die Hände . Dieser wütete mit Feuer und
Mwert m der von starken Mauern , hohen Ba-

und Wassergräben umgebenen und von
tkvM Kriegern verteidigten Stadt . Als er

C *. >Een Horden weiterzog , bezeichnete nur
em großes Leichenfeld und ein riesiger

suchender Trümmerhaufen die Stätte , wo Sa-
Standen . Hundertfünfzig Jahre spä-

^Mte dre Stadt aber veriungt wie der Vogel
Wuix aus der Asche zu neuem Glanze er-

Der dritte der großen Welteroberer , mit
fax ?-.T amcn  Geschichte Samarkands unaus-
Mhlich verknüpft ist, Timur Lenk oder Tamer-
«t , machte die Stadt 1369 zu seiner Residenz,
uus stlnem weiten Reiche , das sich vom Ob bis
»um Ganges und von Tibet bis zu den Darda-

«streckte , ließ er die besten Meister in
Zwergen der Kunst und des Handwerks

S»r? ten: J ? *̂ atte,:  aus Indien , Baumeister aus
w V 1' Mosaikkünstler aus Schiras . Sie schmück-
d Stadt mit den herrlichsten Bautoerken,

"vposante Trümmer heute noch den Rei-
entzücken.

wachte - seine Hauptstadt zu einer der
die prächtigsten Städte der Welt . In
kn des kunstsinnigen Herrschers tra-
fein «w «â foIi er ' die Timuriden . besonders
leine- o u ^ iug Beg , der bedeutendste Astronom
bauen rl’  d " vor der Stadt ein Observatorium
Stell, auf dem er mit bloßem Auge die
{ÜE über 1000 Sternen berechnete , eine
i->nn?e damalige Zeit , die Fernrohre noch nicht

e, ganz hervorragende Leistung,
hieit von dem Glanze Samarkands drang
Kamen ro ®änber  und brachte der Stadt den
n-n ,,n,"^ " vad>es der Erde " ein . Auch wir kön-

l -Aa dew Zauber des Namens „Samar-
(enb„ « E . entziehen . Die Märchen aus „Tau-

Ergebnis vielleicht als einen glücklichen Zufall
bezeichnen und nicht auf Rechnung der Art des
Narkotisierens setzen könnte , so blekbt doch die
Tatsache , daß die fast völlige Ausschaltung der
Aufregungszustände dem Patienten ein gutes
Teil der Unannehmlichkeit der Narkose erspart,
der Vorgang jedenfalls ein humaner ist und daß
auch das oft unangenehm anzusehende Bild des
Narkosevorstadiums für die Umgebung wesent¬
lich gemildert wird.

Die Narkotisierungsinethode besteht darin , daß
ich prinzipiell die Patienten sich selbst narkoti¬
sieren lasse. Ich sage dem Patienten : Sie wer¬
den sich selbst narkotisieren , niemand wird Sie
halten oder zwingen , Sie sind vollständig frei,
Sie halten sich selbst den Korb und zählen ruhig
und laut , wenn Sie sich an den Geruch des
Chloroforms gewöhnt haben , dann halten Sie sich
den Korb näher.

Auf diese Weise gelingt es fast ausnahmslos,
den Patienten ohne psychische Erregung bis ins
Exzitations - (Atmungs - ) stadium zu bringen ; erst
wenn dieses eintritt , kommt der Narkotiseur in
Aktion und übernimmt den Korb . Wenn das Ex-
zitationsstadium wenig ausgeprägt ist, so bringt
sich der Patient selbst in Narkose . Das Selbst¬
halten des Korbes gibt dem Patienten eine Ve-
schäftigung , welche ihn ablenkt und beruhigt , das
Fehlen jeden Zwanges nimmt ihm die Angst.

Sehr sprechend zeigt diese Nartotisierungs-
methode ihre gute Wirkung auch bei Kindern;
cs gelingt nämlich fast immer , die Kinder dazu
zu bringen , sich selbst zu narkotisieren . Die mei¬
sten Kinder setzen sich dazu auf , halten sich den
Korb schön vor . schauen in denselben hinein , um
die versprochenen Reiter aus demselben Hervor¬
kommen zu sehen nnd narkotisieren sich ohne
Schwierigkeit , ohne daß man genötigt wäre , sie
zu halten oder zu bändigen , ein Vorgang , der
immer höchst peinlich anzusehen ist.

Während sich der Patient narkotisiert , soll der
nebenstehende Narkotiseur mit dem Patienten in
stetigem Rapport bleiben , ihn zum Zählen auf-

Im Golfstrom.
N- ilsen sprach. — Das nordischc Meer. — Die Wärme
des Golfstroms. — Tcnrperatirr und Ernte. — Der Dorsch

und der Schellfisch.

^ . .Awdthjof Nansen hielt dieser Tage in der
Wissenschaftlichen Gesellschaft in Christiania ei¬
nen Vorfrag über die Ergebnisse der norwegischen
Meereserfor,chung seit dem Jahre 1900. In je-
nem Jahre wurden zwei Beobachtungsstatjonen
errichtet , von denen sich eine an der Westküste , im
Sognefjord (nördlich von Bergen ) und eine ober¬
halb des Polarkreises im Gebiete der Lofoten
mseln befindet . Das Hauptinteresse bei diesen
Untersuchungen richtete sich auf die Temperatur-
Verhältnisse des Golfstromes und deren Wirkun¬
gen auf dfe Fisch -und Pfanzenwelt . Hier wur¬
den nun eine Reihe von Beobachtungen gemacht,
die von höchster Wichtigkeit sind.

Bor allem wurde sestgestellt , daß die Tempera¬
tur des Golfstromes , sowohl an der Oberfläche
als auch änt Mittelwasser , in allen Jahren wech¬
selt . In dem gleichen Jahre ergaben die Messun¬
gen des Golfstromes in den Lofoten andere Zah-
ler , als jene der Messungen im Sognefjord ; doch
waren die Lofotenzahlen stets fast vollkommen
identisch mit den Temperaturzahlen . die im Bor -'
fahre im Sognefjord gefunden wuuden . Da der
Golfstrom sich täglich eine halbe Seemeile be¬
wegt und zu dem Wege vom Sognefjord nach den
Lofoten ein Jahr braucht , wäre dadurch erwiesen,
daß er feine ursprüngliche Temperatur auf dem
ganzen Wege beibehält ; da er von den Lofoten
nach dem _Karameer wieder ein Jahr braucht,
könnten , die Eisverhältnisse im Karameer durch
die zwei Jahve vorher im Sognefjord erfolgten
Messungen genau vorausbestimmt werden.

Ferner wurde konstatiert , daß in allen Jahren,
in denen der Golfstroni eine hohe Temperatur
aufwies , auch ein gutes Gedeihen der Saat , d . h.
also eine gute Getreideernte erfolgte . Durch eine
Messung des Golfstromes im Mai läßt sich daher
das Ernteresultat voraussehen . Auch auf das
Wachstum der Führer , (Kiefern ) wirkt die Tempe¬
ratur des Golfstromes ein ; ist diese hoch, so ist
die Keimbikdung (die das Wachstum , im nächsten
Jahre bvingt ) vorzüglich.

Außerordentlich wichtig sind 'über die Feststel.
lungen der Wirkung der Golfstrom -Temperatur
auf das Wachstum der Fische , namentlich des
Dorsches , des längs der Nordküste verbreitetsten
Fisches .̂ An der Leber und dem Rogen des Fi¬
sches läßt sich fein Alter ungefähr bestimmen.
In den Lofoten - wird meistens ein, etwa sieben
Jahve alter Dorsch gefangen, , in Westfinnmavken
der etwa fünf Jahre alte Dorsch . Nun ist schon
längst bekamit , daß die Moevesfische Wasserstrek-
ken mit kalter Temperatur vorziehen . Jetzt ist
auch evwiesen , ,daß sie in diesen besser gedeihen.
Stets , wenn der Golsstroin eine nidrige oder eine
hohe Temperatur aufwies , ivurd -en fünf resp . sie-
bew Jahre später gut entwickelte Dorsche gefan¬
gen.

Dadurch hat man die Erklärung für den Um¬
stand , daß m manchen Jahren in allen Gebieten
ausnahmslos nur kleine Dorsche gefangen wur¬
den . Auch auf die Zahl dieser Fische dürfte die
Temperatur d«s Laichjahres einen Einfluß ha¬
ben . Hier wurde aber noch eine andere tvichtige
Wahrnehmung gemacht : die Kurven in dem
Wachstum des Dorsches (d. h. der Leber und des
Rogens ) fallen genau zusammen mit den Kurven
der Sonnenflecke der verschiedenen Jahre.

Nansen erblickt darin ein wichtiges Resultat
für die Anhänger der Sonnenflecken -Theorie . Auf
Grund der hohen Golfstrom -Temperatur in den
entsprecherHen Jahren sagt Nansen für die näch¬
sten zwei Fahre noch un>günstigen Dorfchsang vor¬
aus . nach dieser Zeit dürfte er aber sehr gut
werden . Auch am Schellfisch , der gewöhnlich im
Alter von zwei Jahren gefangen wird , konnte der
Zusammenhang -des Wachstunis dieses Fisches
mit der zwei Fahre vorhergehenden Golfstrom-
Temperatur festgestellt tverden . Nansen ist der
Ansicht , daß auch die Tempevaturverhältnisse des
„baltischen Stromes ", der längs der Küste geht,
auf idas Wachstum der kleinen , im Küsten,rayon
lebenden Fische , zurückwi -rkt.

wie bisher an einen Platz mit einer Gasanstalt
gebunden ist, sondern überall , wo sie mit ihrem
Ballontrain halten will , sofort mit der Füllung
des Ballons beginnen kann . An dem genannten

weiterhin ein Motor angebracht , der
die Rolle mit dem Drähtseil beim Niederholen
des Ballons selbst in Bewegung setzt. Den Be¬
dienungsmannschaften bleibt dadurch eine recht
schwierige Arbeit erspart . Der Ballon stieg vor-

zweimal bis zu einer Höhe
von 1000 Meter . Die Uebungen stehen unter
dem Kommando des Herrn Leutnants Warmuth
vom Fe d-Art .-Regt . Nr . 27. Zwei weitere Of-
fiziere stehen ihm zur Seite . Gegenwärtig wer-
"5 * Jftartn ^ ußtruppen , die aus den ver-
Ichledenen Regimentern -des 18. Armeekorps cms-
gewahlt wurden , im Luftschifferdienst ausgebll-
sÜa tneiie  Drachenballon ist, wie gemeldet,
das Luftfahrzeug , das in Wiesbaden von vielen
für Zeppelins „Lenkbaren " gehalten wurde .)
, Gingen , 9. Juni . Um auch für die Umgebung
des proiektierten Brsmarck -Nationaldenkmals aiI
.der Elrsemhohe die nötige Vorsorge zu treffen , ha»
sich der Hauptanchchuß c-n die Stadt Bingen ge,
wandt mit dem Ersuchen , Maßnahmen zu tref-

daß der au den Denkmalsplatz ang -remende
Wald (grogtenteils Binger Eigentum ) als N-atio-
nal - Park erhalten blei -be (cs soll sich um etwa 30
bis 35 Morgen Waldgebiet handeln ). Nach Lag«
der Sache unterliegt es wohl , keinem Ziveifel . daß
die Stadt dem Ersuchen unter gewissen Voraus -!
fetzungen entsprechen wird.

# Darmstadt . 9. Juni . Im Erbfolgestreit im
gräflichen . Hause Erbach -Erbach verhandelte der

Zivilsenat be§  Ob -ê lnndesyerichts über die
Berufung der Agnaten des 'Erbach -Erba «Ächen
Hauses gegen das Urteil der Zweiten Kammer
des Landgerichts . Dieses hatte bekanntlich den
Lchledsspruch des Austrägalgerichts aufgehoben
und fsstgestellt , daß der Erbgraf Erasmus durch
den Schiedsspruch nicht gebunden sei. Das Urteil
iojrd am 30. Juni verkündet werden.

-H- Hanau , 9. Juni . In der Nähe der bayevi -.
schen Grenze ist ein Radfahrer , der Landwirt Dey
aus Albstadt , tot aufgefunden worden . Auf wel¬
che Weise der Mann zu Tode gekommen ist ist
noch nicht festgestellt . Die Leiche wurde nach ' As,
zenau überg -eführt.

lEltb UnS • m V ',, , x -mtUMPU I 1-8». » I , vw -iwe «, , lyn zuIII HUIMA OiUT>
f tne  werden vor unserm Geiste I muntern , ihn loben : sehr gut , sehr brav machen

g' >o oft wir ifm finrim 17>,V tn«f,vr!x I Sie es, zählen Sie nur weiter , halten Sie den
Korb näher , das Klopfen in den Schläfen , das

v™ . . , oft wir ihn hören . Und wahrlich,
Zaich' - -cinc  Märchenstadt . Wen einmal

'»rmcr^ umfangen , den zieht es immer und
^wieder hin zu den buntschillernden Mo-n T-nnerlans.

In der Narkose.
-. rtrJn ber  Narkose. — Wenn dnS Her., still stcl,,.

Ri ~ic Tclbstnnrkose. — » Inder in der Narkose.
Narkose ist ein furchtbares

für die meisten Menschen , dje ein
u zwingt , sich narkotisieren zu lassen.
' wirklich mehr als ein Schreckgespenst

»flden
** tjt au

Hämmern im Kopfe , das Herzklopfen ^ gehört
dazu etc.

Ich ivill nicht sagen , daß dieses Vorgehen des
sich selbst Narkotisierens bei allen Patienten not¬
wendig wäre ; cs gibt ruhige Patienten , bei wel¬
chen es vielleicht gleichgültig ist , wie man nar¬
kotisiert . die auch ein Ivemger schonendes Vor¬
gehen ohne Schaden vertragen.

Bei sehr furchtsamen , aufgeregten , nervösen
Patienten , bei Alkoholikern und Kindern aber
wird man die besten Erfahrungen damit machen.
Da alle Chirurgen zugeben werden , daß man
meist nicht voraus weiß , welcher Patient für

üus den Nachbarländern.
# Mainz , 9. Juni . Eine neue Militär -Luft-

schifferabteilung ist vorgestern wieder auf dem
großen Sande zu einer sechswöchigen Uebung zu¬
sammengetreten . Die diesmaligen Uebungen
finden infolge der Verwendung eines ganz
neuen Ballontyps  besonderes Interesse.
Statt des bisherigen Kugel -Fesselballons wird
ein sog. Drachenballon benutzt , der in seiner
langgezogenen Gestalt lebhaft an das Z e p p c -
linsche  Luftschiff erinnert . Man sagt dem
Drachenballon , der übrigens auch als Fesselballon
Verwendung findet , einen ruhigeren Stand und
leichtere Hantierung nach. Der an einen schma¬
len Ende befindliche Ansatz, von den Luftschiffern
„Schwanz " genannt , wirkt als eine Art Steuer,
so daß der Ballon in seiner Längslagc stets
gleichzeitig die Windrichtung angibt . Der Ballon
faßt 600 Kubikmeter Gas . Die Füllung erfolgt
nicht mehr wie bisher mittels des gewöhnlichen
Leuchtgases aus kommunalen Gasleitungen , son¬
dern mittels Wasserstoffgases , das die Militär¬
behörde von Griesheim a. M . in Flaschen bczicbt
In einem auf einem Wagen angebrachten „Gas¬
behälter " werden bis zu 140 Flaschen mitgeführt,
von denen jede 5 Kubikmeter Gas enthält . Diese
Neuerung hat den großen Vorzug , daß die Luft,
schifferabteilung bei ihren Uebungen nicht mehr

Die welk vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .) '

Bestätigtes Urteil.
Der Gastwirt Franz Anton K. in Lorchhausen

war semerzefl zu 6 Wochen Gefängnis vorurteilt
worden , weil er am 5. Jainuar 1908 dem Bür¬
germeister in einer Gemoinderatsfitzung zum
Borwurf machte , er habe die Unterschrift der Ehe-
-srau des LaMüwts Nieß gefälscht und begiL-w-
bigt . K. legte gegen das Urteil Revision ein.
Das Reichsgericht hob das Urteil auf , weil es der
Ansicht war , «daß die Beleidigung nicht-als öffent¬
lich anzuschen war . Die Strafkammer kam aber
m ihrer nochmaligen Verhandlung zum gleich
fau -teüden Urteil.

Eine diebische Elster.
Die Ehefrau Marie E . in SchwMach war

dortsekbst von verschiedenen Familien «Äs Mo.
natSfrau beschäftigt . Das Vertrauen , das man
ihr schenltte, mißbrauchte sie dadurch , daß sie Ja.
wel -en, , 150 Mark Bargeld , Wäsche in größeren
Quantitätei » ufw . stahl . Wegen schweren und^
einfachen Diebstahls wurde E . zu 6 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Gut davongekommen.
Der ehemalige Maurermeister B . in Dotz¬

heim , bestellte , als er -schon völlig mittellos war,
ein Quantum Wein ffa etwa 80 Mark . Zur Be¬
stellung verwandte er Briefbogen der erloschenen
Firma . Als der Wein unter Nachnahme >cmkam,
schrieb er an die Firma -um Aufhebung dersel¬
ben , da er in 14 Tagen bezahlen wolle . Die
Firma willigte ein , erhielt aber kein Geld . B.
verkaufte den Wein wieder weiter an einen drit¬
ten . Vom «Schöffengericht war B . von der An¬
klage des Betrugs freigesprochen , da die bet « i-
gerische Absicht nicht erwiesen werden konnte . Der
Amtsanwalt legte dagegen Berufung -ein , die
«aber aus dem oben erwähnten Grunde verwor¬
fen wurde.

Das Ende vom Lieh.
Am 11. Oktober entstand - in einer Wirtschaft

der A-arftraße -unter Gästen eine regelrechte Kel¬
lerei , bei der auch Messer und Stöcke in Aktion
traten . Einer der Beteiligten mußte von der
Sanitätswache nach dem Krankenhause gebracht
werden . Vor der 'Strafkammer hatten sich nun
der Tag 'löhner Franz F . und der Fuhrmann Gu¬
stav W . in Wiesibaden wegen gefährlicher Kör¬
perverletzung zu verantworte !» Das Urteil lau¬
tete gegen F . auf 6, gegen W. -auf 1 Monat Ge¬
fängnis.

Ein raffinierter Betrug.
Auf der Anklagebank faßen gestern die 20-

jährige Wäscherin Margarete W . upd die Ehefrau
Marie K., sämtlich hier ivohnhast . Die K.
befand sich sehr „im Druck" und kam dann auf
den Gedanken einm -a-l 8 Wochen auf Koster« der
OrtSkr -ankenkasse zu leben unld sich -aus 'der Patsche
herauszuschaffen - Da die K. aber nicht M -tg-Iied
der Kaffe war , so legte sie sich den Namen der P.
zu , ging zu einem -Kassenarzt , der die K. auch
krank schrieb . 8 Tage später hob die W. auf der
Kasse 14 Mark Krank -engeld , ab -und steckte das
Geld , -da die K. bei ihr Schulden hatte , in ihre
Tasche . Wieder 8 Tage später -holte die Ange¬
klagte Kr . 10,50 Mark Krankengeld , und behielt
es zurück , da sie von der Kehl 30 Mark an Miete
-und Kost zu bekommen hatte . Die Quittung hatte
sie mit den Namen der W. unterz -eiihnet . Dos
Urteil lautete -gegen die Kr . und dje W . wegen
Betrugs auf 2, bezw . 1 -Woche und gegen di« K.
ivegen schiverer Urkundenfälschung aus 10 Tag«
Gefängnis.

Bestbewährle

gesunde
und

magen
darmkranke 1

Nahrung für;
sowie

^schwächliche,
in derEntwicklung

zurückgebliebene
Kinder.

B io,
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2)ai  kürzlich enthüllte Grabdenkmalder Freifrau
Charlotte von Stein auf dem Friedhof in Weimar.

Nieler Mtage.
Siel,  7 . Juni.

Der Frühling kommt spät an die Wasser-
kante, aber er übersät sie dann auch mrt allen
Resten des reichen Füllhorns seiner Gaben . Auch
in diesem Jahre hat er erst zu Beginn des Juni
die Lichter auf den Kastanien aufgesetzt, dre be¬
täubend duftenden Dolden an die FRederbusche
und dazwischen die gelbe Pracht des Goldregens
gehängt . Von der See her aber sendet er eme
frisch-feuchte Brise , die das junge Grün immer
wieder mit seine mSprüregen netzt und die Blu¬
tenbäume mit leuchtenden Kristalltropfen uber-
sät Und indem er damit die junge Frühlings¬
pracht länger als sonstwo in deutschen Landen
frisch erhält , entschädigt er das nordische Nebel¬
land für seinen späten Einzug . Mit dem Früh¬
ling kommt auch in jedem Jahre frisches, fröh¬
liches Leben an die Wasserkante, besonders aber
nach Kiel , dem Reichskriegshafen und dem Pa
radeplatz der deutschen Hochseeflotte.

Erst in diesen Tagen sind die hellgrauen
losse von einer gemeinsamen Uebungsfahrt in die
nordischen Gewässer zurückgekehrt und wiegen
sich nun im Glanze der Frühlingssonne auf der
leicht bewegten blauen Wasserfläche der Kieler
Föhrde. Aber die Tausende von Blaujacken, die
die Rückkehr in den Heimatshafen zum verspä¬
teten Pfingsturlaub benutzen wollten, mußten
sich diesmal noch etwas gedulden, denn der
Deutsche Flottenverein war in Kiel zu seiner
Hauptversammlung eingekehrt, und sein Protek¬
tor Prinz Heinrich von Preußen wollte die gün¬
stige Gelegenheit nicht vorübergehen lassen, dem
Deutschen Flottenverein die deutsche Flotte in
voller Tätigkeit vorzuführen . Wohl gemerkt, in
voller Tätigkeit , und nicht etwa in Paradeauf¬
stellung. Nur wer schon einmal ein Torpedo¬
boot in voller Fahrt dahinbrausen sah, nur wer
auf einem Panzer sich befand im Augenblick, da
er eine volle Breitseite abfeuert und nur wer im
Flaggschiff des Oberstkommandierenden die Sig¬
nale hat auf- und absteigen sehen, durch die ein
ganzer Schiffsverband zum verderbenbringenden
Vorstoß ausgesandt wird, kann es ermessen, wel¬
ches Schauspiel der Männer vom Deutschen Flot¬
tenverein harrte.

Gleichwie erst die Fahrt im Zeppelin -Ballon
die richtige Vorstellung davon geben kann, wie
herrlich weit wir es mit dieser genialen Erfin¬
dung gebracht haben und noch bringen werden,
so ist auch erst die Teilnahme an einer voll¬
ständigen Flottenübung , wie der dem Flotten¬
verein gebotenen, imstande, den rechten Eindruck
von der Macht und Bedeutung der Flotte selbst
hervorzurufen . Aber ebenso wie das Zeppelin-

< Geheimnis von allen Beteiligten ängstlich gewahrt
toird, so ist auch die deutsche Flotte noch heute
für jeden Laien verschlossen und nur unter Vor¬
sichtsmaßregeln genießt man denVorzug, ein deut¬
sches Kriegsschiff zu betreten , während es sich im
Manöver befindet . Nicht einmal den Ange¬
hörigen der Flottenvereins -Delegierten war es
unter diesen Umständen gestattet, an Bord der
Kriegsfahrzeuge zu kommen; sie mutzten in einem
Privatschiff folgen. Auch den Delegierten selbst
und den Pressemenschen legte man die Schweige¬
pflicht auf, und diese Maßregel verstand man
ohne weiteres , nachdem man eben erst den Fuß
auf das Torpedoboot gesetzt hatte, das zu dem
draußen in See liegenden Geschwader führte
Denn wie kommt es. daß das Boot ohne jedes
Kommando und Geräusch auf völlig unsichtbare

, Zeichen hin plötzlich von Land stößt, sich Seite
an Seite mit einem ganz bestimmten anderen
Boot legt, nun schneller und immer schneller
dahinsaust, daß die weißen Schaumköpfe krachend
brechen und ihre Spritzer über das Vorderdeck
fegen ? Ein Glockenzeichen im Maschincnraum,
ein Flaggensignal , und die gesamte Torpedo¬
flotte macht eine gewaltige Wendung. Hoch auf
braust die See, sie heult unter den Schrauben-
stöücn der wie rasend arbeitenden Maschine, dann

wieder eine Wendung, und ein Wellenberg, der
über das Deck hinfegt, so daß man schleunigst
hinter den qualmenden Schornstein flüchtet. Wert
hinten dort, wo Wasser und Himmel an einander
zu stoßen scheinen, glaubt man plötzlich Land zu

^Ewe ' Reihe Kiefern scheint dort ihre Kronen
zum Himmel zu schicken, allein schon machen die
Torpedoboote eine neue Wendung, und Volldampf
voraus ! sausen sie auf die vermeintliche Land¬
schaft zu, die sich nach wenigen Minuten als der
Liegeplatz der deutschen Hochseeflotte kenntlich
macht. Die Kiefernstämme sind die Schlote der
gewaltigen Ungetüme, deren Rauchsäulen den
Himmel verfinstern . Noch liegen die Kolosse rm-
beweglich. Doch plötzlich ändert sich das Bild.
Eine Fülle von Licht blitzt uns entgegen, ein
Signal am Mast unseres Bootes antwortet . Auf
dem vordersten Torpedoboot, das die Führung
übernommen hat , steigt Wimpel an Wimpel em-

i por, und schon glaubt der Laie, daß die bunte
Farbenreihe das Schiff schmücken soll, als die

| letzte aufsteigende Flagge dem Telegramm das
Schlußwort gibt , das das führende Boot mit dem
Flaggschiff gewechselt hat. Es war der Befehl
an die hinter uns liegende zweite Division der
Torpedoboote, vorauf zu fahren . Ein aber¬
maliges Flaggensignal auf dem vordersten Tor¬
pedoboot, und sofort verschwindet unser Neben¬
boot, ebenso wie auch alle anderen Begleitschiffe,
und in einer langen schwarzen Linie fahren die
fauchenden Ungetüme jetzt unter Hochspannung
aller Maschinen dem Ziele entgegen.

Auch die letzte Landratte ist längst von den
heranstürzenden Wassermassen übergossen und
flüchtet ängstlich unter Deck. Ein paar Schritte
weiter , und die Hölle scheint ihren Schlund auf¬
getan zu haben . Im engen Raum steht Mann
an Mann , halb nackt, an den gewaltigen
Feuerungen , schwarz und schweißbedeckt die Ge¬
sichter und der Oberkörper , aber unermüdlich
in der Arbeit und freundlich auf jede Frage
antwortend , bis die unerträgliche Temperatur
uns wieder nach oben treibt . Inzwischen sind
die Panzer förmlich aus dem Meere emporge¬
wachsen und stehen drohend unmittelbar vor uns.
In gemäßigtem Tempo fahren wir heran, und
nun beginnt das Ausbooten auf offener See in
die Kriegsschiffe, auf denen Offiziere und Mann
schäften in Parade stehen.

Inmitten der Ofsiziere . auf einsamer Warte,
der Schiffskommandant . Die Männer vom
Deutschen Flottenverein wissen, was sich ziemt,
ein dreifaches Hurrah grüßt herüber, und stramm
salutierend fliegen die Hände der Besatzung an
die blaue Mütze mit der Inschrift des Schiffes.
Sechzehn der größten deutschen Panzerschiffe be¬
ginnen nun mit einem großangelegten Manöver,
das vom prächtigen Flaggschiff aus der Oberst¬
kommandierende der deutschen Marine , Prinz
Heinrich, leitet . Wie vorher die schwarzen Teu¬
fel, die Torpedoboote, so werden jetzt auch die
grauen Ungetüme der Panzer wie durch Zauber¬
schlag belebt. Auf jedem regen sich tausend
fleißige Hände , dem Schornstein entweicht die
mächtige Rauchwolke der riesigen Heizungs-
anlagen , Flaggen steigen auf und sinken, die
schrillen Pfiffe der Bootsmannpfeifen werden
hörbar , und indem sich die Kolosse von einander
entfernen , beginnt ein Schauspiel , das sich in
seiner überwältigenden Größe und Schönheit
nicht beschreiben läßt.

Die See braust und zischt zwischen den Rie¬
senleibern der Panzer , die wie Vorweltriesen
gegen einander zu kämpfen beginnen. Die Sonne
verliert ihren Schein ' von dem Rauch der Ma¬
schinen und dem Dampf der Geschütze, die ein
mörderisches Konzert anstimmen . Das Brüllen
der vereinigten drei Mächte: des Meeres, der
Schiffsmaschinen und der Geschütze verschlingt
jedes menschliche Wort . Nur Staunen vor dem
überwältigenden Witz des Menschengehirns, der
diesen Ungeheuern Leben und Bewegung ver¬
lieh, erfüllt die Seele aller , die dies Schauspiel
zum ersten Male erleben. Und es sind Männer
darunter , die auch schon in allen Meeren gefah¬
ren sind, im Kriege Tod und Verderben ins Auge
sahen, und denen auch sonst i« Leben und Beruf
nichts Menschliches fremd geblieben ist. Sie alle
spüren in diesem Augenblick, daß sie keinem klei¬
nen , unwürdigen Gedanken dienen, indem sie
dieser Flotte ihre Unterstützung leihen und für
ihren weiteren Ausbau eintreten.

Die Furchtbarkeit dieser Waffe liegt klar vor
Augen, und mit dieser Erkenntnis paart sich die
andere , daß sie von geschickten, ruhigen, über¬
legenen Händen geleitet wird, daß sie auch be¬
dient wird von berufsfreudigen patriotisch gesinn¬
ten Männern , denn nach der stundenlangen
Uebung sind, vom Kapitän bis hinab zum letzten
Matrosen , alle von der gleichen Frische, Elasti¬
zität und Freudigkeit beseelt, wie im Augenblick
der Abfahrt von Kiel. — Und es kommt der
Abend, und damit die Rückfahrt nach Kiel, die
auf dem Geschwader selbst erfolgt . Noch steht
ein Angriff auf die Forts der Feste Kiel bevpr.
Er wird in allen Einzelheiten exakt durchgefüyrt,
und Land wie See messen ihre Kräfte , die d̂ m
Laien fast gleichwertig erscheinen. Man sieht,
daß die Flotten - und Küstenbesatzungen als na¬
türliche Gegner täglich aufs neue Gelegenheit
haben, sich weiter auszubilden . Man scheidet
mit dem ruhigen Bewußtsein , daß die deutsche
Flotte in guter Hut ist und hegt die Hoffnung,
daß dereinst nicht das numerische Uebergewicht,
sondern der Geist und die Disziplin der Besatzung
entscheidend sein wird.

Pan! Schweder,

Neuer aus aller Welt.
{•>- Den Gatten angeschossen. Ein blutiges

Familiendrama hat sich in Wien „ereignet. Die
Rettungsgesellschaft fand den 38jährigen Faktor
ver BuchdruckereiHolzhausen Johann Buresch mit
Schußwunden in der linken Schläfe und in der
linken Seite , seine Gattin Josefa mit einer
Schußwunde in der rechten Schläfe vor. Der
Mann gab an , er habe, wie alltäglich , sein Mit¬
tagsschläfchen gemacht, während seine Gattin in
demselben Zimmer auf dem Divan lag und

j scheinbar schlief. Plötzlich wurde er durch die
Detonation esiies Schusses wach und spürte zu¬
gleich einen schmerz an der linken Schläfe. Er
sprang auf , während ihm das Blut über das Ge¬
sicht rann , und sah sich seiner Gattin gegenüber,

!die  den Revolver, eine Waffe von ' 7 Milli-metex,

Kaliber , in der Hand hielt und noch dreimal auf
ihn feuerte . Zwei Kugeln gingen fehsi eine tras
ihn a-n der linken Seite . Ehe es Buresch hindern
konnte, hatte sich die Frau den Revolver an die
rechte Schläfe angesetzt, und losgedrückt. Die
Kugel drang ihr in den Kopf. Frau Buresch, ob
wohl selbst schwer verletzt, vermochte die Angaben
zu bestätigen. Sie gab, um das Motiv der Blut¬
tat befragt , an, daß sie mit dem Gatten wcht
gut gelebt habe. Sie sei durch ihn krebskrank
geworden und habe sich vor acht Monaten einer
Operation auf Tod und Leben unterziehen müs¬
sen. Das habe ihre Abneigung gegen ihren be¬
stärkt. Sie habe ohnehin nicht mehr lange zu le¬
ben. Da wollte sie lieber gleich ein Ende machen
und zugleich den Mann , der an ihrem Elend
schuld sei, initnchrnen . Sie habe, ehe sie die Tat
beging, vor einem Marienbild lange und inbrün¬
stig gebetet und Verzeihung erfleht .und dann den
schlafenden Gatten angeschossen. Frau Buresch
sah nicht aus , als ob sie so schwer krank gewesen.
Es macht vielmehr den Eindruck, als ob sie in mo¬
mentaner Geistesstörung gehandelt hätte . Beide
wurden ins StephaniefpiAil gebracht.

G Ein Zögling der Affenschule. Bekanntlich
hat Karl Hagenbeck vor einigen Fahren eine Af¬
fenschule gegründet , in der durch systematisches
und beharrliches Training durch den Dompteur
Reuben Castang nach einem neuen von Hagenbeck
aufgestellten System festgestellt werden soll, w«e
weit die ' Intelligenz der Ar.ihropomorphen sich
entwickeln läßt . Die Resultate zeigen sich schon
jetzt als überraschend. Natürlich erwiesen sich,
wie bei aller Tierdressur , die Anlagen der ver¬
schiedenen Individuen sehr variabel , aber alle
lernten , sich manierlich zu betragen , mit Geraten
zu essen usw. Geradezu als ein Wunder erwies
sich der Schimpanse Moritz I -, zurzeit wohl der
intelligenteste unter aller« dressierten Assen. Ei¬
nem Interviewer sagte der alte Hagenbeck ganz
enthusiastisch: „Das ist kein Affe, das ist ein klei¬
ner Mensch." Nachdem die Erziehung dieses
Schimpansen als einigermaßen abgeschlossen galt,
begab er sich im verflossenen Jahre in Begleitung
seines Lehrers auf eine interr «ation-ale Reise.
Moritz fährt Rad , schließt Schlösser, öffnet Fla¬
schen. raucht , kann Lampen und Lichter ansiecken
und hundert andere Kunstgriffe . Das Merkwür¬
digste an ihm aber ist seine Lebensart , die vol
lig derjenigen eines Menschen gleicht; ec geh
stets bekleidet schläft in einem Bett , und speist
mit Messer und Gabel . Zwar unter der Aufsicht
seines Lehrers , führt dieser Menschenaffe doch
ein ganz selbständiges Leben, weil man absichtlich
alles Unentschiedene der Intelligenz des Tieres
überläßt . Kürzlich traf Moritz zum Besuch im
Tierpark in Stellingen ein und erregte großes
Aufsehen; bekleidet war er mit grauem Reisean-
zug. roter Weste, eleganten Lackschuhen, roten
Strümpfen und einer Reisemütze. Ganz merk¬
würdig gestaltete sich das Wiedersehen Mischen
dein alten Hagenbeck und seinem Schüler . Ob¬
gleich das Tier monatelang auf Rersen gewesen
ist, erkannte es alle drei Herren Hagenbeck auf
der Stelle , den jüngsten Sohn schon am Bahnhof.
Moritz begrüßte ihn stürmisch und wollte sich
selbst auf den Befahl seines Wärters nicht von
dem Wi-edergefundenen trennen . Im Tierpark
angekommen, fand eine förmliche Begrüßung mit
dem älteren Sohne Hagenbecks statt . Eine di¬
rekt rührende Szene spickte sich indes in der Villa
des alten Hagenbeck ab , wohin man bas Drer
brachte. Es flog förmlich an den Hals seines
Herrn und umarmte ihn so stürmisch, daß man
beinahe Gewalt anwenden mußte , um die Freude
des Tieres zu dämpfen . Während der Begrü¬
ßung spitzte Moritz den Mund , als ob er feinen
alten Herrn küssen wollte. Am Tische des Letzte¬
ren 'aß der Gast alsbald ganz manierlich seine
Suppe und seinen Braten und trank dazu em

G Der Spielteufel . In Nizza hat sich m
einem der ersten Hotels ein junger , elegant ge¬
kleideter Mann erschossen. Der Selbstmörder
wurde als der 24jährige Eugsn Porfiriu aus
Jassy (Rumänien ) agnosziert . Er hmterlietz
mehrere Briefe , in denen er mitteilt , daß er
innerhalb zweier Monate beim Spiel in Monte
Carlo sein ganzes Vermögen im Betrage von
500 000 Francs verspielt habe und sich deshalb

A Durch Dynamit entleibt . In dem Weiler
Morintru bei Meaux an der Pariser Ostbahn¬
linie entleibte sich ein Arbeiter namens Gayer m
seinem Hause mit einer Dynamitpatrone . Der
Körper des Mannes wurde in unkenntliche Teile
zerrissen, ein Stück Hirnschale fand man auf
dem Dache eines fünfzig Meter entfernten Hau¬
ses Die Ursache der Tat war der Selbstmord
der ältesten Tochter Gayers , die aus Schwermut
in den Tod gegangen war.

G Der Schleier der Türkenfrau . Ein Befehl
der Polizei in Konstantinopel verbietet den Tür-

, kenfrauen unter Androhung der Verhaftung , sich
Mn den Straßen und Bazaren der Hauptstadt un-
werschleiert oder in Kleidung zu zeigeu. die den
guten Familiensitten des Islams widerspricht.

-Trotz Verbots nimmt in den Sommerfrischen
das unverschleierte Ausgehen der eleganten Tür¬
kinnen überhand . Aufgeklärte Türken wagen
sogar entgegen dem Herkommen, mit ihrer Frau
am Arm spazieren zu gehen oder dieselbe bei
einer Spazierfahrt auf dem Kutschbock des Phae¬
tons unverschleiert neben sich zu setzen.

A Der volksreichste Staat der Welt. Eine
gründliche Volkszählung in China wird in Aus¬
sicht gestellt. Um zu ermessen, was das bedeuten
will , muß man sich zunächst daran erinnern , daß
China weitaus der volkreichste Staat der Erde
ist, und zweitens , daß bisher nur Schätzungen
seiner Bevölkerungszahl vorliegen , die um 100
bis 200 Millionen zu schwanken pflegten . Im
allgenieinen rechnet man noch immer damit , daß
China 400—500 Millionen Menschen birgt , doch
wird diese Zahl von manchen sachkundigen Geo¬
graphen für übertrieben gehalten , so daß man in
manchen Büchern wohl auch nur 300—350 oder
gar nur 250 Millionen als die wahrscheinlichste
Ziffer angegeben findet . Es leuchtet ein , daß
alle Mutmaßungen mit Bezug auf eine „gelbe
Gefahr " und ihre Größe in ihrem Gewicht sehr
erheblich von eir.’r sicheren Berechnung der Be-
völferungszahl von China abhängig sind. Nun
sind von der chinesischen Regierung freilich auch
schon in früheren Jahrhunderten Volkszählungen
veranstaltet worden, doch haben sie meist nur
Angaben über die Zahl der Familien enthalten
und sind in ihren Resultaten außerdem dadurch

beeinträchtigt worden, daß die Gouvernements
der eir»zelnen Provinzen die Zahlen fälschten, je
nachdem die Zählung znm Zweck einer militäri¬
schen Aushebung oder einer Steuer - angeordnet
worden war - Jetzt soll endlich einmal das Riesen¬
unternehmen einer wirklichen Volkszählung im
ganzen chinesischen Reich ausgeführt werden, und
zwar in der doppelten Form einer Familien-
und einer Kopfzählung- Jene soll bis zum Jahre
1912 beendet werden. Bei der ungeheuren Aus¬
dehnung des chinesischen Reiches kann die Größe
dieser Aufgabe überhaupt kaum überschätzt wer¬
den. Die ausgezeichnete Organisation des Rei¬
ches wird ihre Ausführung unterstützen, jedoch ist '
nicht zu übersehen, daß die Bevölkerung in eini¬
gen Teilen des Reiches noch in großer Ur.rbhän-
gigkeit lebt und infolgedessen der Zählung Wider¬
stand entgegensetzen oder sie für ihren Teil über¬
haupt unmöglich machen wird . Selbst unter An¬
rechnung solcher Unsicherheiten und Mängel alber
würde die Veranstaltung einer sorgsamen Volks¬
zählung in China von großem Wert sein, auch
wenn man mit einer Unzuverlässigkeit des Ergeh-
nisses in einem Betrag von 20—30 Millionen
Menschen rechnen müßte.

Haus Steinhcil . Die größte Sehenswür¬
digkeit von Paris ist gegenwärtig die Steinheil-
Villa, die eine merkwürdige Anziehungskraft auf
alle Fremden ausübt . Es vergeht kein Tag an
dem hier nicht Wagen und Omnibusse Scharen
von englischen und amerikanischen Besuchern ab¬
laden. die mit eigenen Augen den Ort sehen,
wollen, wo Frau Steinheil , die Courtisane der
dritten Republik, gelebt und gewirkt hat . Die
„Dubais " behaupten sogar, ein findiger Unter¬
nehmer habe eine ständige Verbindung zwischen
Paris und Vaugirard eingerichtet, die täglich in
Paris die Neugierigen sammelt , um sie zu der
Mordvilla zu fahren . Die Besucher können ihre
Neugierde völlig befriediger«. denn es ist leicht,
Eintritt in das Haus zu erlangen . Martha
Steinheil nämlich, die Tochter der Gefangenen
von St . Lazare . und ihr Vetter Chabrier haben
sich entschlossen, alle Gemälde des ermordeten
Malers ^ zu verkaufen. Natürlich benutzen zchl-
reiche Käufer die Gelegenheit , einen Blick in die
geheimnisvollen Räume der Villa zu werfen. Die
Ausstellung der Bilder selbst soll übriger «? nicht
hervorragend sein, und der Verkauf geht auch
nicht gerade glänzend. Fremde , die nur die Neu¬
gierde hergelockt hat , kaufen bereitwillig kleine
Skizzen und halbfertige Gemälde , die kaum ir¬
gendwelchen Wert besitzen; von den großen voll¬
endeten Gemälden dagegen will niemand etwas
wissen, denn sie sollen sich durch völlige Talent-
losigkeit auszeichr.en, und selbst die besten Werke
Steinheils werden als äußerst bescheidene Lei¬
stungen geschildert. Für den „Wucherer" Stein¬
beils fordert Martha Steinheil gegen 3000 Fran¬
ken, niemand will aber diese Summe dafür an¬
wenden Die meisten Besucher machen auch gar
keinen Hehl daraus , daß die Bilder für sie ganz- .
lich interesselos sind , und daß ihnen viel mehr
daran liegt, das Badezimmer zu scheu, in dem ;
der Leichnam des Malers gefunden worden ist. ?
Wenn sie eine kleine •Skizze erworben haben. »
glauben sie. daß dieser Kauf sie zur Bchrchdigung|
der Villa berechtigt. _

Piraten im Aegäischen Meer . Die Greuel, :
die von griechischen, serbischen und bulgarifchm»
Banden auf der Balkanhalbinfel feit Jahren ge- ;
gen die Angehörigen verfeindeter Stämme , ver- .J
übt werden , scheinen setzt auch -auf das Meer über- -
greifen zu wollen. An den Gewässern der Insel ;
Masos sind zwei griechische Segölschiffe von
Seeräubern überfallen  worden.
Sämtliche Matrosen und die Kapitäne wurden
ermordet.  Seit fahren hatte man , nichts
mehr von Seeräubereien in den levantinrfcher»
Meeren vernommen - Die Nachricht von den blu¬
tigen Ueberfällen wird im Hinblick auf die ncko-
ri'sche Unfähigkeit und Schwäche der türkischen
Flotte geeignet fein , schwere Beunruhigung des
Seehandels an der griechischen und türkischen.̂
Küste hervorzurufen» „ . . 1

«D Der König und der Backfisch. Eine reizende
kleine Geschichte wird von König Eduard VII-
erzählt ; sie trug sich zu. als er seinem pungsten
Rennsiege in Epsom beiwohnte . 'GiN ;unges
Mädchen von kaum 17 Jahre wurde chm vorg--
stellt Stolz , mit dem König sprechen zu dürfen,
und doch zugleich verwirrt über d' e Anwesenheit ,
des Monarchen, wußte das Mädchen nicht, was
es mit dem Köni'g retro sollte und Platzte Plotz-
lich heraus : „Papa hat mir oft von Ihnen er¬
zählt ." Die Heiterkeit, di>e diesen Worten des
Backfesches folgte, war groß und half dem Mäd¬
chen über alle Schwierigkeiten einer ernsthaften
Unterredung hinweg. ^ . .. ...

(i)  Meuternde Sträflinge . Fm Gefängnis zuL
Tiflis kam es zu einer folgenschweren. Revoit^
Fünf zum Tode verurteilte Tataren überfielen
ihre Aufseher und entrissen ihnen die Waffen «m
töteten im Laufe eines mit dem Personal M
den Wachtposten sich entspinnenden Kampfes SM
Mann und verwundeten fünf schwer. Da v
Arrestanten sich nicht ergeben woklten. wurden pe
von den übrigen Wachmannschaften n\mW,

Ehetragödie auf offener Straße . Ei« ^
tige/ Ehezwist hat sich in H o f ereignet.
stellenlose Kaufmann Pleißner,  der j»
feiner Frau in ehelichen Zwistigkeiten " M,
lauerte dieser, als sie die Porz -ellanf-abrik Me¬
schendorf verließ , auf und feuerte
-Schuf 's e auf sie ab, durch die -sie so schwer ver
letzt wurde , daß sie bald darauf im Kvankerh« ^
starb - Pleißn -er richtete dann die Waffe
ich und verletzte  sich schwer. Äußerem

wurde ein junges unbckeiligte-s Madcherl duM
Hand geschossen.  Der Direktor der M
zcllanfäbrik Moschendorf, Bacher,  der den
fall mitansah , erlitt aus Erregung ei'nen t v -o
Iiche n Gehirn 'schl -a g. -W

Warum nicht morgen zum Nach^
tisch geschmorte Früchte und
IVIondamin-Müctilaimeri?
Alles geschmorte Obst paßt gut
Mondamin-Milchflammeri den ganzesSommer. Mondamin überall erhältl. in V9,3-
u. 15 Pfg.-Paketen. Rezepte auf jedem Paket.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 8 . Juni . Die Ermattung , welche die aus¬
ländischen Börsen , namentlich Newhork , gestern zeigten
«sowie die sich mehrenden Nachrichten über die unbcfrie
tagende Lage der deutschen Eisenindustrie , haben neben
her Beunruhigung wegen der Steuerprojekte heute die an
der hiesigen Börse herrschende Verstimmung scharf zum
Ausdruck gebracht . Namentlich wurde auf die rheinische
Meldung über den Sicgerländcr Eilenmarlt hingewiese » ,
wonach die Roheisenvorräte stark zunehmen und die Preise
bisweilen kaum die Selbstkosten Lecken. Hüttenwerte
setzten infolgedessen zum Teil mit Kurseinbutzen von mehr

als 1 Prozent ein , so stellten sich Phönix um 1 % Prozent
schwächer gegen gestern , während bei den übrigen Wersen
die Rückgänge ca . ein Prozent ausmachten . Aus dem
Bankenmarkt überwogen gleichfalls die Kursermätzigungen.
die sich aber in bescheideneren Grenzen bewegten . Speku¬
lative Käufe steigerten dagegen Dresdener Bankaktien

um 1% : auch Kommerz - und Diskontobank , sowie
Russenbank lagen fest . Von Bahnen schlossen sich Kanada
der Newhorker Abwärtsbewegung an , ferner stellten sich
Ssterreichifche Staatsbahn auf Wien niedriger : auch Prinz
«Heinrich-Bahn und Warschau -Wiener gaben erheblicher
nach, Fonds nicht behauptet . ElektrizitätLwcrte und
Dhnamit -Trustaktien litten unter Realisierungen , Im

«späteren Verlaufe erwies sich dis Haltung als widcrftands-
jsähiger gegen weitere Rückgänge , Deckungen hatten teil¬
weise kleine Erholungen zur Folge . Die Aktien der Aktien-
Gesellfchaft für Verkehrswesen lebhaft und zu anziehenden
Kursen umgcsetzt . Tägliches Geld 3,lh.  Gegen Schlutz
befestigten Deckungen in Montanwectcn . Von Banken
auch Diskonto -Gesellschaft gebelfert . Lombarden auf Wien
anziehend . Baltimore steigend auf das Gerücht von be¬
absichtigter Einführung In Paris . In dritter Börsen¬
stunde konnte sich die Besserung bei fortgesetzten Deckungen
behaupten . Von Jndustriepapieren des Kassamarktes waren
Spezialwerte fest , sonstige ruhig . <

Pridat -Diskont 2J/g  Prozent.
Frankfurt a,  M „ 8 . Juni . Abend -Börsc.
Kreditaltien 200 .40 b. Diskonto -Komm , 186 .50 ft.

Dresdner Bank 153 .— b. Länderbank 114 .30 b,
Staatsbahn 155 .90 b . Lombarden 21,00 b , Baltimore

111 .70 a 80 6 . Llohd 90 .90 b.

3 Portugiesen 2 . Rg . 70 .25 b., do . Prior . 70,60 b.
Russen . 86,20 b. Mexikaner Irrig . Anl . 05 .90 b.

Bochumer 228 .35 b . Phönix 170 .— b. Deutsch -Luxem-
burger 106,75 a 107,10 b. .Harpener 180,25 b , Gelsen¬
kirchen 179 .35 b. Mannesman » 215 .— b, Helios Obli-
gationen 72,30 b , Scil -Jndust . Wolfs 138 .— b.

Kurse von 6,15, — 6 .30 Uhr.
Dresdner 153 .10 . Baltimore 117 .00 . Phönix 170 .20 .

Kaffee und Zucker.
Havre , 8 , Juni , vorm . 10 Uhr 30 Min . Kaffee.
Tendenz : ruhig,
Magdeburg , 8 . Juni , Zuckerbericht.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack , unverändert.
Stimmung : ruhig,
Brodrafsinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gem , Raffinade mit Sack , Wem . Melis mit Sack, alles
unverändert.

Stimmung : ruhig.
Rohzucker 1. Produkt transtto frei an Bord Hamburg.

Juni 10 .621/, ; B . 10 .671 ^ ® . Juli 10 .671/ B.
10 .721/ , G . August 10 .75 B . 10 .771/ » G . September
10 .60 B . 10 .65 G . Oktober 10 .10 B . 10 .15 G . Oktober-
Dezember 10 .0714 , B . 10 .1214 G.

Stimmung : ruhig.
Wetter : kühl und heiter.

Prcisnoticritngsstrlle
d-.r LandwiltschastSkammer für den Regikruuasb :>irk MikSbaden

7 . Juni tSell.
08etreid - und R a v s.

Franksurta.  M ., 7. Juni 19oo. Eigene Rotlernng am
Fruchimarkt.

.ipeife » , hiesiger OO.00 —01.00 I Hafer, hiesiger 19.5o—20.00
Tinaflen, hiesiger 10.50 —00 .00 Raps , hiesiger 00 .00— oOno
Gerste, Ried-u.PIäk, . 00.00 —00 .00 Mais 17.50— 17 70

M- Nerau-r 00.00—«0.00 ! „ La Plata iz .oo—0.000
Mainz, 4.  Juni t90S . Offizielle Notierung.

Seite 7.
«) mäßig genährte junge, gut genährte älter:
d) gering genährte jeden Alters

lullen:  s ) vollsleischiz höchstenSchlachtwertes
b> mäßig genährt- jüngere und gut genährte ält :r:
c) gering genährte

Kühe und Fari - n (Stiere . ..
vollfleisckige ausgemäsiete Färsen (Stiere uni

uni Rinier ):

58 —62
00 - 00
68— 56
58 — 60
00—00

72 - 74Rinder ) höchsten Schiachtwirtes
d> vollfleischige ausg -mästet- Kühe höchsten Schlacht,

wertes Bis zu 7 Jahren
c) ältere ausgemäst-t- Kühe und wenig gut entwickelte

jüngere Kühe uni Färsen ( Stiere und Rittier)
d) Mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere ». Rinder
ch genug genährte Kühe u. Färsen ( Stiere u. Rinder ) 00 —00

<Für tj2 trz Schlachtgewicht ) Pfg

80—62

46 - 48
00 —Ol)

Reizen
loggen
Gerste

26 .0>'.— 27.m  Hafer 19.00— 20.00
18.75— 19.60 Raps 00 .00— 0O.0

00 .00— 00 00 Mais 00 .00—oolOo
Diez. 4 . 3  ini 1909 Amts. Notierung . 0

Weizen, neuer 25,62 —26.26 I Gerste 00 .00—90  00
Roggen „ 19.00—00 .00 | Hafer 19 .20— 19.60
Dieh.  Amtl . Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M

vom 7 . Juni 1903.
Auftrieb : 59 ) Ochsen. 49 Bullen , 748 Kübe- Rinder
450 Kälber, 203 Schafe und Hammel . 1606 Schweine , 0

l Liegenlämmer. 0 Schaflämmer, 0 Ferkel.
(Für 50 kg Schlachtgewicht)

Ochsen:  a ) vollfleischige auSgemästete höchsten Schlacht-
wertes bis zu 6 Jahren

b) junge, fleischige nicht ausgemäsiete und ältere ausge-
mästete

Stiere
1 Liegen

Mk.

<4—78

69— 72

Kälber ») feinste Mast (Vollm . Mast) und beste Saug¬
kälber

b) mittlere Mast- und gute Saugkälber
(0 geringe Saugkälber
0) ältere gering genährte Kälber (Fresser)

.Schafe: a'  Mastlämmer uni jünger « Masthäm,n :l
b) altere Masthammel

c) mäßig genährte Hämmel und Schafe (Nerzschafe)
Schi » - ine:  a > v- llfleischtg° der s-iner -n Raffen uni

deren Kreuzungen im Ater bis zu 1 uni - in
Viertel Jahren

b> fleischige
c) gering -ntwick-lt -, sowie Sauen uni Eber
d) ausländische Schweine (unter Angabe der Her kunst)

. ü ° Anftrieb  am : Mittwoch , z. Juni:
tz Ochse», 00 Bullen . 8j Kühe und Rinder , lagt
289 Schar zuod Hämmel, 972 Sk weine 1 Ziege , ■>
lämmer, 00 Schaft «,nm r. '

H k" ünd Stroh.  Frankfurt - . M „ 4. -tun , l90g.
(Amtliche Notierung .)

9ö—78
76— 86
65— 70
00—00
30— 00
70—70
00 —üu

68— 6g
67— 06
63—69
00 — 9

Kälber
Liegen-

4.00—4.^0 | Stroh 2.50 —0.00

. Kart offeln.  Frankfurt a. M., 7. Juni 1909.
Eigene Notierung.

Kartoffeln in Waggonladung e .gg g »5
Kartoffeln im Detailverkaui 7. 00 -j ’oö

Obst . Bericht der Zentralstelle für Obstverwertun/,
Frankfurt a. M ., 7. Juni i9o9.

Aepfel 1. Qual . 45, 2. Qual . 30 - 40. L " ergabst 59 - 6 ) .
Traul en 2. Q >al. 1.00 —0.00 . ' . Qual . 2.00 . Has .luüsse 32 —ö >.
Nüsse 23 . Erdbeeren 2. Qual . 7o - g.gg , 1. Qual . 1.59. Kirschen
- .^^ ual . 18—29, 1. Qual . 25. Stachelbeeren 15 —20 . Aprikosen

Märkte und Messen
Hernöorn ( Dill ) , 8 . Juni . Aus dem gestern abgehal¬

tenen sechsten diesjährigen Markt waren aufgetrieben:
148 Stück Rindvieh und 857 Schweine.

tzs wurden bezahlt sür Fettvieh und zwar Ochsen
1. Qual . 73 - 80 M,  2 . Qual . 75 — 77 M,  Kühe und
Binder 1 . Qual . 72 — 75 2. Qual . 68 — 70 M  per
50 Kilo Schlachtgewicht.

Auf dem Schweinemarkts lostcte » Ferkel 50 — 70 M,

Läufer SO— 90 M  und Einlegfchweine 1.00 — 140 M  da»
Paar.

Der nächste Markt findet am 28 . Juni er . statt.

Bom Holzmarkt.
Mannheim , 8 . Juni . Die Marktlage trug auch weiter-

hin einen sehr ruhigen Charakter . Angebot und Nachfrage
nach Brettern standen in keinem günstigen Verhältnis
zu einander . Deshalb war auch die Preistendenz gedrückt.
Schmale Ausschußbrctter sind heuhe sehr billig erhältlich.
Auch die breite Ausschutzware liegt nicht mehr sehr fest.
Breite „ gute " Ware hingegen wird sehr gesucht und nur
schwach angeboten . Von neuem Rundholz ist an den hie¬
sigen Markt nur wenig beigekommen . Geschnittenes Kant¬
holz wurde billig bom Schwarzwalde angeboten.

Mannheimer Produkten -Börse
vom 7.  Jnni 1909.

T '.c Notierungen,,ni in Reichsmark aeaen Jarzahltn ' v
101 Kg. bahnfrei hier.

W-iz .,vsälz.
„ Rheing.
, , nordi.
„ rnff. Azima
, Ulka

,, Theodosia
„ Taganroz
,, SaronSka
„ rumänischer
,, am. Winter
„ Manitoba 1

26. 75—OO.CO
00.00—oo.Oo
27.00 —00.00
27 .00—00.OO
16.50—. 6.75
27.25—27.50
26. 5 —26.75
37.00—PO.OO
27.00 —2750
00 .00 —00.00
00.90—00.00

WallaWalla 00.00—00.00
„ Kansas II
„Australier
„ La Plata

Kernen
Roag ., vsälz . neu

„ rnss. ,
„ ruman.
„ nordd.

am,r i.

06 .00 —00.00
00.00—00.00
27.00—27.25
26 .75 —00.00
19.00—00.00
00 .00—00.06
00.00—00.00
19.50—19.75
00.00 —00.00

23acCrül31
Spiritus Ia . irrst . 100 Pro ;.

„ 70er nnoerst.
,, 9o*c

roh 70tr nnoerst. 8f |9o Pr »,.
Ooer , 90 (92 „

Weizen 00.00—00.06
Roggen 00.00—00.00
Braugerste 00.00—00.00
Futt -rgerst- 00.00—00.00

) Nr. 00
Meizrnmehl i~

Gerste , hiesige , 9.00—20.00
,, Pfälz -r i9 .26 - oo.oo

„nzarische 0000 —00.00
Rnff. Futtergerfte l4 .50 —00.00
Hafer, bai . alter 00 .00 - 00.00

„ „ neu >0. 25- t0 50
Hafer , nordi . 10.50—20 09
Hafer , rassischer t9 .- o - 20.75
Hafer La Plata 18.56 - 01. 0«

„ amerik. weiß . 00.00—00 '00
Mais am . Mirei t7 .7b—oo 'oo

„ Donau 18.00—00 00
„ La Plata tS .oO- 00 '00

Kohlreps,d . neuor 3o .b0—00 00
Wicken 21.00—22.00
Kleesam. deutsch l 110—125

„ „ II 00.00 - 00.00
., Luzerne 180—140
„ Proocnr . 140— tko
„ Esparsette 80.00 —Sö.oo

Leinöl mi , Faß 5l .OO—00..0O
illübil in Faß 65.V0- OO. 90

69.00- 00 00
■131-40

62-40
45.99
57. 40
48-9»

Mais 00.00—00.90
Sirginiersaaimais 00.00 —00.00
Haser 00.90 - 00.0 0

3 4

91r.
37.59 76 50 35.00 84.00 33.00 80 .00

0 1
Roggenmehl , - - - — -29.00 26.50

Tendenz , Wetzen fest, Roggen ruhig , s rste Safer UN«
M >S unverändert.

Befflincr llftrse , 8 . Janf 190%
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| Dt.Rchs.Scha Z 4 101.30143;
do. 1. 4. I 4 IOI .40B
do. 1. 7. 1 4 101.40W3

Pr.Sohatzl 91 4 101.40bG
01. Reichs-An 4 102.80G3

do. do. 3 1 95.25bG
do. do. 3 85 90bG

do. Schutzg.O 4 102.25bG
Prouss .oons.1 3 95.25t«

do. do. 3 85.90t«
do. do. 4 102.801«
do. Staffel 1 4 102.75t« 8

Bad. Stlnl . 0 4
do. do. 1902 3> 94 506

Bauer. St.-Anl 4 102 30 » n
do. do. 3: S4.9ÖG «
do. Eisb.-Anl 3

Brom.Anl.189! 3! 93.40b s
do. 05 uk. 15 3* 93 .40t« S
do. 96 . . . 3 82 .75t« W

Gass.Landascr 95 .00 (3
do. XXI. u. 17 3S 95.800
do. XXIl.u. 14 4 101.70G

Hmb.am.93/99 3K
do. do. 1902 3 84 .40G
do. do. 1907 4 10t .70hB

HsssStA.93/00 3X
do.96 03 0405 3 83.30t«
do. do. 09 4
Oldb.St.KrdObl 3ii
Brandonb.Pr-A 3K 94.50G
HannPAVll.Vlli 3
Ostpr. Prv. Obl. 4 I00 .90G S
do. do. 3V 92 .75b 5

Pomm. Prv.Anl.
Posen. P» .-Anl 3»

do. do. 3
Rhein.Prv.-Obl. 3i 94.25t« S

do. IX. XI. XIV 3 87 .50G 's
do. XX. XXI 4 l01.75bG S

Sohl.Hlst.PrvA. 4 I01.00B £
do. do. 3X
do.Land-Kult. 3X

Teltow. Anleihe 4 01.50G
Wo8lf.Pn .-Anl. 3 88.000
do. do. 3K 94.00G
do. do. 4 01.1QG

Westpr. Pr.Anl 3K
AltooaSt.-A. 01 4 00 SOG
BarmerSt.-Anl. 3X 93.50B
BerlinerSt.Anl 3S 99.00t«
do. 1882/98 3t 96.60bG
do. St.-Syn. 1. 4 01 .00G -

Brosl. St.-A.91 3t 93.80G .2
Brombrg.St.-A. 3t 94.80G

do. do. 4
Oharlttb.89/99 4 101 10b 1

do. 07U.17 4 I01.69B °=

do. 86/92

flo. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

agdeb.9
do. 06 u. 11
do. 75/91 u02

03

Berl. Pfdb.
00. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.
do. neuld
do. do

Posensche
ao.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. LA.
do. I . C.

SchlHIstLc
do. do.

Westfland
do. do.

Wstp.ritt
do. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do,

3£ 93.50B
94.60G
S3.50G

1Q0.8QG
96.25G

101.20G
36.256

100.50Q
100.50b
100.60b

93.50b
101.408
101.408
95.C0G

100.250
34.830

3«

93.10b
93.20S
93.70b

121.00a
108.75b
101.60b
93 60 b
86.80b

93.75bG
84.00bG
97.00a
95.30a

101.100
93.00bB
94.20b
85 25a
94000
84.750

101.400
94.601.0

100.908
35.808
87.25b
96.250

101.008
101.008
93.50b

100.700
100.900
93.000
94.400
84 .250
91.00bG
84.20bG

100.600
93.400

'Pomm. .
do. .

Posensch
do.

Preuss.
= 00.
| ^Rh.-Westf.

Sächsisch
Schiss.

00.
Schl. Holst

00.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. öOTIr.L.
Lübecker ao.
Mein.7Guld.-L.
Qldenb.40TI.LI

93 .90b

101.25b
93800

100 600
93400

157 000
204 .50i>(
135.50b
150.250
163.00b
40 40b

3 127008

Ausländische Fonds.
Argent.Anl. v87
00. inn.400QM.
do.äuss 10OLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl-
Chin.Anl.vl895

do. 1.1896
oo. 1.1898

GriechA.81-84
do. Qoldrente
do. Monopol

Jap.A.11.10.1.7
do.

MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr,

00. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spoc.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Ani. 1902
oo. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPaulo G. A.
Scnwed.StA.86
S8ro.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
de. 6agd.-A.
do. 1905 . .
do. Lose . .

Ung. Goldrente
do. Krooonrnt

4Ü 99.608r
6
4ü
6

88 .75G

Ung.S;aatsr .97 3 8310b
Bucar. Anl. 9L 4l
B-Air.StA.300l 4> 94 400
B.Air.St.A. Pss 6 103 4066
Lissacon. St.A. 4 83 .SOG
Stoskh.StA. 84 4

Eisenbahn Stamm - Aktien
Allg. üt.Kleino. 5t 100 50b
Braunschw. Ld. 5* 128 .00b
Crefelder . . . 6V117 756
Eutin-Lübeck . 3t
Haiberst. Blank 4t
Halle-Hettst.LA 3)
Liegn.Raw. L.A. 4t 101 .506
LüDeckBüchen 8 181 256
Niecerlausitz. 3t 49 .50b
Nordh.Wern.LA 4t 87 .80b
Oesterr. Staats 6? 155 .25b
CO. Südb.(Lb.) 0 22 .10b
Warsch.-Wien 0 107.90b
Mittelmeer . . 3,4
Prmr Henri . . 5 129.60b
Zschiok.Finstw 133

tisenbahn -Prlor.-Obliqat. |

Däuiscbs Hypcth . - Ffandö.

104.25b
102.30b
99.40bG
58 758
39 .00bG
50 .60G
96.1OG
98 3856

188.803

163.16b
64 .1ObG
H .IObG

>02.403
90.70b
86.10b
98.90bG
98588
85.30 b

110.50b
SS.OObG
96.10b
88 .90bG
93.10b
86.40bG
85.1ObG

144 60b
95.50b

-Präge
ElisWestb.G.stf

oo. 1890
Galiz.Carlludw
Kasch.Odb. Gld

do. Silb. 89
Oest.üng.St.alt
do. Ergzgsneiz
do. Staats Gold
do. Norawesi
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomo,
Mosco-Kursk
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Ryoinsk' gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk .08
Wladikawk. 98
Anat.Eiso.-Obl.
do.Ergänz.Netz
italEisb.0.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 194S
S.LouisS.Franc
St.Louisll. Incß
SouthPac.1912
Tohuantep.G.A.,

Barl.Hvp.-Bank
B.HB.Y.VI.u. 14
do.l.u.ll. uk.14
oo.lllu.IV.uk15
do. VIIu. VIII
oo. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-l
oo. XVI.XVIII.

)tscn . Grd
oo.
ao. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-8.VII.
oo. oo. VIII
do. Xlu.XI110
rankf.H.B.XIV.
lamo. Hyp.
do. do. 1908

do. oo.

do. do.
do. ao. II. III.

78 .30b

;99.90Q

95 500
8660bG
64 700
98 900

58 90b
102.300

83 .90bG
85 .60bG
83 .80oG
88 .408
85 .00bG

83 .80bG
84.008
83 .90bG

102.250
102008
72 .600

86 .10b6

do. VIII.
do. iX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdr&r.lll.

NorddGrdcr.
Preuss Bodo.IV
ao. X.
ao . Xlll-XVll
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. i . 06 uk. 16
do. i. 07 uk. 17
00. 1.66. 39.94
do. ». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
oo. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.aag
do. oo. oo.
do. 1904u . 13
do. 19Q5u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp. -Vars.

oo.
do. Prandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912

101 ?5bRldo. XXV. 1914.1

4
38
3t
3X
4
31
3X

2.4
4
4
4
4
3X
38
4
38
4
4
48
48
4
33b
4
4
4
4
3k
3k
3£
3%
4
38
4
4
4
4
3*1
3*|
4
4
4
4

| 92.750
101 900

99.7556
IQOOObG
101.000
95.506
95.500

100.0056
3* 139.000

115 60bG
100 006
100.10G
99 80bG
94.00bG
99.80bG

100.400
100.20bG
94.00bC
955006
93.500

100.300
96.000
93.750

107.900
100.1ObG
1001 ObG
100.201G
100 50K6
94 10bG
94 .60bG
99.40bG
94.506

100.20bG
99.60bG

114.506
110.500
100.1ObG
93.60bG

100.20ß
100.40bG
100.900
101.100
93 .70bG
93806
94 .106
95.000
98.70bG
92.706
99.756
99 .80bG

lOl .OObG
99 .50bG
93.80bG
93.30bG
S9.60bG
99.75bG

100-006
180.1ObG

PrPfBXXVII.16
do.XXVUl1917
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleino. -Obl,
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do.. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

00. || . IV.
Sächs.Bodencr
SchlesßodcrPf

oo. OQ
Westd.Bodencr

do. III

10ü.3übG
101.25bG
96.000
95.50bG

3* 94.406
98.500
94.500

101.50bG
37.500

100.100
93.0068
93.500

lOO.OObG
93.750
94 5066
99 .900
92.7566
99.800
93.800

Berlin . Bankdiskont 3 l/2°/o. Lombardzinsfuß 4V2°/°, Privatdiskont 27/s */*
— ■... _ Obligationen mit * sind hypothekar. sichergastellt. H»cidr . rorb

31

Bank-Aktien.
Barmer Sankv.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunscnw. Bk.

ao. Hypoth,
Brsl.OisoB.aog

oo. WechsI.B.
Comm. u. öisc.
Darmstädt. ßk.
Oeutscne Bank
Discft.Effekl-8.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Oresaner Bank
Essen.Crea.-V.
GothaerGrndc.
Hamog.Hyp.-8.
Hannov. Bank
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
Königsn.Ver.ß.
Leipz. Cred.-A.
Lud. Comm.-8k
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

oo. Creditb.
Mülheim. Sank
Naiionalb. f.Dt.
Norad.ßrundcr
OsnaDruck. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.ßd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus

7* 132.25b
8* 159.60bG
“ 171.25b
6* 130.0066

158.758
6* 121.008

Pr. Pianaor .Bk.
Reichsvank . .
Rhein.Oise.Ges
Rhoin.Hyp.-Bke
Rh.lVsstf.Zdcr.
Russ.Rk. f. a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WesiflippVerS

7* 149.40b
146.5066
123.256G

143.43b
133.40b

7* 158.250
179 750
147 758
104.750

Indusirie-Akiien,
Accumuiat. Fab
A.-G.f.Mont.Ind
Aifeld-Gron. P,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Coniin.
AnhalterKohlen
ApleroeckBgb.
Arenoerg ao.
Bergm. Elektr.

158.608
109 4066
100.1ObG
110.506
132.6066
241.70b
103 3066
148.7568
185.80b
152.50 b
163.5066
158.00b
179.1ObG

?* 141.5066
8 157.756
7*

ßerg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr.
do. Elekt -W,
oo. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Braun. .
BösperdeWIzw.
ßraunk.u.ßnk .I
BraunscnwJute

oo. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb30

125.256
169.508
125.256
116 600
123 6066
147.1066
101.6066
121.0066
108.008
121.5066
113.406
135.00b
125.50bG
162.750
189.90b
123.75b

Cassel,feaersill 2
Cöineröergw-V30
Cöin-Müs.ßrgw

- 10
23
13
13
9

35
10
20
17
2

20
20

7
1322

127.000 ConcoroiaBrgo
Consoiidaiion.
Cröliwiiz. Pap.
Delmenn.Lmol.
Oessauer Gas.
Disch.Gasglüh!
do.Lux.ßgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Oortm.UnionLC

ao. Akt.-Br. .
do. Union-ßr.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgesiorffSalin.
EintrachtRrnk

12* 208 .53 b
0 78.00bG
0 89.250

12 233 .60b
9 214 .30b
' * 139 508

112.1ObG
150.500
416 .000
265 60bG

99 OObG
103.25bG
178.83b
258 33bG

25bG
227 .00bG
103.600
224 .90b
116 9QbG
99 50O

183 53b
14 228 OObG
13 252 .000

138.25 b
253 .300
408 .000
200 .5066
431 .000

4* 103 00bB
269 OObG
330 .00bG
205 50bG
220 .50b6
180.50bG
672 .OObG
193 3066
321 5066
339 0266

61.10oG
304 .508
310 0066
106.500
163 .50b
30450b
162.5066
157 .000

97 ATI7 7RI-/2

10

Elberf. Faroen 124
Elberf. Panjerf. 0
Engl. Woiiwar| 6
Eschweii.Brgw.
EssenerSteink
Flensb.Schiffo.
Freund Masch
Frister &Rossm
Gelsenk. Brgw,
GeorgMar. St.P
GermaniaOriiTi.
Gerresn.Glasn.
Ges.f.elkt.Untr.
GladoachSpinn
GöriiLzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescneMsch
Hannov.Masch.
Harbg. -WienG.
Hark. Brückenb
Hark.ßgb. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hartm. Masch.
Haspertisenw.
Herbrand Wag,
Herkul. Brauer.
HoimannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farow.
Howaldtwerke.
Ilse Bergoau .
Kaliw. Aschers
KattowiizBergö
KielerSchlossü
KöhlmannStrk.
König Wilh. cv.
Königsoorn .
Kuppero.iShn
Kyffhäuserntte
Lapp. Tiefbohr.
Laucnhamm. .
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb!
Leonhardt Brk,
Leopoid-Grube
Leopoldshall
Lindenor. Unna
inaen.Brauer.

Löhnert Masch.
Law.LöweÄCo.
LöwenDr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

ao. Bergwerk
Marieno. Kotz.
Massen, ßergo.
MühleRüningn.
Mend.&Scnwn.
Nahm. Koch&C.

412 .001)6
70.756

105.1ObG
ISO 60b
165.0066
146.008
327 .OObG
115.40bB
178.90 b

Nieaeri.Kohn.vIO 11707566

133.750
228 .00bG
144 .25oG
145.756
345 .0066

«3.50b
393 .0066
360 .25oG
146.00oG
142.50b
134.25b
188.40 b
190 0066
157 .00b
193 9068
165 .006
488 .00b
232.1066
415 0066

77.50b
392 .50bB
157.25bG
239 .5066
136.256
277 .40b
250 008
185 006
204 .006
141.00b
125.80b
164.306
180 70oB
168.256
145.75oG
115.0068
36 OObG
57 .506

215 008
107.0066
274 .50bG
1C3.5Q6
113.50b
113.0066

8* 143.8066

Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeok.Mnt.W
Rombach. Hütt
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Tbür.ßrk

do. do. Pr.A,
SaiineSalzung,
Sangern.Msch.
Schlegel Br. .
Sohles. CemenilO

do. Zinkhütte
Schöneo. Schl.
Schub.£ Salzer20
SchuckertElekt
Schulth.Brauer 14
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. &Halsko
SpinnÄS. aog.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhüit

do. V.-A.
Ver.Cöin.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VogtL Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenoeroth
Wesieregel.Alk
WesifaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupierwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.ÄHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zeitzof Masch.

8 154.0066
1* 100.006

86.00bG
156.1ObG
184.2066
151.506
195.2566
100 OObG
169 5066

25 398.506
251 OObG
166.00b
142.006
187.5066
151.75b
2230066
111.006
234.75b
100.006
109.506
112 008
136.756
143.008
154.25bG
396.0068
188.7566
296.2566
125.60b
231.2066
132.500
250.000
219.75b

54 506
102.0066
226.25b
136.50b
94.2566

104.50b
235.7566
165.500
166.606
98.00G

198.006
245.5066
119.006
100.256
198.OObG
211.50b
169.00b
103.0066
53.00b

134.90b
185.506
135.500

7* 110.50b
8

77.25bG
209.50b

ZellstotfVerein
Aach. Klb.
ArgoDpfs.
AllgBIOmn
do.Iok .uSl
Brnsch.St.
BresI.Ei.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V-EisbBVA

Öblig. indusH19.
Allg. Elokt.Gas.

do. do.V. u.10 4
Dortm.Unionl0
do. do.

German.Sohf!2
FKruppsoheObl
Lauranütta . .

do.
NeueBod.-Ges

do. do.
SismiHlsk083

do. do. km. 3
fohse

t S|102.25b

Bruss.uA
Christian
Kopenhg.
London
do.

NewYork

do.
Wien .
do.

Schweiz
ital.Platz
Petersb.
Gold. SIber.

80 .üCb
147.50G

135.DOM
148.75G

121.00b
124.25M)
103.90b
121.25b
178.60bO
117.10b
183 75b
75.40b

154.5ll»
134.00b
91.1BbQ
72 .75b

‘Bsellsch.
I.75b8

102.75i>B
97.600

100.300
100.70b

•3S 92.1ObO
' 99 .50B

96.75bB
90.50bG

lOO.SOdO

Kurse.
8 T. 3 169.00b
8 1. 3 30.875bG
10 T. 4t 112.50b
3 7. d 112 40G
8 7. 2t 20.43WJ
3 M. 2t 20.331«

4.196«
8 T. 3 8I .I25iS
2M. 3 81.00fr
8 7. 4 85.075b»
2M. 4 84.25b«
8 7. 3 81.05G
0 7. d 00.701«

8 T. 5 215.28b

2TTi-rancs-s1ücka
Eanknoien.

Sovereignsp. Stück
N.RussGoldp..l OOR
Amerika». Noten .
BelgischeNoten. .
EngiisotieBankn.1L.
Franz.Bankn.l 00fr.
Holland. Banknoten!
Oesterr.Not. lOOKr _ _

_ _ Russ.Notsn100R61. 216.2üb
I92.00B ZvIl-CouoDDSKlaine322.00b

16.265b'
20.375«
215 75b

4.18b
80 85ha
20.44b
81.1Qt>G
89.10b
85.208

vor Machahmungen!
Man verlange ausdrücklich MÄGGr Warze, .allein eflt  mit der Schutzmwke Kreuzslern

| » ctw Nach füllen achte «ran darauf , datz a«s der größter M4r « « l. ^lasche mdtaefüatl

»erbe,  da in dieser gesetzlich mtt echte MAGGI -gsftrjc fci ^ aUett  werden darf . [

^fallen § ie vorteilhaft auf Jeiljahlung kaufenp

73uehdahl
Dann besuchen Sie das streng reelle

und kulante

9hö6e(*u.jdusstattungshaus
- - —- - v _ _ werden streng reell bedient.

Spesialabteillung für Herren - D ^ KonfeM », . \ Wiesbaden , 4 BäreUStV . 4. -^

Sie fin den bei mir eine

riesige , sonst nirgends  ge¬

botene Auswahl in  allen

Abteilungen , kaufen weit

billiger als überall und
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■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■
Kuranstalt Dr. Abend , Parkstr , 30.
Sandmann,Beat, , Lauterbach i. H.

Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 U. 46.

Sames, Bürgermeister , Eppstein — Rinedel,
(Fabrikant, Reinowitz — Hickethier , Kfm., Leip-
»ig-Gohls — Manderscheid, Fabrikant , Pr ihm —
örod , Gutsbes., Obersiemau — Schriftau , Rent .,
Berlin — Mayer, Kfm., Bamberg.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.
Walther , Frh , Aachen — Hainpe, Fr ., Gros-

senhain _ Hüllemann , Sekret , m. Fr., Wiliners-
dorf _ Lichti, Sekretär , Bobenheim — Paulus -,
sen, Rheydt.

Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.
v Ledersteger -Falketiegg, Fr. Baronin , Ber¬

lin _ Donath , Fabrikbes ., Sehlnölle — Fadum, .
Kfm. m. Fr, , Hamburg.

Bayerischer Hof,  Delaspfistr 4.
Bernhard Weilburg — Küi'sten , Lehrer m.

Fr., Görzig — Geyer, M.-Gladbach — Schäfer,
Kfm. m. Fr ., Dortmund — Berg m. Fr ., Düssel¬
dorf.

'' Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse «*.
' Hess m. Fr ., Kewane III — David m. Fr ., Köln
van Haersolte , IBaron Arnheim — Fehler,
Leipzig.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Reiyland , Frl ., Stockholm — Dengelbeck,

Reutlingen — Hanffmann , Frl ., Stockholm —
ßoos Frl., Stockholm — Kolazinskie, Berlin —
Kreser , Fr ., St. Johann — Peshina , Frl ., St. Jo¬
hann — Stemsiek , Dr., Gaggenau — Roberg,
w. Fr ., Godesberg

Hotel Riemer,  Sonnenbergerstr , 10.
Stelle,; Architekt - Berlin — GilTfcspiev FrJ

England.
Zwei Böcke,  Häfnergassa 12.

Trautmann m. Tocht., Bamberg.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Dürselen, St . Goarshausen — Beier, Fr ., Ber¬

lin _ Hesselbein, M., Fr . Hotelbes., Bonn —
Hesselbein H„ Frl ., Bonn — tßalke m. Fr ., Dort¬
mund _ Sehroer m. Tocht., Dortmund — Fnt-
sche m. Fr ., Saarbrücken — v. Swizyiski, Rentn .,
m. Fr .,- Polen.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Weingarten , Rentn . m. Fr ., Ulm — v. Stein
in. Kr ., Stuttgart — Schmidt, Lübeck.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Enadel Offizer, Perlink — Dungs, Hbfbes.,

Gausau — König, Rosche .— Rehm, Hofbes.,
Jarlik — Basse, Hofbes., Prielip — Basse, Hof¬
bes. Jarlik — Bungs, Hofbes ., Nabeln — Bausch,
Hofbes., Rosche _ Oetke, Hofbes., Emern —
Sarlieke , Hofbes., Gr .-Bollcsar — 'Bergmann,
Bürgermeister , Wiersdorf — Luther , Hofbes.,
Hansen _ Luther , Hofbes., Rosche — Schmidt,
Luxemburg — Leopold, Haaniburg — Johnsen
Fr., Aalhölm — Meyer, Prokurist , Dresden —
Hirschberg m. Fr ., Danzig — Meyer, Mannheim
__ Leydel, Fabrikant , Strassburg — Elias, Köln
— Karp , Köln _ Erstenbeek m. Tocht ., Köln —
Heet , Dt.  ehern ., Berlin — Mart , Kassel —
Weidner , Newcastle — Gart , Leipzig — Reitz,
Bauführer , Altena.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Goldberg, Rentn . m. Fr., Arnberg.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Schnitzler, Fr ., <Wetzlad — Ewlinger, Frl .,

Wetzlar.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30
Losen, W. ni , Farn., Uerzig — Loosen,' P.,

Weingutsbesitzer m. 'Farn., Uerzig — Garz, Frl .,
Heidelberg _ Lenz, Heidelberg — Tötsch, Sta¬
tionsvorsteher m. Fr ., Leipzig — Friche , Fahr .,
Lamspringe — Berteau Magdeburg. — Wahl,
Frl, . Düsseldorf _ Wahl , m. Fr ., Düsseldorf —
Loosen Rentn ., Niederlahnstein.

•Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Schalborn, Fr ., (Berlin — Borchert -Friedefeld,
Rittmeister u. Rittergutsbes ., Friedefeld.

Hotel Einhorn,  MarXtstr . 32.
Hofherr , Pforzheim — Isselbächer , Limburg

— Leichtweis, Köln — Fichte !, Eisenach
Bruck , Köln _ Goldscbmidt (Bonn — Dillmann,
Dillenburg _ Rothe, M.-Gladbaeh — Jost,
Strassburg — Pagenstecher , Haarlem.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Grabower, Fr . m. Sohn, Berlin — Denfeld,

Koblenz — Hirsch , Buck _ Schultze, Amtsvor¬
steher m. Fr., Franz -Buchholz.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedricli -Ring.
Schulz, Rechnungsrat , Charlottenburg.

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplat * 1.
Wittfoht , Architekt m. Fr ., Schöneberg. —

Kleber, Rentn . m. Er., Darmstadt . — Sichel,
Frankfurt — Franzis , Posen — Jung , Rentn .,
Pforzheim — Maier, Aachen — Schultheiss, Frei¬
burg — Irlwack , Fr ., Köln — Hübner, Neuen¬
ahr — Helmuth , Dentist , Lauscha — Hartwig
m. Fr., Lauscha — Deon, Lehrer , Berlin.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Emmler, Baumeister , (Berlin. — Nischwittz,

m. Sohn, Niesky — Lion, Kassel — Koster,
Arnheim _ - Koppelailski, (Berlin —* Schuster , Fr .,
Eschwege, Schreiber, Fr ., ' Barmen — Bauermann,
Fr ., Hilden _ ^cihindler, Berlin — Rosenberg,
Köln Rosenau , Heegermühle — Noever,
Worms Kindler , Fr . m. Tocht., Pobiavice —
Ritterbrandt , Hamburg — Rheinheimer, Öber-
bttlmverwalter , Kaiserslautern.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Krause m. Fr ., Leipzig.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Logart , 2 Hrn ., Frankfurt.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.

Smid, Fr ., London — d’Eppinghoven, Baron,
Langenfeld — Goldberg, Fr ., Flauen — Deplace,
Rechtsanwalt m. Fr ., Brüssel.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrassa 3,
Kellermann , Chemnitz — Korb, Hagenau —

Macke, Rechtsanwalt m. Fr., Koblenz — Elvers,
Architekt m. Fr ., Hamburg.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 29.
Hüpper , Operpostassistent , Wattenscheid —

Weber, Dillenburg — Mahrt , Itzehoe — Runge,
Itzehoe.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Dunst, Fr . Rent ., Berlin — Dräsel, Fr . Rent .,

(Berlin.
Hamburger Hof,  Taunusstrasse IS,

Schleven m. Fr., Köln.
Hansa - Hotel,  Nikolasstr 1.

Koeniger, Dr. med., Gardow — Fueelier, Of¬
fizier m. Fr ., Strassburg — Mertens , Köln.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Hartung , Hotelbes., Etzwilen — Simmer, Köln

Krafft , Stuttgart —' Vogel m. Fr ., Hannover.
Hotel Hohenzell er  n, Paulinenstr . 10.
v. Loos, Ehrenstiftsdaime, Berlin — Bauer,

Frl ., Wernigerode — Brüning, Fabrikant m.
Farn., Krefeld.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz l.

Haiger, Architekt , München — Dunbar-Mas-
son m. Bed., Karlsruhe — Taron , Newyork —
v. Wokowsky, Staatsrat m. Bed., Plotyck —
— Dehr m. Fr ., Tillburg.

Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr , IC.
Funke , Fr . Rent . m. Tochter, Amsterdam —

Breukelaaer , Fr . Rent ., iBussum.
Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.

v. Orsbach, Fr ., Koblenz — v. Hofe, Fr .,
Bonn — v. Hadeln, Freifrau , Arolsen — Sar-
fert , Zwickau — Köhlitz , Zwickau.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
Rofce\ Rdmscĥ id — Metzges, Koblenz —

Keller Mannheim _ Rock, Düsseldorf — Ma-
rowski', Offenbach — Wartenberg . Erfurt —
Heitmann , Mannheim — (Brunabend, Köln.

Kölnischer Hof,  k ). Burgstr . 6.
v. Livondus, Exzell, Fr ., Berlin.
Badhaus zum Kranz,  Langgasse 86.
Mundt , Düren.

W e i s s e Lilien,  Häfnergasse 8.
Landrock , Postassistent , Leipzig — Kach-

leke, Frl . Rent ., Schwerin.
Metropole und Monopol»

Wilhelmstrnsse 6 u. 8.
Hennessen, Fr ., M.-Gladbaoh — Bertraud,

Altona _ Kionka , Prof ., Jena — Rothenberg,
Berlin — Mathias , Berlin — Conrad, Berlin
Lübbert , Wellmünster — Gater , Dortmund
Zöller, Berlin — Heinrichs, Magdeburg — Per¬
son, Direktor m. Fr., Malmoe — Barmmet, Ol-
mütz _ Samay, Frl ., Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel CeeillS,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Heye, Konsul Dr. m. Fr . u . Autof ., Düsseldorf
— Warwick m. Fr ., London — Hollstein m. Fr.
u. Bed., Newyork — v. Wolff m. Fr., Rees
Haigh, Fr ., London — Schindler, Mannheim —
Revnold, Frl ., London — v. Merleny, Ungarn
Hallstein , Rent ., Newyork — Dörrien, Fr . Rent .,
Oberpleis _ van Dyck, Antwerpen — Wiebe m.
Fam., Dresden — v. Lichtenberg , Oberpleis
Wittenberg , Bankdirektor , Berlin — van der
Aböre, Antwerpen — 'Boemer, Fabrikbes . Dr„
Emmerich _ Merzbacher, München — Ldpper
m. Fr., Philadelphia — Hahn m. Fr., London

Hotel National,  Taunusstr . 21.
De Weerdt , Ing ., Antwerpen — Cregnier,

Mons _ Langmore, ’Frl. m. Schwester, Bourne-
mouth — Voss m. Fr ., Hamburg — Bardewick,
Oldenburg.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 20-31.
Brokamp, iBankd/irektor, (Gevelsberg — Del-

fosee-Pregardine , Fr ., Kiel —. Mundler m. Fr .,
Köln — Natus , Halle — Braun m. Fr ., Buda¬
pest _ Küppers , Duisburg.

Hotel Nonnenkof,  Kirchgasse ID.
Schreiber, Prof . Dr., Leipzig — Wagner m. Fr .,

Gnadenthal _ Wedel m. 2 Töchtern , Ansbach
Eckhardt , Oberamtmann , Mannheim.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u 3.
Meyer, Tangermünde — Ulilmann, Fabrikant

in. Fr ., Gernsdorf — Belches m. Fr ., Boston —
Heymann m. Fr ., Bottrop.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Krauss , Direktor m. Fr ., Budapest — Mat¬

thlesen, iHoyer — Kohle m. Fr ., Leipzig.
Privat Hotel Petri,  Taunusstrasse 43.
Stillermann , Fr . m. Bed., Lodz — Rappert,

Fr., Dortmund — (Broskin m. Fr ., Schcbebuscli.
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Schmidt, 2 Hrn ., Holzhausen _ Schmal, Kirn.
Hotel Ouisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstfasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Hesse, Hanau _ Zimmeriuann, Oberleut . z.

S„ Kiel.
Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . IC.

Mauermann m. Fr ., Friedland — Adler, 1 ».
m. Sohn, Kassel — Nettier , Fr . Rent ., Elberfeld
— Steel m. Fr ., München — (Buschcr m. Fr .,
Köln — Mounier, Frankfurt.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—JA

Ortmann m. Fr ., Berlin — Schwann, ir .,
Krefeld — Frank , Fabrikdirektor m. Fr .,
Schaekenthal _ Winkelmann , Frl ., Königsaue —
Viereck, Rent.., Wilmersdorf — Resehcnberg, Fr.
Prof. m. Mutter , Koblenz — Capellen, Prokurist,
Elsen.
Residenz »Hotel.  Wilhelmstrassc 3 u. 5.

v. Goeriz , Leut,., Königstein — Seelbael),
Königsberg — Houstomi-ltoss m. Fr ., Edinburgh.

Rhein - Hotel,  Rbeinstr . 10
vair Hauten , Strassburg — Walllies, Direktor,

Gemünd _ Lloyd m. Fr ., London — Giral, Fr.
in. Tochter , Biaritz — Gifford, Fr . m. Töchter,
England _ Rupert -Smits, Transvaal — Hoff-
mann, Notar in. Fr ., Haag.
Ritters Hotel u. Pension,  Taunusstr . 43

Neuenborn , Poppot.
R <” in erliad.  Kochbrunnennlatz 3.

Kremkoht , General m. Fam., Petersburg —
Zuckmayer, Dr., Elberfeld — Schakow m. Fr .,
Odessa — Samst , Fr ., Berlin — Kaapckc, Rent.
m. 'Fr ., Tilsit.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 3 u 9.
de Madarassy -Beck, Baron m. Bed., Budapest

— 'Baron v. Diergardt , Rittergutsbes . m. Bed.,
Haus Morsbroich _ Jencks m. Fam., Autof. u.
Bed., Baltimore _ Klinkhardt m. Fr. u. Autof .,
Leipzig — Fritzsche , Leipzig — Bertola m. Fam.
u. (Bed., Frankfurt — Sclireber, Hofrat , Esslin¬
gen _ ’darence O. Lee m. Fr ., London — War-
termeyer , Newyork.

W e 1s s e s Ross,  Koehbmnnenplalz %.
Beyer, Werdau — Neumann, Fabrikbes .,

Kötzschenbroda.
Hotel Saalbur  g, Saalgasse 30.

Eller , Magdeburg — Hamberg m. Fr., Wil¬
helmshafen.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Koppelmann , Fr ., Lodz — Levisolin m. Fr.,

Freihurg i. Schl. __ Carlcbaeh m. Fam., Frank¬
furt _ Streurath , Gelsenkirchen.

Ecbfttzenhof,  Sehützenhofst }. 4.
Grönlioff, Rechtsanwalt , Ahlen — Ditges,

Gutsbes . m. Tochter , Lautenhof — Bartling,
Bielefeld.
5er . digs Eden - Hotel.  Sonnenbergerstr . 3.

Gebauer , Berlin — Langenhahn -Keip m. Fr. u.
Autof ., Berlin _ leben m. Fr ., Bremen — Ichon,
Dr. phil., Bonn — Wehinger, Dir., Mannheim —
Vegelin de Claenbergen, Fr . Baronin, Haag.

Spiegel.  Kranzplatz 10
Rabuske m. Fr ., Neudamm — Cohn m. Fr.,

Landsberg _ Weise, Hofkanzleirat m. Fr., Des¬
sau.
Zum goldenen Stern,  Grabenstrasse 28.

Minder, Hotelbes ., Köln — Huber , IBauf.,
Strassburg — Rühmer , Rent . m. Fr ., Arolsen.

Terminus,  Kirchgasse 23.
Thiel m. Fr ., Brieg — Kirsten , Leipzig.

Hotel zur Traube,  Nerostrasse 7.
Riegel, Fr . Prof . Dr. m. Tochter , Nürnberg —

Zanger, Fr . Prof ., Nürnberg — Sehröter m. Fr .,
Danzig _ Rischei m. Fr ., Bonn.

Hotel Union,  Neugasse 7
Heinemann , Magdeburg — Wolf, Rent . m.

Fr ., Berlin _ Hammesfahr , Fabrikant , Solingen

Hotel Vater Rhein,  Bleichstrasse 0.
Roth , 'Finanzaspirant , Giessen — Müller, In,

spektor , Frankfurt — Stangekat , Frl ., Würz¬
burg _ Martter , Oberlandesgerichtsrat Dr,,
Luxemburg — Völker Brüssel.

Viktoria - Hotel u. Bad haus,
Wilhelmstr . 1.

d'Laminne, Fr ., Lüttich — Richter , Samara,
Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.

Selimittehen, Gutsbes., Glochau i, Sch. —
Grafe in. Schwester, Duisburg _ Haeseler , Stud.,
Kiel — Lundkrist m. Fr ., Silkeberg — Alving m.
Fr ., Sieley.Hotel Weins,  nabnhofstr . 7

Ilaack , Fabrikdirektor m. Fr ., St . Michaels-
doom _ Rudhart , Fabrikant , Bendorf — Korn,
Steinbruchbes in. Fr ., Arzcnheim — Hartmann,
Pfarrer m. Fr ., Oberstein — Ludwig m. Fr,
Kireliberg . 1
Westfälischer Hof,  f | hützenhofstr . 3,

Colin, (Bochum — Köscr, Frl ., Flottbeck __
Rausch, 'Direktor , Hamburg — Brown, Kai»
Deutscher Konsul a. D. m. Fr. u . Nichte, Son<
dershausen.

Wiesbadener Hof,  Moritzstrasse 0.
Klinge, Ing., Karlsruhe — Heim m. Fr ., I’a».

sau — Buhl, Fabrikdirektor , Schweidnitz —
Kuppenbach , Ing ., Gelsenkirchen — Chauvel m.
Fr .. Darmstadt.

Hotel Ws stmUiter,  Mainzerstr . 8.
Hellmann, Fr . Dr. med., Münster i. W.

ln privafhSusern:
Biirenstrasse  2 1.

wTcwcg, Frl . Rent ., Meiningen — Sesemann,
Fr . Rent ., Meiningen.

Pension  IB a ue r , Taunusstrasse 49.
Becker, Hauptmann , Halle — geller , Nürn¬

berg.
Villa Bauäohcr,  Nerotlial 24.

Verhoeff , Direktor m. Fam., Amsterdam.
Pension Bona,  Kl . Wilhelmstr . 5.

Krause , Rechtsanwalt u . Notar , Sprottau —
Silbersclilag, Fabrikbes ., Cochstedt,

. Villa Br  ein «, Abeggstrasse 7.
Eckstein , Ing ., Wipperfürth — Ahrens, San.-

Rat , Rostock.
Gr . Burgstrasse  8.

Winterfeld , Hauptmann a. D. in.
. Waschke, Fr ., Hannover.

Elisabethenstrasse
Fleischhack, Major, Halle.

Elisabethenstrasse
Courtlis , Fabrikdirektor m. Fam.,
Weitzner , Frl . Rent ., Karlsborst .

Frl . Rent ., Düren.
Elisabethenstrasse  27 I.

Wreschner, Rent . m. Fr ., Hamburg.
Villa Helene,  Sonnenbergerstrasse 9.
Hartmann , Marburg — van Korlaar m. Fr.,

Amsterdam.
Pension Hella,  Rheinstrasse 20.

Frank , Direktor , Berlin — Harnisch, Frl»
Eisleben.

Villa Herta,  Neubauerstr . 3.
Meleod, Frl . Rent ., Amerika.

Evang . Hospiz,  Emserstrasse 5.
Goepel, Hamburg — Voss, Hamburg _ von

Doorn, Fr ., Ost-Afrika.
Villa Irene,  Kapellenstrasse 24.

'Breitfeld, Wien.
Piension Internationale,  Leberberg II.

Temperten , 2 Frl4 London — Daily, Frl.,
Dublin — Dickson, Frl ., Dublin.

Kapellenstrasse  3 I.
Rudorf , Offenbach — Isenberger , Rent ., Bres¬

lau.
K ap e 11e n s t r a s s e 41.

Hahnei , Fr . Rent ., Wilmersdorf — Bergmann,
Fr . Rent. m. Sohn, Berlin.

Marktstrasse  6 , I . D
Mayer , Oberarzt Dr„ Ludwigsburg — Fricki

Rent ., Neudorf.
Pension Margareta,  Thelemannstrasse 3.

Söberg- Rechtsanwalt m. Fam. Christiania.
Villa Oranienburg,  Leberberg 7. .

Luckhaus , Fr . m. Kind, Remscheid — Vo»
Frl ., Berlin '— Menturg , Palermo.

Pension Ossein  t , Grünweg 4.
Schmidt, Fr . Rent ., Hamburg.

Villa Roma,  Gartenstrasse 1.
Vogelsdorf, Berlin.
Pension Schupp,  Rheinstrasse 20 I.

Schultz m. Fr ., Frankfurt — Balthorn, Frl,
Berlin — Frericb , Pfarrer , Maegoda — Köbne-
mann, Fr . Major , Kassel . ,M
Pension Viktoria Luise,  Wilhelmstr , Kt

Schwalbe, Rent . m. Fr ., Berlin. 3
Pension Winiter,  Sbnne |nbergerstTasse 1*

Kolmakoff, Fr . Rent ., Petersburg — Patter-
son, Fr ., Brooklyn — Bourke , Frl ., Brooklyn.

Webergasse  29.
Telle, Königsberg 1, Pr.

Fr ., Berlin

15.

19.
Karlsborst

_ Overheu,

Zweckmäßige Ernährung.
- , „(Sä gibt nicht wenige Krankheiten, die aus¬

schließlich durch Ernährung überwunden werden."
T h 0ma s S Yd enh a m, 1825—1689.

Sydenham , ein (berühmter Arzt , -den die Eng-
känlder gern ihren Hippokrales nennen , war der
erste, der in einer zielbewutzten Ernährung die
Möglichkeit der Heilung hon Krankheiten er¬
kannte . Wie recht er Mit j' einer Anschauung hatte,
das wird von der Heilkunde der Gegenwart mehr
und mehr anerkannt ; ist doch neuerdings in der
Diätetik eine besondere Wissenschaft geschaffen
worden, die die Lehren, durch zweckmäßige Ernäh¬
rung Krankheiten zu verhüten und zu heilen, aus-
gestaltet hat. In der Tat hängt in vielen Fällen
Besierunz und Genesung ganz -allein von dem
vorhandenen Kräftevorrat und von 'der Möglich¬
keit ab. ob es gelingt , den Körper bei Kräften- zu
erhalten.

Zur Erreichung dieses Zieles hat nun die
Wissenschaft in dem Sanaiogen ein Mittel zur
Verfügung gestellt, das ganz Vortreffliches lei¬
stet. Die Erfahrungen di ; die Aerzte mit die¬
sem ausgezeichneten Nährstoffe gemacht haben,
bawahrheiten d-en Ausspruch Shdenhams noch
heute . Tausendfältig ist e-z bereits gelungen,
durch S -anatogen-Eun 'iihr-.ng Schwache und
Kranke wieder au ' di :. Beine zu bringen , und täg¬
lich geschieht bi?  von. neuem.

Wie erklärt sich die Wirkung dieses Nähr¬
stoffes?

Lediglich durch die Eigenartigkeit seiner Zu¬
sammensetzung als reinstes „Phosphoreiweiß ."

-Eiweiß hat von allen Nähr - und Kräftigungs¬
mitteln den höchsten Wert , und das alte Wort Lie-
bigs, daß es die „Quelle der Muskelkraft " sei,
wird auch heute noch als völl zu Recht bestckhend
anerkannt . Hat doch noch ganz vor kurzem der
berühmte Kliniker Professor Dr . von Noorden da¬
vor gewarnt , die Eiweitzernährung im Volke dau¬
ernd geringer werden zu lassen. Er schreibt:
„Fast alle Volksstämme, die in der Weltgeschichte
durch Ausdauer und Energie jahrtausendelang
Grazes geleistet haben, sind von jeher 'starke Ei-
weißkonsumenten gewesen.

Eiweißreiche Kost ist nach Professor von Noor¬
den also in erster Linie geeignet, die menschliche
Leistungsfähigkeit zu erhöhen. Und das ist ja
auch für die Aufbesserung der Kräfte bei
Schwäche- und Krankheitszuständen das Haupt¬
ziel. Leicht verständlich ist eS daher , (das; (für die
Ernährung Geschwächter nur reinstes Eiweiß in
Frage kommen kann.

Sanaiogen leistet nun aber wegen seiner Zu¬
sammensetzung -beträchtlich mehr als Eiweiß
allein . Es ist nämlich nicht nur reiniteS und
bestes Eiweiß , wie es nur -aus frischer Kuhmilch
gewonnen werden kann, sondern es ist ein soge¬
nanntes .„Phosphoreiweiß ", d. h. es entthält mit
dem Milcheiweiß chemisch vereinigt eine Phos-
phorvevbindung, die von der Wissenschaft als

eigentlicher Träger der Nervenenergie angesehen
wiüd. _

-So ist Sanaiogen ein Kräftespeiider, wie er
besser und -wirksamer gar nicht gedacht werden
kann; es ist außerovdentlidi leicht verdaulich-und
kommt dem Körper voll zugute . Sanatogen ist
deshalb gerade dort am Platze , wo (durch Hebung
der Ernährung und durch Kräftigung etwas er¬
reicht werden soll.

Nach den hunderttausendfältigen Erfahrungen
der Aerzte liefert Sanaiogen die beste -und
sicherste Möglichkeit zur Wiederherstellung der
Kräfte ; und handelt es sich gar um Zustände, die
mit Veränderung de? Blutes einhergehen, wie
bei den sogenannten Blutkrankheiien , unter denen
namentlich das weibliche -Geschlecht so häufig zu
leiden hat, , so hat sich gerade hier die Ernährung
mit Sanaiogen hervorragend bewährt , indem die
Zähl der roten Blutkörperchen sich nach nur acht-
tätiger Sanatogen -Ernährung bereits um -mehr
als eine halbe Million im Kubikmillimeter ver¬
mehrt hatte . Die blutbildende Kraft des Sana.
togenS ist also offenbar erstaunlich.

In der Verbesserung der Allgemeinernährung
liegt auch das Geheimnis der Sanatogenwivkung
bei vielen nervösen Beschwerden, von denen Legio¬
nen von Menschen geplagt werden. Nervenleiden
entspringen ja meist einer -gewissen Schwäche,
nennen (wir doch eine der verbreitesten und lästig¬
sten. die Neurasthenie , geradezu Nervenschwäche.
Durch die Ernährung mit Sanatogon können die
Wpvhp.rt tfireiT burdi iletäptcttbcitutTd'ftfctfrßi’GCfüEiEis

teu Kraftverl -ust ausgleichen, und sie verlieren
krankhafte Reizbarkeit. Kräftigung bedeutetJF"
zugleich Beruhigung der Nerven und Wiodechk̂'
stellung ihrer Energie.

Auch für den menschlichenKörper
physikalische Grundsatz, daß bei jeder Kra;^ '
Wickelung Stofs verbraucht wird ; das bezicht
auf jede menschliche Krastäußevung , die w>r “ ‘
fern Nerven und Muskeln zumuten , und der̂ .x
per kann diesen Verlust nur durch Fweckin̂v^
Ernährung ausgleichen. Ter gesunde K^rptt „
imstande, sich diese Ersatzstoffe aus den
chen Nahrungsmitteln herauszulösen ; ,
schwächliche und kränkliche Körper bedarf
leichter ausnutzbaren Nähr - und Kräftigung^",£
tels . und als solches ist das Sanatogen von * '
nIS 10 000 Aerzten in eingehender Prüfung
kannt worden. Seine wohltätige Wirkung
sich in einer Mehrung der Kräfte , in e>n^
Höhung der Arbests- und Leistung-sfähigkeu-

zen

Eine eingehende Begründung der Wirkung
anatögens würde über den Rahmen einer
- Abhandlung- hinaus >gsben, eine solche. '

riir Nevriia-iin-a in deraber Fnteressent-en zur Versügung in der
lu'strierten Broschüre, die von den TanarW^
Werken. Berlm SW 4H,  kostenlos .versandt
Neuerdings wird auch der Empfin'dlichk̂ h,.̂
Göschmacks der Nervösen dadurch Rechnung 8
gen, hast neben dem bisher gebräuclLichvn^
gen auch ein „Sanatogen -mit Aroma"wird. Vf
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in Wiesbaden:
1. An unserer großen Reklametafel: Nikolasstra ^e»

Rhein-Hotel
2. Cafe Habsburg , Kirchgafse
3. Restaurant Reichshof , Luisenstraße
4. Restaurant Lloyd , Saalgasse, Ecke Nerostraße
5. Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraße
6. Wilhelmstraße , Ecke Burgstraße(JuwelierLoch).

in Biebrich:
1. W. Deufer , Kaiserstraße 45
2. Carl Götze» Rathaus straße
3. Turnhalle , Wiesbadener-Straße
4. Gasthaus »Zum Löwen"
5.  Waffenhandlung Zindorf , Kirchstraße 11.

in Bierstadt:
H. Diehl , Rathausstraße.

in Sonnenberg:
W. Wintermeyer , Talstraße.

Zu vermieten.
I Wohnungen.

6 Zimmer.
Riidesheimerstr. 8, herrsch. 8-

Zim .-Wohn ., 1 . St ., sof. od.
. sp. z. v. Besch. 2. St . 18138

_ 5 Zimmer.
Danrbachtal IO, V., 1. u.2., 53 .,

Balk .,Spcisek.,Budeeinr . u. übl.
Zubeh . p. sos. zu verm . Näh.
das . od. bei C. Philippi , Dam-
bachtal 12, 1. St . (18385

Dotzheimcrstr. 64 , n. v. Kaiser
Friedr .-Ring , o.,.Hth 3.Et .,mod.
5 -Z ..W. a. sof. od. sp. z. v . Pr.
870 M . Näh . Part . I. (18384

Marktstr . v 5 Z,Erkz .,Balk -,Bad
clektr . Kohl .-Aufz., 1. 10. zu v.
Siebert . 1Oi. zahnt . Betr . 68

Zielenring Z4, 1, 5-Zimmer-
Wohnung zu verm. sof. oder
1. Qkt. Näh . daselbst. (18352

A. Schloß,2. Et., 5Z. Erk., Ball.
Kohl .-Aufz., Bad , 1. 10. z. v.
Sichert . 10-j. zahnt. Betr . 69

4 Zimmer.
Bismarckring 21,1,schöne 4-Z .-W.

mit Zubeh . auf 1. Juli od. spät.
zn verm. Näh . 3. r . (18192

HcUmundstr . 43, 2, sch. 4-Z .-W,
~ Bad , Balk usw . p. sof. od. spät.
Karlstr. 7,Bel-Et., 4 Z.u.Zubeh.

zu vm. Näh . 2. St . (17782
Klopstockstr. 21, schöne 4-Zimmer-

Wohn . pt ., a . gl. od. sp. z. vm.
Näh . das. od. Adelheidstr . 81 , p.

_ (9044
Wcstendstr . 20, Gth ., 4-Z -W . mit

Balk ., Gas u . Bad sof. 55O

3 Zimmer.
Lllbrechtstr 44 , Dachw . 3 gr.

Zim , Küche u . Keller , 1. Juli
z. vm . Näh das . Vdh . 1. (9085

Dotzheimerstr. 107 , schöne 3Z-
Wohn . m. Zubeh . auf sof. od . sp.
zu verm . Näh . 1. Et . 9054

Hellmundftr. 20 . D., 3Zim., zs^
' 16 Mk., s. 2lbschl. (1806»
Steingaffe 24 , Bdh., c. Dachw.'

von 3 Zimmer u. Zubehör auf
gleich oder später zu verm. (70
Das Baubüro der Lutherk rche

Schrnkendorsstr. 4 (3 Zinst, m.
Küche, elcktr. Licht), ist zum 1. Juli
and crw . z. vm.,auch als W. (17924

2 Zimmer.
Adlerstr. 32,2 sch. Dachw. z. 1.

Juli zn vcrinicten . (8994
Hermannstr. 3,2 Z. u. K., Hth',

n . herger ., 220 M . zu vm. 9110
Kellerstr. 17» , 2-n. 3-Ziinmcr-

Wohn . zn verm . N. Gneisenau-
str . 15,1 . 8957

Rheingauerstr. 7. Dachw. 2 Z.
u . Küchen.Zub .. im Glasabschl.
per sof. Näh . da >. 1. L -t. (17748

Bierstadt. Rathausstr. 4, sch
2 Zim -Wohn . mit Küche,
Wasierl . u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . (17ol4
Näh , int Laden.__

1 Zimmer.
Adlerstr . ft«, zweimal 1 Z.

Küche u. ein gr . Zim . auf
1. Juli zu verm . 47

Emscrstr. 2S, H.,gr. Z. z. verm.

Hellmundftr. 13 , V. D , 1Zim.
u. Küche zu verm . 9098

Oranienstr. 38 , Maus., IZ.u.K
sof. zu vm. Näh . Stb . p. 18388

Wörthstr. 7, Frtsp., große, grad.
I -Zim .-Wohn ., i . Abschi, an ruh.
Leute zu vm . Näh . 1. Et . 44

Möbl. Zimmer. \
Bleichstr. 18 . 2. St. l., schön

möbl . Erkerzim . mit oder ohne
Pens , an bess. Frl . zu verm . (71

Blücherstr. 33 , ich. möbl. Zim¬
mer sof. billig zu verm. 9015

Blücherstr. 44, 2 l., sch.möbl. A
m. 1 od. 2Bett .b . alleinstDainc.

_ (9020
Emserstr. 31,1 ., gut möbl.W.-m

Schlafz .i. ruh .Hause z vm. (9064
Hermannstr .7,l .l.,frdI .mblZ .an

ordentl . jg. Mann b.z. vm . (9112
Jahnstr. 3, p., m. Z. z. v. (9018
Karlstr. 2, möbliert. Zimmer u.

Schlafstelle zu vermieten . (9080
Sedanplatz 4, Mlb. p. möbl. Z.

z. vm . auch wochcnw.  9133
Sedanplatz9 , sch. möbl.Balkon¬

zimmer sofort zu vermieten.
Näh , im Part . _ J7

Schnlberg 6, 1., m. Zim, auch
an Kurfremdc zu verm . (9109

Weftendstr. 13. 1 l., sch. mbl. Z.
m. 2 Bett , m . Pens , z. vm. 9081

Yorkstratze 14. Dttlb., 2. Et.,
hübsches möbl . Zimmer billig
zu vermieten.  02

Wälramstr. 12, 2. l., möbl.
Zimmer zu vermieten . 9111

Läden.
Kellerstr.17» ,Lad. in. 2-Z -W.z.

v. N . Gneisenaustr . 15,1 . (8958

l Werkstätten etc . I
Lothringerstr. 30 , Stall mit

Remise u. Heubod ., Wohn . sof. z.
vm . Näh . Nr . 27, V. p. (72

Mietgesuche.
Laden für Puhgeschäft mit

2 oder 3,Zimmer -Wohnung gcs.
Ende Sept . oder Oktober. West¬
endviertel bevorz. Offerten mit
Preisang . u. Zt .421 a. d. Exp.
dieses Blattes ._ (9066

Stellen'finden.
Männliche.

Stadtknnd . Hausbnrsche so¬
wie Jungen z. Brödchcn trag . gcs.
Bäckerei, Moritzstraße 13. (61

sucht per sofort tüchtigen Mann,
der auf Walzwerken gut einge¬
arbeitet ist. Off - erb. u. Ab 427
an die Exp, d . Bl. _ 9115

On M tägl . f. Pers . jcd.
äU III « Stand .vcrd.Neben-

erwerb d.Schreibarb .,häusl .Tätigk.
Vertretung rc. Näh . Erwcrbszentr.
in Frankfurt a . M . H - 15

Weibliche.

_ _ _ i
sowie tüchtige Schneiderinnen
auf Acndcrnngcn suchen in dau¬
ernde gut bezahlte Stellung (90968 . ülathiai « & Co . ,

Ecke Weber- u. Spicgelgassc.

laillen-Arbeiierinnen otliif
Schmidt Langgaffe 51,2 . 18390

llodes . 9084
Tüchtige 2. Arbeiterinnen gesucht.
Geschw. Schaeffer , Webcrgasse12

Taillen - u. Acrmelarbeiteriuucu
ges. A. Debus , Am Römcrtor ö.

9059
Druckerei-Arbeiterinnen

gesucht. Gebrüder Petmeckh,
Luisenplatz 6._ 9088

Jüngere , perfekte Köchin,
durchaus selbstständig, für neu er-
öffnctc Hotel-Pension in Badeort
a. Rh . bis Mitte Juli gesucht.
Dcsgl . gewandtes , zuverlässigesScrviermädchen. Offerten mit
Photographie , Gehaltsansprüchen,
Zcugmsabschr . zu richten an Frl.
Emma Trost, Boppard, Burg¬
straße 7. (18382

Gesucht eine feinere Köchin , die
etwas Hausarbeit übernimmt in
kleinen Haushalt . Näh . Kapcllen-
straße 19 . 9075

Hans - u. Zimmermädchen,
kräftiges , gewandtes , ges. Evang
Vereinshaus / Platterstr . 2.(183 . 7

Eine tüchtige

Uaffeeköchin
oder ein gewandtes Mädchen,
welches sich als Kaffecköchin aus¬
bilden möchte, sowie ein besseres
junges Mädchen , welches etwas
nähen und bügeln kann, zur
Wäsche gesucht. 18364

Kuranstalt Dietenmühle.

Holdienspiilerinnen
gesucht. 18360

Wiesbadener Kron en-Brauerci.

Mädchen
gaffe 15 , Hth . v._6o

Lehrmädchen ges. Zigaretten¬
fabrik I . Wittenberg , Bahn-
hofstraßc 20.  66

T . Kleidermacherin f. dauernd
ges. Schwalbachcrstr . 29,1 . 9113

Bess. Kindermädchen gesucht
zu Kind von 8 Monaten in kl.,
bess. Haushalt . Zu meld. „Hotel
Friedrichshof ". K . Marahrens.

(9119

Stellen suchen.
lüng . Kommis,

welcher stenographieren kann und
in allen Bureauarbciten bewandert
ist, sucht p. 1. Juli Stellung . Off.
u. Zz . 423a d. Exp . d. Bl . 9102

Jg . Frisenrgehilse. w. Haar-
arbcit k., s. bei besch. Ansp. Stellg .,
wo er sich i. Damcnfris . ausb . k.
Off u. Ad.429a .d Exp .d.Bl f9118

Als Reisebegleit.
o. Gesellschaft, sucht gcb. heit . jg.
Dame Eng . f. d. Sommermonate.
Off . 3604, Elze (Hannov ). postl.

18393
Schneiderin jucht Kundschaft,
V9124 ) Atbrcchtstraße 36, 3 l.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Hans , PIattcrstr .42 w .Bäckerei
u. Laden u. Haus , Höchste. 2 m.
gutgeh . Lllirtsch. sind zu vk. 53

Viverse.
Kl. gut cingcr . Flaschcnbicr-

geschäst lull, zu vcrk. Off. u. Ae.
428 an die Expcd. d. Bl. (9120

Molkerei- ^091
Prodnkten-Gcschäft

konkurrcnzfrcie Lage, Verhältnisse
halber billigst zu verkf. Geschäft
cign. sichs.gut f.jg. Eheleute o. auch
2 Damen . Näh , i. d. Exp , ds . Bl.
Nsutzenstände sowie ausgcklagte

Forderungen preiswert um¬
zugshalber abzugebcn . Off . unt.
Zv 423 a. d. Exp, d. Bl. (9090

Jg . Hasen zu vk. Rödcrstr . 19.
_ (9106

Frack n. Weste, g. crh ., b. z. vk.
Näh , in der Exv . d. Bl . 9103

Damenrad für 30 Mk. zu
vcrk. Wellritzstr . 27, p. l. 9117
^Kräftiges Fahrrad bill . zu verk.
Wellritzstr . 27 , p- I. 8949

Eine Hcrz-Jcsu -Statue (neu)
billig zu vcrk. Näh . 9056
_ Dambachtal 23, P.

1 Guß -Emaill . Badewanne , 2
Lüster, 1 Zuglampe , 1 Kinderwag .,
1 kräft . Handwagen bill. z. vcrk.
Winkelerstr . 6, pari , links . 9092

Gute Wohn -, Schlafzimmer-
und Kücheneinricht , nebst Zubeh .,
Wäsche, Kleidungsstücke zu verk.
Dotzheimcrstr . 82, 3 . l.  41

1 neuer Federrollen , 30—60
Ztr ., bill . zu vcrk. Bierstadt.
Wicsbadencrstr . 1- _ (18095

Schöner Kinderstuhl , gebr . zu
verk. Göbenstraße 19,2r . a265

Pianiuo u. Harmoninm
billig zu verkauf . Konservatorium
Schwalbacherstraße 25, 1. 67

Gut. früh. Ofsiz.-Manöver-
zelt, auchs. Jugendspielc gecign.,
b. abzug . Rheinstr . 92, 3. (9114

Kapitalien.
/Leld-Darleh«, ohne Bürge«
LI Ratenrückz ., gibt schnellstens
17682 Marcus , Berlin
Schönhausen -Allec 136 (Rückp.)

Verschiedenes.
Ein reichtragcnd . Frühkirscki-

baum sos. zu verpachten(9121
Gustav -Adolsstr . 1, Part . I.

Dar Beste bleibt
immerdarBilligfte!
Prima zartes Rindfleffch ^ ^
Hüfte , Lenden , Roastbraten

auch nur 50 „
ferner eine reichhaltige Auswahl
in Kalbs - und Schweinebraten
sowie eine ganz prima Aicttwurst

Psd . 80 Pf . 17674
Ochsenlunge , Kuttelflccke u.
zartes Nindseutcr Psd . 20 Pfg.

empfiehlt und versendet

Metzgerei Hirsch
Helenenstrasse 24.

Hauptsache eine reelle Bedienung.

, bringende Gcflügel-
it : Haltung durch unser

anerkannt best. Zucht-
geflügcl und erprobt . Hilfsmittel.
Katalog hierüber gratis . Geflügel-

park i. Slnervach 575 (Hessens

♦ Hygienische
Bedarfsartilcel . Neunst .KataL

in .Empf .viel .Aerzie u.Prof .̂ ;rat,u .£rÄ
| B. Unser, Gummi war enfabrlk i
jAfiriia NW.. Friedrichatraiafi Q1/B0U!

■Sa Pas(or Felhe'sHeilweise
Sprchst . 3—6, Sonnt . 10—11 Uhr

Nur Goldgaffe 1. (907
Unzählig^ Leidende, welche von
keiner Seite Heilung fanden,
wurden geheilt und vor Operation
bewahrt ; beste Erfolge sicher.

Erst prüfen , dann urteilen.

Linoleum- und0
Tapeten-  I

Restß verkauft, um damit zu
räumen, unter Kostenpreis.
JUL BERNSTEIN

Michelsberg6. Telephon 2256

H . 113

Straußfedern -Manufaktur

Blanck
Friedrichstr. 29 , 2. St.
gegenüber d. HI. Geist -Hospiz.

PariserUeuheiken
Strautzfeder», u. Reiher,
Flügel , Blumen re. ic.

Boas und Stolas.

Ostsil zu Engrospreisen.

Kopfs Nasen-,
Magen-

Unterleibs-Leide«,Schmerzen
jeder Slrt, innere u. äußere,
behandelt gcwisienhasi bei 18-jähr.

Erfahrung 8960
W , Braun , homöopat. Heil¬
kundiger , Marktstraße 2V , 1.
100te Danks, sd. m. zuteil gcw.
Zu spr . v. 10-12,3 -5, Sonnt . 11-1

Schuhreparaturen schnell,
gut und billig. 4904
P . Schneider , Michelsberg 26.

Knzündeholz,
ein gespalten, pe, Ztr . Mk . 2.20

Brennholz,
per Ztr . Mk . 1.30

liefert frei Haus 17741

Heb . Riemer,
Dampfschreinerei,

Dotzheimerstraße 96.
Tel, 766 Tel 766

Blau -weißerGartenkiez
nie die Farbe verlierend , liefert
billigst , waggon -, karren - und
korbweise die Speditionsfirma

W . Ruppert & Co .,
G. m. b. H., Mauritiusstraße 3.

Telephon 32. (177«,

Wiesbad. FfllnienüH
Luisenstraße 4.

Spezialität : Vereirrsab-
zeichen,Diplome,Kränze,
sowie sämtliche Vereins-

l»edarssartikel.(18078

Fra«0. Norwie
Wiesbaden

Rheinstraße 21 Rheinstraße Ä
Spezialgeschäft für Gesichtspflege,
Massage , Hand - und Fußpflege/
Vibration , Electrolyse , Haarpflege.'
Eigene Spczialartikel zur Schön¬

heitspflege.
_ Gesetzlich geschützt. (18373yjienische

Bedarfsartikel.
Von Prof . u . Aerztea
empfohlen . Apotheke,8 . Schweitzen ’s
Fabrik hyg. Präp .Ber¬
lin 0 .,Holzmarktstr.77

_ Preisl . gratis . Z,

Bleibe treu
ein jeder Käufer der allein echte«

Stcckcnpserd-
Teerschwesel-Scise

v. Bergmann & Co., Radcbem
Schutzmarke : Steckenpferd, _

denn es ist die beste Seife gcger.M

fichts ic.'n St . 50 Pf . bei : Kronen-
Apotheke, Viktoria -Apotheke, 6
Portzebl , C . W . Poths N°Ä-
Otto Lilie, Ferd . Alcxi, R-d
Dauter , Jakob Minor , ll"

kaufen Sie elegante

Herren- und
Knaben-Anzüge

nur Neuheiten dieser SaiftwH

ll
I. Etage.

Kein Laden, dadurch
Bitte sich gest. zu

zeuge» a b'ett9tofentieöI)a6cr„mitui,-/taufenbDm-fepiebenenStamenBe.,(SogibtbiefeSCntpologieme?«nieeineaitecaCnrgefcîtpte311gernaeidmcimetben..peutebeträgtbie'Jlnjaljlbetbetaunten,ficketIbenOermagunbWirb für7ebenüiebbabetfcantöHfdtet Literatur



Nr . 1S2

[= GesetzlichI —

Mittwoch 9. Juni

■Sonntags ist das
IAtelier nur von mor-
Igens 8 bis mittags
| 2 Uhr ununterbrochen

geöffnet.

Seite 13.

- Gesetzlich! —!
Sonntags ist das!
Atelier nur von mor - 1teils8 bis mittags]Uhr ununterbrochenJ

geöffnet.Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzu/ührenj geben wir
Jedem , der sich in der Zeit

vom 27 . Mail bist 14. Jnni
ganz gleich in welchen Preislage , bei uns eine AnfMbrnb̂̂ ell̂ ohne irgend eine Bedinge , wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch

ganz umsonst
Trotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.

12 Yisites
12 Kabinetts |1.90 4.90  I

eine VergrSssernng seines eigenen Bildes.
30 cm. breit und 3(5 cm hoch mit Karton.

Samson a (X
Wiesbaden , Gr». Bwr»gss *asse . IO«

17887

Fahrstnlil.
ATnr 1. Materialien and

1. Arbeitskräfte.

liz Visites für Kinder
12 .50 Mk. IS Posfcrien

™1.90 "k 1812 Visites
matt ^ Mk.

13 Kabinetts, ®
matt ® Mk.l

Zur Kranken- nnd Kinderpflege:
.■ui

Hervorragende
r-<*Kräftiffunffsmi

Bioson
Pnro

Pleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch-Extrakt
Maggi’s

Boaillonkapseln.
Bioferrin

Haemacolade
Or. Michaelis
Eichel-Kakao.

Kassel. Haferkakao.
Kakao Honten.

- lose ausge¬
wogenv. Mk. 1 . 20
bis 2 .60 d. V. Ko.

Somatose,
do. flüssig.

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.

Sanatogen.
Tutnlin Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr. Theinhard 's

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer.

Hafep - Nähp >Kakao,
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh,

Kinder-Nälirmitte!.
Nestle 'sKindermehl.
Kufeke’s _

_Mnffler ’s
Kindernahrang

Mellin's do.
Theinhard ’s do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Xährzwicback

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch,
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxblet-

Milchzucker.
Soxhlet«

Mährzucker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal-.

Tokayer.
Medizinal-

Lebertran.

Chem. reiner

Kinderpflege-Artikel
Soxhlet - Wasserdichte

Apparate
und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschu ämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.

Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Klistier¬

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder,

Lanoform-
Streupulver.

Kinder ergme.

per Vs Kilo Mk. j.

Byrolin , Wundwatte
Kinderseife,

Igarantiert frei von allen scharfen und
I ätzenden Bestandteilen , hervorragend
■durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
I deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
(Stück ?5 Pftr ., Karton a 3 St.  70Pf.

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in
der Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 17369

Cfer « Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6. Telephon
717 .

Mk. 1.20 per pfd .,
Ntektoerftäuferu.Konsumenten billiger

empfiehlt 18030

EiergrotzhandlimgP. Lehr,
«llenbogengasse 4. — Telephon 138._

Si; 1 1:

lap -Yoghn rt-Iildi
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

U empfiehlt 18043 QKraft’8 Milchkur*Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Doizheimerstr. 113. :: Telefon 659.
2

7 HlUJUUUOlJ! “ “ lili ] für UHU UlilBJIUIIÖ!
Gepäckseitettwagerr§. U. G. W.

yf>Ä,dedrü Fahrrad als TranKporl -Rad im Moment nmgc-
Ff • kann. Stuf gefl. Wunsch kostenlose Vorführung und

Probefahrt. Llllcin-Bertrieb:iWsschmidt.FahnMni.teilt.B3.
unöô uutlilhe Fahrrad-Ersatzteile billigst. Laufdcckenv. Mk 4.50

^ ^ MlchlSuchev. Mk. 3 50 an unter Garantie. Reparaturen an
Jahr- und Motor-Rädern schnell und preiswert. (18349

Um einer etwaigen irrigen Auffassung vorzubcugcn
erklären wir, daß cs Jedem, der etwas zu versen¬
den hat, freisteht, seine Sendlmgen nbholen und
expedieren zu lassen, von jedem Spediteur , de,» er
einen Anstrag znwcnden will. 17722

Wir empfehlen uns daher:

3ur AbholungL >>?L?°N,
Zur Expedition

WS " unter BerstcherungH
ZU jeder Tagesstunde innerhalb 1—2 Stunden nach
erfolgter Bestellung in unserem Bureau Adolfstraße1
oder telephonisch unter Nr. 872 oder durch Beftcll-
karten, welche kostenfrei übersandt und in jeden Brief¬

kasten unfrankiert gelegt werden können.

6. m. b. H.
Adolfstraße1, an der Rheinstrasse.

ttoderu&
3K \V

Billigste Bezugsquelle
ist die (17842

Tapeten-Manufaktur
Plldnlf flaaca Inh- Ludwig Bauer , 9 Kleine Burgstr.9
AU.li.0li .UCiuoCj Telephon 2818. — Reste zu Jedem Preis.

E. Galmann , Bankgeschäft
Hannover , Sehillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Böraennoti«. 15118
Berichte und Aukllnfte kostenfrei

MarkeHuf der Rückfeife
der Düten von

Dr. Oefker’s
Vanillin-Zucker

finden Sie ein vorzügliches Rezept für

Vanille-Creme g39
Zum Backen nur das echte Dr-Oetker ' s Backpulver.

f m
Oetker f

L. Knaus&die.,
Inhaber : Hermann Kubasch,

Telephon 3579. .Langgasse 16 , Gegr. 1824.
empfiehlt zu reellen Preisen sein

Spezial -Institut
ffir Augengläser.
Prismenfeldstecher von Zelss,

Görz , Basch etc .,
Opern - u. Ferngläser.
Barometer , Thermometer,

Lupen,
Optische Glassclmeiderei. —- >■■

Reparatnr -Werkstätte
18339 fiir optische Instrumente.
—  — ... ■ --  T 1 ..  .

5? SH5H5iSHSHSBSra5HSBSH5H525B5E5BS25H5?S252Sfi 5»

| ÄMoiie MdüieilHmfr!. Ä » 1
K Kirchgasse 17, 3 . St .» früher Luiscnplatz. “]
B . Erste und älteste Fachschule am Platze, für sämtl. Damen A
§ uud Kmdergard. Einfachste MGodc der Jetztzeit. Schülerinnen- Z
A Aufnahme tagl. Bck. gut sitz. Schmttniilsteru. Art. nach Maß ^
ß Äpltumew. zugesch,litten und eingerichtet. Büsten in allen Ä
chOhlinmern und Faco ns, auch nach Maß. (17715

Gutschein.
Ausschneiden!

WM' (Rückseite genau lesen!) ^

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier de,»tlich ensgesüllt ist.

Bitte wenden.
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Musik - Hocke

im

Hofcl.Reifaurtint  Friedrichshof
vom 10. bis 15. Auni 1909.

--

Donnerstag , 10. Juni: Vollständige Kapelle des6. Dragoner-
Regiments Mainz. Leitung; Musikmeister
Barche.

Freitag , 11, Juni : Kapelle des Füsilier • Regiments von
Gersdorff Nr. 80. Leitung: Obermusikmeister
Gottschalk . B0F Zum ersten Male:
—n „Zeppelin - Potpourri “ =

Samstag , 12. Juni: Kapelle des Feldartillerie -Regiments
No. 67 aus Hagenau . Leitung: Stabstrompeter
M. Günzel.

Sonntag , 13. Juni: Frühschoppen -Konzert von 11V, bis
1 Uhr . Kapelle wie Samstag abend. Abends
7 Uhr : Konzerte derselben Kapelle.

Montag, 14. Juni: Frühschoppen und Abendkonzert
der Kapelle desselben Regiments wie Sonntag.

Dienstag , 15. Juni:

Schulisches -Quartett.
In den Pausen : Streich -Konzert.

Separate Weinterrassen
Diners - Soupers - Sämtliche Saisonspeisen - ff. Mainzer Aktienbier - Münchener pschorrbräu

Gar ten -Restaur ant.

L

Bei ungünstiger Witterung grosse gedeckte Räume zur Verfügung.
Lade zum Besuohe dieser künstlerischen Veranstaltungen höflichst ein

Carl Marahrens
17910 Mk

i
festspiele der Kurven

Naturtheater im Steinbruch Nerotal
Auf vielfachen Wunsch:

Mittwoch , den 9., und Donnerstag , den
10 Juni (Fronleichnam) :

Wiederholungen der Aufführung
des Weihespiels

„Die Maibraut“
von

Ernst von Wolzogen , Musik von Arthur Rother,
Anfang 5 Uhr , Ende 7’U Uhr,

© ErrnftssigteEintrittspreise: 2, 3, 4Mk,
(Logen 5 u. 7 Mk.), Kartenverkauf : Kurhaus-
Tageskasse und vor der Vorstellung Naturtheater:

Kasse. 17936

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 13 Pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, MauritinSstraße8, oder bei unseren
Anzeigcn-Annahmestellcn «ine GratisAnzeige in Größe von

3 Seilen
in den Rubriken: „za vermieten" - „Mietgesuche" —
„zu verkonfen" - „Kanfgesuche" — „Stellen finden"
— „Stellen snchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für-
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
MT Für Geschäfts- und airdere Anzeigen» die nicht
unter vorstehende Rnbrike« fallen, fommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. ~3MI

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte rrcht deutlich schrNben.)

Biebrich a . Rh.

Hotel„Nassauu. Krone“.
Freitag von 6 — 9 Uhr:

Das
Schwabsche Tanzinstitut

veranstaltet am Fronleichnamstage eine 9125

ausgeführt von der Kapelle der Kgl. Unterosstzierschule unter
persönlicher Leitung des Obcrmusikmcisters Zwirneinaun,
Z. 28 Hochachtungsvoll

Fr. Fahlbusch.

„Kahle -Mühle“
Schiersteinerlandstraße. 17921

Ländliche Gastwirtschaft mit Garten und gedeckter Halle.
Prima Bier per Glas zu 10 und 12 Pfg.

Selbstgekeltcrten Apfelwein per Schoppen 12 Pfg.
Kalte nnd warme Speisen. — Eigene Schlächterei.

Wiesbadener Karneval-Gesellschaft.
Sonntag , den 13 . Jnni , voir nachm. 3 Uhr ab

in sämtlichen Lokalitäten der „Alten Adolfshöhe"
(Bes. Joh. Paul»)

>Daselbst im Garten Großes Humorist. Konzert
!des Wiesbad. Mnstk-Vereius (Starkes Orchester),
Volksbelustigungenund Kinderspiele aller Art

mit Großer Prcisvertcilung, Närr. Jahrmarkt.
Neu ; Ausstellung für Handwerk nnd Gewerbe rc. im

Saale. Großes Tanzvergnügen mit hmnorist. Untcrhaltiiug unter
Mitwirkung sämtlicher Kräfte des Vereins. 18147

Eintritt 10 Pfg . « Person^ Kinder frei!
Bei ungünstiger Witterung nur im Saale bei freiem Eintritt.
Näheres Plnkatc und Hauptannoncc. Das Komitee.

Kino-Sporfjesellschaft.
Fronleichnamsfa $: 9iie

Ausflug nach Schierstem , ,TivoW
Getränke nach Belieben. TanzleitUNg : © . IMelll.

mm  — iw»  i umumm

gkmtilAZusmmendilust mit Tanz
auf der

Waruuug!
Der Mißbrauch, welcher mit Bierflaschen getrieben wird,

droht immer mehr überhand zu nehmen und so machen wir hiermst
das p. p. Publikum darauf aufmerksam, daß die den hiesigen und
auswärtigen Brauereien und Flaschenbierhändlern gehörigen Bier¬
flasche)! und Kasten weder zu häuslichen Zweckenz. B. zum Abfülstit
von Bier » zum Einholcn von Brennspiritus , Petroleum »EUW
usw.»noch inr Gewerbebetrieb zum Ausbewahren von Säuren, Del,
Lack usw. benutzt werden dürfen. Die vcrchrl. Konsumenten werde»
gleichzeitig gebeten, darauf acht haben zu wollen, daß die Flasche»
auch das auf ihnen bezeichnete Bier zum Inhalt haben. Ebenst
warneir wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschenbierhändlervor dem
Airkaus und der Benutzung unserer Bierflaschen und Kasten. Wegen
jeder uns bekannt werdenden widerrechtlichen Benutzung unsere-
Eigentums, sei cs durch unseren Kontrolleur, oder irgend eine allere
Person, welch Ictzcrcr wir für jede Mitteilung,die zur strafrechtliche»
Verfolgung führt, ein«Prämie zustchern, wird gegen den Urheber
derselben auf Grund der §8 246 und 259 des R.-Str .-G.-B. und
8 14 des Markcnschutzgcsehcs vorgcgangen werden und sind soM
Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwähnten ParagrapM..
bchujs strafrechtlicher Verfolgung erstattet worden. Dabei bemeE
wir, daß sich auch Geschäftsinhaber, welche Gefäße die zu GenO'
zwecken dienen, mit anderen Flüssigkeiten füllen, strafbar wachem
Wir ersuchen alle unsere Abnehmer, leere Flaschen und Kasten immer
so schnell als möglich an unser

Umtauschlager llarstratze 20  1
auslicfcrn zu wollen.

Wiesbaden,  im Juni 1909.
Vereinigte Brauereien nnd Flafchenbierhändlek

für Wiesbaden nnd Umgegend.
18372 Der Vorstand . I

20 jährige Tochter einer Kaufmanns- Witwe kann geheilt woW
aber die Mittel fehlen zum Besuch einer Lungenheilstätte, Um UM
Unterstützung bittet die Mutter um Ihr Kind zu retten. ZustvdW
erbitte mit herzlichem Dank unter Ae 430 an Gcncral-MNA
Wiesbaden.
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iViesbsclsnei' Beerdig unZs-Anstalten
friede“

für die vorfchriftsmäBige

^umbeklcidung
eignet ficfi meine vorzüglich

bewährfe

Spezialqualität
Cheviot

110  cm breit Mark 2.50.

>]. fjert2
Ganggaffe 20.

ca Sdmittmurter gratis . <=
(17671

Te!cgr.-Adr. :
Friede oder Pietät.

u. „Piefäf“
Telefon Nr.

265 , (17922
. Inhaber : Adolf Limbarfh.

Elienbo$en$asse 8. — Gegründet 1865 — Mauergasse 15.
^teil Holz - n . Metallsärge ncbst Ausstattung derselben bei sofortiger Lieferung.

S c 2 e.ä en=~ranäporlcn nach allen Gegenden unter kulanten Preisen. — Lieferant
des Vereins für Feuerbestattung nach allen Krematorien . — Transporte durch eigene
^ ^ ^ erchenwagen. — Hocheleganter Kranzwagen . — Lieferant des Beamtenvereins.

Nassovia-Besufidheitshinden
für Damen (Marke gesetzlich geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältnng , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich

Paket ä 1 Dtzd . Mk . 1 .-
„ h '/, „ « O Pf.

_ z- 4. nder ® Fabrikate von 1.75 Pf . an per Dtzd.
Detestigangsgürtel in allen Preislagen von 50 Pf . an.

Kirchgasse 6 . CHR . TAUBER Telephon 717.
Artikel zui « Krankenpflege (Damenbedienung). 17669

Ernst Müller,
Schreinerei , i?893

— gegründet 1864 . —
Telephon 576.

Sarg-Magazin
Wallnferstr . 3.

Lieferant des Verein»
für Fonerbestattnn g.

Lieferant des
Beamten -Vereins.

Ueberführungen von n.
j nach auswärts in pri¬

vatem Leichenwagen.

Es hat Gott in seinem
unerforschlichenRatschlußge¬
fallen, meine innigst geliebte
Frau u. Mutter, unsere liebe
Tochter, Schwiegertochter,
Schwester, u. Schwägerin
Frau Lina Spinner,

. geb. Fink,
infolge eines Brandunglücks
nach kurzem, schweren Leiden
im Alter von 25 Jahren zu

i sich abzurufen. a 266
Die trauernden Hinter¬

bliebenen.
DieBeerdigungstindet Don-

Inerstag,10.Juni,vormittagsin aller Stille statt. Kranz¬
spenden dankend verbeten.

Kackr ii. GehröKe
z. verleihenb. Riegler, Herren¬
schneider, Marktstr. 10, Hotel
grüner Wald . 17754

Mineralwasser - Anstalt Karl Hoch
Dotzheimerstr . 115 Telefon 2372

empfiehlt

Natürlicheu. künstliche Mineralwässer
Alkoholfreie Getränke

Kohlensäure für Bäder und Bierausschank.
18358

Auf
I nach ärztlicher Vorschrift.w

18 Goldene Medaillen s
( und Ehrenpreise . —Wiesbaden 1908 : Goldene^
, Medaille . (18178 B
'Paris 1909 : Grand Prix . ®
>Verkaufshalle neben dem —
^ Kolossal-Rundgcmälde am ®
I Vergnügungspark . _
1 Kostproben gratis . ™
>Verkauf im Aufschnitt von —
' V« Pfund an.

Verkauf von Schnittchen. m
Bestellungen frei ins Haus . ®

m m wmm m . m

für Mk. 98 .—
Ans. Mk. 6 . — ^

für Mk. 198 . - Al
Anz. Mk. 12 .-
für Mk. 298 —
Anz. Mk. 24 .—

Anzahlung von
Mk. 5. — an.

Hera-
Kniben-AnzDgB "5
Anzahlung von
Mk. 5 .— an/ Ai

Anzahlung
5 Mk . jl gl

lm  vornehmsten

KredithausS
Jo

Wiesbaden dl]
Friedrichstr . 33.

183674

Interessieren Sie sidt
für folgende Fragen: Wie
treibe ich Körperkultur?
Wie erlange ich rosig zar¬
ten Teint, sammetweiche
Haut, jugendfrisches Aus¬
sehen, faltenlose Stirn,
schöne rosige Lippen, elfeh-
beinartige Zähne, anmutig
gerundetes Kinn, volles
üppiges Kopfhaar, schöne
graziöse  Körperformen,
volle Arme, aristokratische
Hände ?oder: Wie beseitigt
man Schönheitsfehleroder
entwickelt Schönheits-An¬
lagen noch in späteren Jah¬
ren? Sie finden jede ge¬
wünschte Auskunft in der
Broschüre „Kosmetisches
Hauslexikon'1, herausge¬
geben von den von hervor¬
ragenden Aerzten, Hygie¬
nikern u. Fachautoritäten
beratenen Kolberger An¬
staltenfür Exterikultur,
Ostseebad Kolb erg .Diese
hochinteressante,  an - %g
regende,nützlicheund lehr-  ^
reiche Broschüre wirdganz
umsonst abgegeben in den
Drogen- und Parfümerie-
Handlungen, dievorstehen-
des Inserat als Plakat
im Schaufenster haben.

Tilsiter Nase.
schnittreif u. schön, versendet in
Postkolli pro Pfd . 50 Pf . franko
Nachnahme Molk. Worszellen.
Ostpreußen._ F 90

Da; beste
gerate, Hühnerhäuser. Katalog
gratis . Gcflügelpark in Auer¬
bach 575 (Hessen). H. 30

Heinrich Meletta
Dentist Z

Sprechstunden für Zahnleidende von 9—6 Uhr.

Telephon 3173 NiCOlaSStraSSe 24 p . Telephon 3173

mmnm  verlobtesnmn
Bei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sich an unsere
Firma für Möbel nnd Innen Dekoration wenden.
Kulanteite Bedienung zugeiitfierf. - Ilur eigene hochfeine Arbeit
Kostenanschläge u.Skizzen kostenlos . Man verlangeKataloge*

Ausstellung in 3 F,tagen.
Möbelfabrikm.elekfr.Makkinenbötrieb.KunffftFdilerei

Weyershäuser 4 RObsamen
17 Luisenstrasse 17 Wiesbaden . Telefon 1993.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Freitag , den II. d. Mts , nachm. 215 Uhr.
versteigere ich im Pfandlokal

Helenenstraße 24
öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:

1 größeren Posten Zigarren und Zigaretten, 1 Damen¬
robe, 1 goldene Damenuhr mit Armband, 2 Ohrringe
mit Perlen, 1 gold. Damenring und mehrere Broschen,
1 Opernglas, 1 Gemälde, 1 Konzertflügel, 2 Klaviere,
1 eich. Büfett, 1 Kredenz, 1 Plüschgarnitnr, sowie
verschiedene andere Möbel.

Versteigerung teilweise bestimmt.

Glose, Gerichtsvollzieher kr.A.
__ Albrechtstrahe 38.  1. 9127

Am 3. Juni dem Fuhrmann Chr.
Bohrmann ein Sohn ' Otto Heinrich.

Am 1. Juni dem Photograph
Karl Kipp ein Sohn Erich Theo.

Am 3. Juni dem Kaufmann Karl
[ Mirz eine Tochter Else.

Am 3. Juni dem Kaufmann Ferd.
Neustadt eine Tochter Gerda Hanna.

Am 3. Juni dem Landgerichts-
Kanzlist Hermann Schwarze ein
Sohn Heinrich Johann.

Am 3. Juni dem Kellner Herm.
Goormann Zwillingstöchter namens
Hannah Emma Lotte und Paula
Lulu Hermine.

Am 4. Juni dem Schreiner Jakob
Lang ein Sohn Erich Hans.

Am 31. Mai dem Verfertiger
künstlicher Augen Otto Kampe ein
Sohn Walter Ferdinand Leopold.

Freiv ank.  Donnerstag , morgens 7 Uhr. minderwert.
1 1 Rind (45 Pfg .), 1 Kuh (25 Pfg .)
1 Kalb <3d Pfg .) . Fleischhaudlern, Metzgern, Wurstbereitern ist der
Erwerb von, Freibankstcijch verbot., Gastwirten und Kostgcbcru nur
mit Genehmigung der Polizeibehörde.
gestattet Städt . Schlachthos -Berwaltuug . 9126

fragen Sie Ihren Arzt
nach Dr . med . Donina ’s

IMM

Schlosser Adolf Reul hier, mit
Johannette Diels hier.

Bäcker Georg Micheal Hüttner in
Wolkach, mit Katharina Barbara
Troll hier.

Konservatoriumsdirektor Frederik
Max Botz in Mainz , mit Frau Ma¬
rie Pauline Theodolinde Bliesener
geb. Pickenpack das.

Fabrikarbeiter Nikolaus Wohlfart
hier, mit Karoline Weilnau hier.

Aufgeboten:

Am 4. Juni dem Schuhmacher
Friedrich Schäfer ein Sohn Karl.

Am ö. Juni dem Spengler- und
Jnstallationsgehilfen Josef Menzer
ein Sohn Josef Franz.

Am 3. Juni dem Taglöhner Joh.
Jakob Abel ein Sohn Jakob.

Am 3. Juni dem Magistratsboten
Georg Dies ein Sohn Max Hans
Georg.

Am 3. Juni dem Bäcker Heinrich
Steeg ein Sohn Alfred Philipp Karl.

Am 8. Juni dem Taglöhner Jos.
Rothländer ein Sohn Heinrich Fer¬
dinand.

Am 3. Juni dem Wächter Jakob
Schultz ein Sohn Friedrich Wilhelm.

Am 6. Juni dem Möbelhändler
Wilh. Minor eine Tochter Martha.

Am 5. Juni dem Lacktercrgehilfcn
Wilhelm Brücke! eine Tochter Erna.

Architekt Jean Bahn hier, mit
Elisabeth Geiß hier.

SchutzmannPeter Simon hier, mit
Christine Heidemann aus Cöln-Lin-
denthal.

Verehelicht

Garteningenieur Henry Nikolaus
Schunk hier, mit Mlhelmine Emuio
Elisabeth Kalbe in Bornstedt.

Schreiner Karl Keller hier, mit
Marie Wessel hier.

Förster Wilhelm August Andreas
Döring in Baldersheim, mit Marie
Wilhelmine Friederike Gerhard
hier.

Bahnarbeiter Josef Ernst in Ober-
josbach, mit Dorothea Dorn das.

Priester der apostok. Gemeinde
Georg Wilhelm hier, mit Elisabetho
Tolksdorff hier.

Bauassistent Fritz Fischer hier, mit
Frieda Opel hier.

!

Deutsches Reichspatent Nr. 167863 und 202468.
Alleinherstellung und Versand für ganz Deutschland

Berliner MilehkuranstaltL. Cohen
Inh. E. Welmann

Berlin W , Friedrich -Wilhelmstr . 3 . VI. 502

per flasche 65 pfg. inkl. Glas
Alleinverkauf für Wiesbaden: 18147

Emil Hees, Metall,

Fettleibigkeit und Korpulenz
Seit Jahren bewährt von vielen Aerzten empfohlen

Laarmann’s Entfettungstee, Marke„Reduzin“
Besteht aus: Hagobutten. Flieder. T.md*n i« m 111.. «

In Wiesbaden : Taunus -Apotheke , Taunusstr . 20.

If

7. Juni Wilhelmine geb. Fink, Ehe¬
frau d. Schlossers Ludwig Spinner,
28 Jahre.

8. Juni Karoline Weiler, ohne Be¬
ruf, 31 Jahre.

Gestorben:
8. Juni Berkäuferin Kathi Kunz.

18 Jahre.
8. Juni Emm-, T. d. Schreiners

Wilhelm Merfeld, 2 Monat.

Königliches Standesamt.

Standesamt Frauenstein.
Geboren:

Am 30. April dem Tüncher August
EHIig von hier ein Sohn August.

Am 30. April ein unehelicher
Sohn Josef.

Am 4. Mai dem Gärtner August
Heil von hier ein Sohn Friedrich.

Am 8. Mai dem Tüncher Johann
Demant von hier eine Tochter Ka¬
tharina.

Am 8. Mai dem Schreiner Bin¬
zens Sturm von hier ein Sohn Fer¬
dinand Christian.

Am 10. Mai dem Maurer Kart
Franz Ott von hier ein Sohn Jo¬
hann Karl.

Am 11. Mat dem Tüncher Franz
Josef Haas 2 von hier eine Tochter
Katharina.

Am 14. Mai dem Taglöhner Karl
Schmitt von Georgenbornein Sobn
Wilhelm Johann.

Am 28. Mai dem Stuckateur
Friedrich Thur» von hier eine Toch.
ter Katharina.

Verehelicht:
Am 1. Mai der Pflasterer Konrad

Funk, mit der Fabrikarbeiterin Anna
Elisabelha Nikolaus, beide von hier.

Am 8. Mai der Tüncher August
Adam Müller, mit der Fabrikarbei¬

terin Anna Maria Schwab, beide
von hier.

Am 14. Mai der Tüncher Bruno
Schneider, mit der Fabrikarbeiterin
Anna Maria Rappenecker, beide von
hier.

Gestorben:

Am 3 Mat Rosa Bell von hier. I Am 27. Mai der Aushälter Joseph
S Monats. I Oppenheimervon hier, 89 JahreAm 13. Mai der Aushälter Da- I 0 9 '
lsntin Marklofs hon hier, 78 Fahre.
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Mai bis September.
llidi iweiil lii -Koflierle. Illuminationen. Minis. I

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends. Tageskarte Preis 1 Mark, Mittwochs 50 Pfennig.
Abendkarte ab 7 Uhr 30 Pfennig , bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfennig und 1 Mark.

Gelände direkt am Bahnhof.
Grosser VerpiigigM mit vielen

17771

l.Jnni:leharDtionsplaiien-AusItelun in der GortenbDuiiBlie. - MULM:RI Veteranene.Kr« r-M, il.Geleei

Königl. Schauspiele
Wiesbaden.

Mittwoch, de« S. Jnni 1909
149. Vorstellung.

Hoffmanns Erzählungen.
Phantastische Oper in 3 Akten
einem Prolog u . einem Epilog

von Jules Barbier.
Musik von Jacques Offenbach.
Olympia l
Giulietta ) Frau Hgns-Zocpffcl'
Antonia >
Nikolaus Frl . Heßlöhl.
Hoffman » Herr Hensel
Spalanzani Herr Engelman ».
Nathaniel Herr Schuh.
Herrmann Herr Gcrharts
Crespel Herr Braun
Cochenille l
Pittchinaccio \  Herr Henke.
Franz )
Coppelius )
Dapertutto \ Herr Rehkopf.
Mirakel i

Luther Herr Wutschel.
Schlemihl Herr Malchcr
Eine Stemme Frl . Krämer

Musikalische Leitung:
Herr Prof . Mannstaedt.

Spielleitung:
Herr Ober-Regisseur M e b u s.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Abänderungen in der Rollen-
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

<: Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9'/, Uhr.

Donnerstag , den 10. Jnni
150. Vorstellung.

Oberon.
Große romantische Feen-Oper
in 3 Akten nach Wieland 's
gleichnamiger Dichtung. Musik
von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtentwurf:

Georg von Hülsen . — Melo¬
dramatische Ergänzung : Josef
Schlar . Poesie : Josef Laufs.

Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag , den 11. Juni 1909
151. Vorstellung.

Zum ersten Male:
Elga.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch, 9 . Juni 1909

abends 7 Uhr:
Dutzendkarten u. Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
u. I. Sperrsitz 1 Mk., II. Sperr¬

sitz 50 Pfg., Balkon 25 Pfg.
IV . u. letztes Gastspiel

Max JHofpaner,
Königl. Bayrischer Hofschauspieler

Zum 2. Male:
Die beiden Reichenmtiller.

Volksstück in 3 Akten von
Auton Anno.

Spielleitung : Georg Rücker.
Reichenmüller, Fabrikbesitzer

Rudolf Miltner -Schönau
Therese, seine Frau Sofie Schenk
Rudolf , beider Sohn

Rudolf Bartak
Michael Beischlc, Guts¬

besitzer Georg Rücker
Lisbcth, seine Tochter

Stella Richter
Mathias Schlegel, Stein¬

klopfer * , * *
Barbara , seine Frau Mmnu Agte
Marie , beider Tochter

Margot Bischofs
Lungcr, Fabrikführcr

Walter Tautz
Eduard Büchner, Kommis

Gustav Birkholz
Balthasar , Diener

Karl Fcistmantel
Sckphic, Kammermädchen

Liddy Waldom
Bohrmann , Bahnhofs-

Inspektor Max Ludwig
Bommchcu, Weichensteller

Friedrich Dcgcncr
* * * Mathias Schlegel,

Steinklopfcr Max Hofpaucr
als Gast

Die Handlung beginnt morgens
und endet gegen Abend desselben

Tages.
Nach dem 1. Akte (3. Bilde) fin¬

det die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasscnöffnung6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr.— Ende nach9 Uhr

Donnerstag, den 10. Jnni
Abends 7 Uhr.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 6. Male:
Der König.

(Le roi .)
Komödie in 4 Akten von G. A.

de Caillavet, Robert de Flers
und Emmanuel Aröne.

Dev König Rudolf Bartak
Therese Marnix

Agnes Hammer
Bourdier Georg Rücker
Marthe , dessen Frau

Stella Richter
Suzette , seine Tochter

Margot Bischofs
Der Marquis von Chamarande

Ernst Bertram
Die Marquise Sofie Schenk
Sernin , deren Sohn

Willy Schäfer
Der Senatspräsident

Karl Feistmantel
Lelorratn , Ministerpräsident

Reinhold Hager
Corneau , Handelsminister

Rud . Miltner -Schönau
Gabriel , Minister des Auswär¬

tigen Friedrich Degener
Blond Walter Tautz
Rivelot , Bourdiers Sekretär

Gustav Birkholz
Georgette

Ellen Erika v. Beauval
Francine Theodora Porst
Cruchet, Kapellmeister

Ludwig Kepper
Pingot , Fritz Herborn
Madame Pingot

Minna Agte

Zofe bei Bourdier
Elisabeth Mödlinger

Ein Reporter Max Ludwig
Ein Huissier Willy Langer

Gäste.
Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt. Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 8. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6 '/- Uhr.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9 Uhr.

Freitag, den 11. Jnni
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkartcn gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Zum 40. Male:
Moral.

Komödie in 3 Akten von Lud-
wig Thoma.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion HanS

Wilhelm«.
Mittwoch, 9 . Jnni 1909

abends 8.15 Uhr.
Zum 5. Male:

Der
Postillon von Almenruh.

Gesangsposse in vier Aufzügen
von Friedr . Kaiser . Musik von
Storch. In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmy. Musik-

Leitung : W. Clement.
Personen:

Rollmann , Postmeister
Hans Wilhelmy.

Fanny , seine Nichte M. Hamm.
Mathis , Postillon

Curt Huppcl
Peter , Postillon Fr . Stürmer.
Hans , Postillon Fred Harro.
Fix , Thcatcrdirektor

Arthur Rhode.
Dr . Gummi , Theaterarzt

Georg Rück
Mathilde , Schauspielerin

Melly Lenard.
Ambros, Theaterdiencr

Otto Werner.
Netti , Stubenmädchen

Marg . Meilsch.
Frl . von Blinkcnstern

Helene Valois.
Burschen, Mädchen, Gäste Dev
1. und der i.  Aufzug spielen in

einem Landdörfchcn; der 2. und
3. in der Residenz.

Acndcrungen in der Rollenbeset¬
zung bleiben für den Notfall

Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Donnerstag, den 10 . Juni
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Die Waise aus Kowood.

Schauspiel in 2 Abteilungen
(4 Aufzügen) mit freier Be¬
nutzung eines Romans der
Currer Bell von Charlotte

Birch-Pseiffcr.
Kasscnöffnung 3V2 Uhr . — An»
sang 4 Uhr. Ende gegen 6 Uhr.

Abends 8.15 Uhr.
„Wie mau's uimmt."

Drei Akte über dasselbe Motiv
nebst einem szenischen Prolog

von Harry Pohlmann.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Szenischer Prolog.

Ein Arzt Hans Wilhelmy
Ein Schriftsteller A. Heinrichs.
Erster Aufzug: (Ei» (Drama)

Das ältere Recht.
Thomson, Konsul und Groß¬

industrieller Emil Römer.
Melanie , seine Gattin

Clotildc Gutten.
Dr . Namslau , Rechtsanwalt

Curt Huppcl
Professor Dr . Fred Roden¬

berg Heinrich Necb.
Balzer , Senator C. Loehmko.
Schort Ludwig Joost.
Dubais Alfred Heinrichs.
Pedrazzini Arthur Rhode

(Delegierte des Geologen-
Kongresses)

Ein Diener Curt Röder.
Ein Kommis Georg Rück
Minna , Kammerzofe

Helene Valois.
Die Handlung spielt im Hause
Thomsens in einer norddeut-
deutschen Großstadt . Zeit:

Gegenwart.
Zweiter Aufzug: (Ein

Schauspiel)
Attg ' « M Attg ' .

Dr . Erich Walldorf , Arzt
Hans Wilhelmy.

Fernande , seine Gattin
Ella Wilhelmy.

Madame Hermance, Tragödin
Clotilde Gutten.

Marie , Magd bei Walldorf
Ottilie Grunert.

Ein Herr Curt Röder
Ort der Handlung : Im Hause
des Dr . Walldorf . Zeit Ge¬

genwart.
Dritter Aufzug : (Eine Posse)

Der Grand-Prix.
Stapfenberg , Rennstallbesitzer

Conrad Loehmke.
John Abel, genannt Jonny

o'Clark, Jockey A. Heinrichs.
Marie , seine Gattin

Margarethe Hamm.
Pierre Perrin , Jockey

Heinrich Neeb.
Funke, Roßarzt Ludw. Joost
Fingerling , Buchmacher

Arthur Rhode.
Bill , Groom bei Abel

Helene Valois.
Die Handlung spielt im Gar¬
ten der Villa John Abels. Zeit:

Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge

Pause.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenosfn. 7.30 Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Freitag, den 11. Jnni
abends 8.15 Uhr.

Zum ersten Male:
T r i l b t)._

ln

Walhalla-Theater-
(Renes Operetten-Theater.)

Direktion : H. Norbert.
Mittwoch, den 9. Jnni

abends 8 Uhr:
Zum 6. Male:

Sensationelle Opcrctten-Novität!
Der Liebeswatzep.

Operette in 3 Akten vön Robert
Bodanzky und Fritz Grünbaum.
Dirigent : KapellmeisterH c i n-

r i ch I n l o w ctz.

Donnerstag, de» 10 . Juni
und folgende Tage:
Der Liebeswalzer,

Donnerstag . 10 . Juni
(Fronleichnam ).

Vormittags 11.30 Uhr : Konzert
in der Kocbbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre zu „Hamlet“

E. Bach
2. Entree -Akt und

Quartett a. d.Op.
„Martha “ F. v. Flotow

3. Lustige Brüder,
Walzer R. Vollstedt

4. Ave Maria J . Henselt
5. Fantasie über neuere

deutsche Lieder Ed. Strauss
6. El Magyar,

Galopp Job. Strauss

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Koohbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ausflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chaus3eehaus —Georgenborn —-

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle des Fuss - Artillerie-
Regts . Generalfeldzeugmeister
(Bsandenburgisches ) No. 3 aus

Mainz.
Leitung : Herr Obermusik.

meister Julius Klippe.
1. Deutsche Bundes¬

treue , Marsch (neu)
Friedemann

2. Ouvertüre z. Op.
„Martha “ Flotow

3. Sirenenzauber,
Walzer Waldteufel

4. Wiener Lieder,
Potpourri Döbereiner

5. Mohnblumen, japanische
Romanze Moret

6. Grosse Fantasie
aus der Oper
„Tannhäuser “ R. Wagner

7. Ouvertüre zu
„Banditenstreiche“

Suppe
8. Stolzenfels am Rhein,

Lied für Flügelhorn
und Tenorhorn -Solo

Massier
Die Herren Sieg und Isau.

9. Fantasie aus der
Optte . „Die Dollar-

Leo Fall
10. Studentenlieder,

Potpourri Wohlmann.

Abends 8.30 Uhr
nur bei geeigneter Witterung:

Gartenfest.

InslruenMnien
unter Mitwirkung des

Wiesbadener
Männergesang-Vereins

„Concordia“
und der Kapelle des Fuss-Art,-
Regts. Generalfeldzeugmeister
(Brandenburgisches ) No. 3 aus

Mainz.
Leitung der Chöre:

Herr Musikmeister Otto
Wernicke.

Leitung der Artillerie -Kapelle:
Herr Obermusikmeister

Julius Klippe.
VORTRAGSORDNUNG.

1. Fahnenruf,
Marsch Lenhardt

2. Ouvertüre zur
Oper „Zampa“ Herold .

3. Chorvortrag:
Rudolf von
Werdenberg Friedr . Hegar

4. Blau Veilchen,
Mazurka caprice Eilenborg

5. Das Lied vom
süssen Mädel, Reinhardt

Ljed für Flügelhoru , Solo :
Herr Sieg.

6. Grosse Fantasie
aus der Oper
„Lohengnn “ R. Wagner

7. Chorvorträge :
a) Glaube, liebe,

hoffe Julius Borsdorf
b) Morgen;

gebet U . Zöllner
8. Coletta -Walzer

9. Ouvertüre zu
„Dichter und
Bauer“ Suppe

10. Rococo;Gavotte
Multer

11. Chorvorträge:
a) Waffentanz

Konradin Kreutzer
b) Drei Volkslieder:

Der Linden-
bäum Frz .Schubert
Untreue , arrangiert von

J . Renner
Heimliche Liebe , bearb.

von J . Schwarz.
12. Introduktion

und Chor aus
der Oper „Carmen“ Bizet

13. Eine lustige
Fahrt , gr. hum.
Potpourri Laukin

Grosse Illumination.
Leuchtfontäne.

Scheinwerfer.

Tagesfestkarten 2 Mk. ; Vor¬
zugskarten f. Abonnenten 1 Mk.,
mit der Abonnementskarte vor¬
zuzeigen.—Abonnementskarten
berechtigen zur Wandelhalle u.
Kurgarten nur bis 7 Uhr abends.

Eine rote Fahne am Kurhause
zeigt an, dass die Veranstaltung
stattfindet.

Tagesfestkarten 2 Mk.
(Abonnenten 2 Mk)

Abends 8.30 Uhr im grossen
Saale:

Bunter Abend*
Otto Reutter.

Bozen » Bradsky,
Vortragskünstlerin.

Gertrnde Barrison
in ihren Tänzen.

Trilby und Svengali,
Kunst und Mysterium,

Dirigent:
Kapellmeister S . Caads,

Frankfurt a. M,
Kapelle:

Frankfurter
Streich -Orchester,

Eintrittspreise:
1 —, 2.— 3.— und 4 — Mk.

Freitag , 11 . Juni.
Vormittags 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z. Op.

„Die weisse Dame“
A, Boieldieu

2. Das Spitzentuch
der Königin, Gavotte

Job . Strauss
3. La Paloma , mexikanisches

Volkslied YradierJ
4. Sirenenzauber,

Walzer E, Waldteufel
5. Fantasie über

russische Lieder
A, Schreiner

6. Einzugsmarsch M. Jeschke.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten,

Mittags 12 Uhr:
MilitÄr -Fromenadc-

Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Mail -coach -Ausflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseebaus — Georgenborn—

Scblangenbad und zurück
(Preis 5 Mk.)

Nachm. 430. Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

H. Inner.
1, Ouvertüre z. Op.

„Der Geist des
Wojewoden “ L . Grossmanu

2. Perlen aus Meyer-
beer 's Opern A. Schreiner

aus „Das
Modell“ fsiinnn

3. Nell Gwyn Dances,
I . Conntry Dance,
II . Pastöral Dance,
III . Merrymakers Dance

E. German
4. Waldleben , Konzert-

Ouverture F. W. Kücken
5. Intermezzo sinfonico

aus der Op. „Cavalleria
rusticana “ P. Mascagnie

6. Sirenenzauber,
Walzer E. Waldteufel

7. Sous le balcon,
Serenade P. Lacombe

8. Ouvertüre zur Optte,
„Berlin wie’s weint
und lacht “ A. Conradi,

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister,

1. Ouvertüre z. Op.
„Das eherne Pferd“

D. F. Anbei
2. Ball ettmusik

aus der Oper
„Feramors “ A. Rubinstein
a) Bajaderentanz No. 1.
b) Lichtertanz der Bräute von

Kasehmir.
c) Bajaderentanz No. 2.
d) Hochzeitszug.

3. Dorfschwalben,
Walzer Jos . Strauss

4. Pi olude du deluge
C. Saint-Sa&u

Violin-Solo:
Herr Konzertmeister

F . Kaufmann.
5. Ouvertüre zu

„Phedra “ J . Massenet
6. Wotan ’s Abschied

und Feuerzauber aus
dem Musikdrama
„Die Walküre “ Rieh, Wagner

7. Fantasie aus der
Oper „Der Tribut
von Zanora “ Ch. Gounod,

Abends 8.30 Uhr im grossen
Saale:

Bunter Abend.
Otto Reutter.

Bozena Bradsky«
Vortragekünstlerin.

Gertrnde Barrison
in ihren Tänzen,

Triby und Svengali«
Kunst und Mysterium,

Dirigent:
Kapellmeister 8 . Caads,

Frankfurt a. M.
Kapelle:

Frankfurter
Streich -Orchester.

Eintrittspreise:
1.—, 2 —, 3.— und 4.—Mt

Städt . Kurv erwaltung.^

SKALA
Theater.

Einziges VarlStä Wiesbaden»

Soubretten-

Schönheits-
Konkurrent

SA“
Tanzschüler veS

Herrn Herrina»«
Fronleichnamstag*Ajj|gurslugLWaliM

Ptatterstratze.

Sommerfrische bei
366 M.

Georgen*
Schlangenbad,üV

Gesunder Waldaufenth **■
Prachtvolle Lage , —

- . W — Höhenluft . — Fensio » °
Zimmer von Mk. 4 50 ab. Bad, Telefon . Omnibusverbim
mit Station Chausseehaus. Man verlange Prosp . V. 9»,
sitzer K . Brunn , Wies «in
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